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LemMchastzbemMg
und „Hrbeitspartei " in Italien .

Aus Rom wird uns geschrieben :

Hat der Gewerkschaftskongreß von Padua in irgendeiner
Weise die Tendenz , eine von den politischen Parteien unab -

hängige Arbeitspartei zu gründen , zum Ausdruck gebracht oder

nicht ? Diese Frage drängt sich einem deshalb . auf , weil in

den letzten Jahren wiederholt die Drohung einer Arbeits -

Partei gerade im gewerkschaftlichen Lager formuliert worden

war , und weil von verschiedenen Seite erwartet wurde , daß
in Padua ein entscheidendes Wort in dieser Frage gesprochen
werden würde .

Zunächst muß man sich darüber verständigen , was man

überhaupt unter dieser Arbeitspartei , diesem „ Partito del

Lavoro " . verstehen soll . Von einer „ Labour Party " nach
englischem Vorbild kann in Italien vernünftigerweise nicht
gesprochen werden , da hier die industrielle und gewerkschaft -
liche Grundlage sowie die Vorbedingungen im Volkscharakter

völlig fehlen . Was ist also diese ersehnte Arbeitspartei in

Italien , und welches sind die Elemente , die sie herbei -
wünschen ?

Offenbar sind es zwei ganz verschiedene Richtungen in der

demokratischen Bewegung , die die Arbeitspartei erstreben , und

dementsprechend sind es zwei ganz verschiedene Arbeits -

Parteien , die erstrebt werden . Einmal will man die vor

Jahr und Tag in der „ Critica Sociale " als Ziel hin
gestellte „ Regierungspartei der Arbeiter " , nämlich eine

Reformpartei , die es darauf abgesehen hat , die Lage der

arbeitenden Klassen zu verbessern , im Bunde mit der bürger
liehen Regierung , frei von jedem anderen Ideal als dem der

augenblicklichen wirtschaftlichen und moralisckjen Vesser

stellung . Von dieser Partei kann man sagen , daß sie bereits

in der äußersten Rechten des Reformismus ihre Führer hat ,

und daß ihr zu ihrer historischen Existenz nur eine Klcinig
keit fehlt , nämlich die Gefolgschaft in den Massen . Diese
„ Regierungspartei der Arbeiter " , die sich einst der wärmsten
Sympathien Turatis erfreute , ist wohl als eine Art Ober

Vormundschaft der proletarischen Bewegung zu verstehen , als

ein Schutzinstiwi der proletarischen Massen , von dem Turati

heute sicher nicht mehr begeistert ist . Im schroffen Gegensatz
zu ihr steht die Arbeitspartei , die die Syndikalisten wollen .

Soweit diele überhaupt etwas wie eine Theorie aus

gearbeitet haben , erstreben sie eine Reihe autonomer Arbeiter

syndikate , die in freiem Spiel der Kräfte untereinander
soziale Arbeit und sozialen Reichtum verteilen . Den

Syndikalisten widerstrebt der Gedanke der bewußten und

systematischen Einordnung in ein soziales Ganze : sie wollen
den Individualismus der bürgerlichen� Aera auf einer

höheren Stufe , auf der das Einzelindividuum durch das
Syndikat verdrängt ist , erhalten wissen . Sie sind politisch
aus Prinzip , weil sie in dem Streit der Interessen nur wirb

schiftliche Faktoren gelten lassen , als deren einzige berufene
Vertreter sie die Arbeiterorganisation anerkennen . Ihrem
Grundsatze nach sollten allerdings die Arbeiter selbst ihre
eigene Sache führen , aber da die italienischen Arbeiter bis

auf sehr wenige Ausnahmen für den Syndikalismus noch
nicht „reis " sind , so führen sie einstweilen Professoren und

Advokaten . Von dieser syndikalistischen Arbeitspartei ist bis

jetzt noch nichts verwirklicht : ihr erstes Element , das un -

politische , ausschließlich von Arbeiten für Arbeiterinteressen
geleitete Syndikat , fehlt noch .

Was ist nun die Arbeitspartei , die nach einem Artikel

des Genossen Govi im „ Avanti " vom 1. Juni in Padua zu -

tage getreten wäre ? R i g 0 l a hat in seinem Reckienschafts -
bericht geschrieben , daß es „ Zeit wäre , die Verhältnisse um¬

zukehren und von den Parteien zu fordern , daß sie den

Zwecken der Arbeiterklassen dienen , anstatt die Arbeiter den
Parteizwccken dienen zu lassen " . Weiter sagt er . daß sich
„ die Arbeiter von der politischen Vormundschaft , welcher Art
sie immer sei . befreien müssen , wenn diese allzu anmaßend
zu werden droht " . Und an anderer Stelle ist zu lesen , daß
die direkte Vertretung der Gewerkschaften in den öffentlichen
Kör »vrschaftcn eine unausbleibliche Folge der Gewerkschafts -
fvwCfliing sei , und daß „ eine allmähliche Ucbertragung der

politischen Aktion aus den Parteien in die zuständigen Klassen
unvermeidlich ist " .

Um die zitierten Sätze richtig zu würdigen , muß man
sich fragen , welchen Maßitab der Kongreß von Padua bei

seinen Verhandlungen zugrunde gelegt hat . Hat er den

engen utilitarijchen ArbcitersUindpunkt ohne geschichtliche
Verspektide vertreten , die Besserstellung der organisierten
Massen als höchstes Ziel hingestellt , den Druck der Gewcrk -
lchaften nur auf die Erreichung einer VorziigSstellung ihrer
Mitglieder zu richten gesucht , oder hat er nickst viclniehr in
allein die Erreichung deA sozialistischen Endziels , » ämlich
die Uebernahme der Produktionsinittel durch die Gesamtheit ,
als Kompaß und Richtschnur aufgestellt ? Am deutlichsten
kdm dies bei der Diskussion über das Genossenschaftswesen
und über die Frage der Romagna zum Ausdruck . Es wider »

streitet durchaus nicht den Interessen einer organisierten
Kategorie , Arbeiter anzustellen , auszubeuten , und den von

ihnen geschaffenen Mehrwert zugunsten der organisierten
Kategorie zu monopolisieren . Wenn der Kongreß bei all

seinen Aeußerungen und vor jeder Diskussion ein solches
Vorgehen verwarf , so zeigte er dadurch , daß er nicht
Kategorieinteressen , nicht Interessen der Gewerkschaften ,
sondern die geschichtlichen Interessen des gesamten Prolc -
tariats und die sozialistischen Ideale zum Leitstern nahm .
Es ist sehr bedeutungsvoll , daß die Syndikalisten gegen die

Tagesordnung über das Genossenschaftswesen Stellung

nahmen . In der Tat widerstrebt es ihrer Auffassung der

sozialen Entwickeluug durchaus nicht , daß die stärkere

Arbeiterkategorie die sckiwächere ausbeutet , und es liegt für
sie deshalb gar kein Grund vor , irgendeine Kontrolle über
das Genossenschaftswesen auszuüben . Mag sich im fteien
Spiel der Kräfte die eine Kategorie mit der anderen messen !
Auch die Frage der Romagna ist sür die Syndikalisten eine

bloße Machtfrage , während sie für die Sozialisten eine

Prinzipienfrage ist . Und wenn C h i e s a von den zwei
Seelen sprach , die er in dem Kongreß erkannte , von der die
eine den Trieb und den instinktiven Hang zur Besserstellung
personifizierte , während die andere ihr Streben bewußt und

systematisch darauf richtete , diesem Triebe und Instinkt ein

höhere� Ziel der Selbstzucht und Einordnung überzuordnen ,
so gab er darin einem tief sozialistischen Gedanken Ausdruck .
Was an der Arbeiterbewegung mehr ist als Ausdruck und

Folge des Triebes , die Lage des Jndivibuums zu heben , was
durch Arbeit an sich selbst und an anderen darauf hinausgeht ,
die Arbeiterklasse zur Leukerin ihrer eignen Geschicke zu er »
ziehen und zur Wahrerin der Kulturgüter der Gesellschaft ,
was das heutige Wohlsein den künftigen Zielen , was das

Individuum und die Kategorie der Klasse und ihren Idealen
unterordnet , das ist ja eben der Sozialismus . In allem ,
was in Padua in Worten zum Ausdruck kam , hat sich die

Gewerkschaftsbewegung als durchaus von sozialistischer
Idealität getragen bewährt . An dieser Tatsache gemessen ,
gewinnen die Bemerkungen Rigolas eine ganz neue Bcdeu -

tung . Sie vertreten nicht eine engherzige Arbeiterpolitik im

Gegensatz zum Sozialismus , sondern sie tadeln im Grunde
die sozialistische Partei gerade ob ihres geringen Sozialismus .
Daß man die Arbeiter von politischer wie von jeder anderen

Vormundschaft befreie , ist eine durchaus sozialistische Forde -
rung , und wenn die Konföderation die direkte Vertretung der

Gewerkschaften in den öffentlichen Körpcrsck ) aften fordert , so
tut sie das offenbar , weil sie in der sozialistischen Partei
einen unzulänglichen Vertreter des proletarischen Klassen -
interesses sieht . Es wird also nicht die sozialistische Partei
wegen ihrer sozialistischen Ideale abgelehnt , sondern sie wird

vielmehr als zur Erreichung dieser Ideale unzulänglich an -

gesehen . Das ist also etwas ganz anderes als die Gründung
einer unpolitischen Arbeitspartei im Gegensatz zur sozia -
listischen : das ist ein verkapptes Mißtrauens -
Votum , das aus reformistischem Lager gegen
die reformistischen Methoden formuliert
wird .

Die Partei , die man kritisiert und ablehnt , ist ja die
reformistische , und man lehnt sie gerade deshalb ab und
spricht von ihrer möglichen Verdrängung , weil man das sozia
listische Endziel will und es durch sie nicht der Verwirklichung
entgegengeführt sieht . Dieser Schluß ist durchaus nicht
durch dialektische Verrenkungen erzielt worden , sondern
ergibt sich klar und einfach aus der unleugbaren Tatsache , daß
der Gewerkschaftskongreß von Padua in allen Fällen nach
einer sozialistischen Richtschnur das gewerksckjaftliche Handeln
gerichtet sehen wollte . Wenn diese Richtschnur nicht an -
gezweifcl werden kann , so muß man in den Forderungen , die

auf eine Ersetzung der sozialistischen Partei durch die Gewerk -

schaffen hinauslaufen , eine Kritik der Partei sehen , die vom
sczialistischen Standpunkt ausgeht , von sozialistischer
Idealität getrogen ist und an der Partei nicht das
Sozialistische , sondern gerade das dem Sozialismus nicht
gemäße und nicht entsprechende verwirft .

Es ist das ein nicht gering anzuschlagendes Ergebnis
des Kongresses von Padua , daß er gevade das reformistische
Axiom der unpolitischen Gewerkschaftsbewegung Lügen ge -
straft hat . Es ist keine unpolitische , sondern eine durch und
durch sozialpolitische Bewegung , die die Stellung einnimmt ,
die in Padua in Sachen der Romagna und in Sachen der
Genossenschaftsbewegung eingenommen wurde . Genügt
dieser Bewegung die sozialistische Partei nicht , so spreche man
nicht von der Tendenz , eine Arbeitspartei zu gründen , denn
damit belügt man sich selbst , sondern man spreche von einer
Kritik im reformistischen Lager , von einem noch unau ' s -
getragenen und sich selbst nicht klar zum Bewußtsein ge -
kommenen Irrewerden des Reformismus an
sich selbst . Für die Arbeitspartei mag der reformiMkck >e
Abgeordnete Graziadei , der den Sozialismus für eine
Force hält , Propaganda machen , und die Syndikalisten
mögen sich � um ihre Erweckung bemühen . Was in der

Sie schwarze tzerkuindcrsippe am

Pranger .
Unsere ehrenwerten Gegner von der schwarzen Partei lügen .

daß sich die Balken biegen , bloß um dem nichtswürdigen Raub der

Selbstverwaltung der Krankenkassen den Schein einer Berechtigung

zu geben . Daß den Herrschaften der Schwindel von Fall zu Fall
nachgewiesen wird , macht ihnen weiter keine Sorgen , ist der

Schwindel erst in die Welt gesetzt , dann macht er die Runde und taucht
auf in den entlegensten Winkelblättchen . Der Zweck ist erreicht ,
der Sozialdemokratie hat man wieder etwas angehängt , denn von
der Wiederlegung des Schwindels und dem Nachweis der Ver «

leumdung bekonimen die Leser solcher Wische nie etwas zu sehen .
Als bei Beratung der RcichSversichcrungSordnung die

Paragraphenhetze ihren Höhepunkt erreicht hatte und Graf W e st a r p
und Becker - Arnsberg Arm in Arm bundesbriiderlich die grob -
klötzigsten Behauptungen über angebliche sozialdemokratische Miß -
Wirtschaft in den Krankenkassen erhoben , ohne die Verpflichtung zu
fühlen , ihre Beschuldigungen auch beweisen zu müssen , da

passierte den schwarzen Volksverrätern das

Malheur , daß ihnen nach getoiesen tvurde , daß in
vom Zentrum b e h e r r s ch t e n K r a n k e n k a s s e n , z. B. in

Essen , in erhöhtem Maße alle jene Mißwirtschaft
zu finden i st , die sie andcrenKrankenkassen an «
gedichtet hatten .

Als Retterin in der Not erschien die Dortmunder „ T r e m 0 n i a "
auf dem Plan , jenes Zentrumsblatt , das in seiner gemeinen Kampfes -
weise und unwiderstehlichen Abneigung gegen die Wahrheit von
keinem anderen klerikalen Blatte Deutschlands auch nur annähernd
erreicht wird . In höchst auffälligen Lettern brachte sie einen Artikel .
der heute noch in folgender Form durch alle klerikale und reichs -
verbändlerische Blätter die Runde macht :

„ Laßt sie betteln gehen , wenn sie hungrig sind l Vom Vor -
stand der Allgemeinen Ortskrankenkasse zu Witten geht daS nach -
folgende , mehr als bezeichnende Schriftstück aus . Im voraus sei
bemerkt , daß sowohl die sämtlichen Vertreter , wie auch Vorstands -
mitgliederstellen der Arbeitnehmer sozialdeinokratischerseitö besetzt
sind . DaS Klillurdukliment tautet : Allgemeine OrtSkrankenkasse
Witten . J . - Rr . 73 ? . Witten , den 11. Mai 1911 . An die Herren
Arbeitgeber ! Im abgelaufenen Rechnungsjahr mußten " dem
Reservefonds zur Deckung der Ausgaben wiederum 8009 M. ent¬
nommen werden , so daß derselbe nunmehr noch 28 022,11 M.
beträgt , während er für das lauscndc Rechnungsjahr 118 228,16 M.
betragen müßte . Dieses ungünstige Ergebnis ist . zmn größten
Teil darauf zurückzuführen , daß der Kasse eine große . Anzahl
Reichs - und Bcrginvaliden , sowie sonstige , nur teilweise erwerbs -
fähige Personen angehören , die naturgemäß ganz erhebliche Kosten
verursache ». Um diesem Nebel zu steuern , ist es daher eine un -
bedingte Notwendigkeit , daß seitens der Arbeitgeber ' unter den
zur Einstellung kommenden Arbeitern eine bessere AuS -
wähl getroffen wird . Invaliden und an »
scheinend kränkliche Personen sind möglich st
zurückzuweisen . Sollte sich aber die Annahme derartiger Leute
nicht vermeiden lassen , dann bitten lvir , denselben aufzugeben , zunächst
von dem ihnen auf Grund deö §3it deö KrankenvcrstchcrungSgesctzes
zustehenden Rechte der Befrei u n g von der Kraiiken -
Versicherungspflicht Gebrauch zu machen und dieselben
erst dann einzustellen , wenn sie eine von uns ausgestellte Be -
schcinigung erbringen , daß die Befreiung erfolgt ist . Diese Per «
sonen brauchen alsdann nicht zur Kasse angemeldet werden .
Sollten sie erkranken , so hat nötigenfalls der zuständige Armen -
verband einzutreten . Die Anträge auf Befreiung sind seitens der
in Frage kommenden Leute entweder mündlich oder schriftlich
mittels besonderer Formulare , die von uns auf Wunsch unentgelt -
lich geliefert werden , auf der diesseitige » Kasse anzubringen . Die
Herren Arbeitgeber werden dringend gebeten , in Zukunft genau
hiernach zu verfahren » nd auch im übrigen die Kasse zu schützen .
wo sich immer Gelegenheit dazu bietet . Wir sind trotz der bereits
beschlossenen Beitragserhöhung nicht in der Lage , eine Sanierung
der Kassenverhältnisse herbeizusühren . Der Vorstand der All -
gemeinen OrtSkrankenkasse . ( Folgt Unterschrift . )

Dieses Schriftstück kommt zur rechten Zeit , um der Sozial -
demokratie die heuchlerische Maske vom Gesicht zu reißen . Im
Reichstag werden zurzeit bei der Beratung der ReichSvcrsicherungS -
reform jeitens der sozialdemokratischen Abgeordneten Anträge auf
Anträge gestellt , die . Verbesserungeil " darstellen sollen und mrer -
füllbar sind . In der Praxis aber läßt sich eine sozialdemokratische
Mehrheil dazu herbei , armen Arbeitern die Arbeitsgelegenheit zu
unterbinden . Was braucht ihr kranken lind invaliden Arbeiter
Rechte — für euch ist die Armcimnlerstützung gut genug . So
handeln sozialdemokratische Vertreter . Arbeiter , die Auge » auf ! "

DaS Schriftstück wird in der gegnerischen Hctzpresse „ Ein
sozialdemokratischeSKulturdokument " bezeichnet und
eS sollte in der gehässigen Aufmachung den doppelten Zweck ver -
folgen , der Sozialdemokratie wieder eins anzuhängen und die
Aufmerksamkeit der Oesfentlichkeit von der kleri -
kalen Mißwirtschaft in Essen und anderen Orten
abzulenken .

Wahr ist . daß das obige Schriftstück versandt ist , wahr ist daß
die Kasse sich in ungünstigen Verhältnissen befindet und endlich ist
auch wahr , daß unsere Genossen die Mehrheit in der Vertretung

Wahr , st aber auch ferner , daß das Schriftstück von der
erwaltung versandt worden ist . ° h n d a * n?. r -e no s f e n von diesem Schritt Kenntnis halten .heutigen reformistischen GewerrschaftSbewegii ' iig nomtnetr auf / Das haben der vorfit - c. ide , ein SraOnMefilier ' unb bcJ

- ine Ablösung der politischen Partei durch die Arbeitspartet Uffe bestätigt Wahr ist . dab u�
blnarveitet . ist nur , wenn uns nicht alles trügt , der/nicht billigen , vielmehr ein an dor es Rundschreiben an die
sozialistlsche Geist der sich gegen feine Verzerrung zum Arbeitgeber erlassen haben , daß da » obige Schreibender
Reformtsmus auflehnt . Verwaltung nicht beachtet werden solle , also

� ' außer Wirkung gesetzt ist ,



Die ungünstige Sage der Kasse fft beider Tatsache , asser auch
nicht von unsere » Genossen verschulden . Unsere Genossen haben seit
ISOS die Mehrheit , vorher regierten dre Christen . Daß aber unter

den Christen schon die Lage der Kasse die denkbar ungünstigste war .
werden wir nachher noch stachweisen .

Zunächst sei hier erklärt , nicf ) t entschuldigt , wie
die Kassenverwaltung dazu kcun . ein solches Schreiben zu er -

lassen , von dem , wie schon gesagt , unsere Genossen nicht
die geringste Kenntnüs hatten . In Witten , einer Stadt von
30 000 Einwohnern , bestehen awgcr der Allgemeinen Orts -

krankenkasse und der in Zentruirishänden befindlichen Orts -

kranlenkasse für Handwerh - gesellen no ch neun Fabrikkranken -
lassen . DaS Abschieben invalider und kranker Arbeiter wird von

diesen Kassen feit jeher geür ' t , zum großen Nachteil der Allgemeinen
Ortskrankenkasse . Die unerhörte Ausbeutung in der Berg - und

Hüttenindustrie bringt es mit sich, daß die Arbeiter massenhaft er -
kranken und zu einem erheblichen ! reil ganz oder teilweise arbeits -

unfähig werden . In Betrieben , die eine eigene Krankenkasse haben ,
werden solche Leute nur beschäftigt , wenn sie sich von der Kranken -

Versicherungspflicht befreien lasse ?, . Um nun in solche Betriebe

hineinzukommen , arbeiten düeje Leute ganz kurze Zeit in einem

städtischen Betriebe , werden nun bei der Ortskrankenkasse angemeldet ,
scheiden dann ans dem städtisasen Betriebe Wieoer aus , bleiben aber

freiwillige Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse .

Im letzten Jahre haben lne von der Stadt angemeldeten Ar -
beiter der Kasse eine Einnahme von 3000 M. gebracht , aber eine

Ausgabe von 7000 M. verursacht . Die Sachlage ist also in Wirk -

lichkeit die , daß das sozial absolut nicht zu billigende Borgehe » der

Verwaltung eine Art Notwehr war . Schuld daran sind
die Negierung und die bürgerlichen Parteien ,
weil sie der Zersplitterung der Kassen nicht ein

Ende « nachen , sondern sie noch geradezu be -

g ü n st i g e n.
Die „ Tremonia " setzt asser ihren Verkcumdungsfeldzug fort

und die übrige gegnerische Presse wird ihr wohl darin folgen . So

hat sie wieder einen Artikel gebracht , in dem sie sagt , daß

noch vor einigen Jahren bei allen Ortskrankenkassen in Witten die

Reservefonds in der gesetzlich vorschriebenen Höhe vorhanden waren ,
seitdem aber die Allgemeine Ortskrankenkasse unter „ der Fuchtel der

Genossen " stehe , seien die Beiträge immer in die Höhe und die

Leistungen zurückgegangen . Wie das christliche Blatt es versteht .
die Wahrheit ans den Kopf zu stellen , ergiht sich aus folgender

Aufrechnung : Wie schon erwähnt , befand sich die Kasse
bis zum Jahre 1908 in den Händen der Zentrums -

christen . Unter deren Herrschaft mußten im Jahre 1903 bei

dreizehnwöchigen Unterstützung dem Reservefonds 3000 M. entnommen

werdeir . 1904 , seitdem die llkiwochige Unterstützung eingeführt wurde ,

konnten die geschworenen Nichtsozialdemokraten nicht verhüten , daß
dem Reservefonds 11000 M. entnommen werden mußten . Im

Jahre 190ö waren es 6000 M. , 1906 noch 7500 M. und 1907 sogar
11 750 M. Das war gewiß ein unmöglicher Zustand , den wir aber

nicht auf Mißwirtschaft der Christen , sondern auf die mißlichen Ver -

Hältnisse in Witten und die Zersplitterung der Kassen zurückführen
wollen . Soviel st eht aber fe st , daß die Chri st enden

freien Gewerkschaften eine sehr schlecht bestellte

Kasse übergeben haben . Und die ultramontanen Ber -

lcumder stehen am Pranger , die behaupten , die schlechte Finanzlage
datiere erst seit der Zeit , wo die Kasse » unter die Fuchtel der Ge -

Nossen " gekommen sei .
Unter den freien Gewerkschaften ist der Reservefonds nicht in

dem Maße angegriffen worden . Im Jahre 1908 verzeichneten die

verhaßten Roten sogar einen Ueberschuß von 2000 M. , was unter

den Christen seit langer Zeit unmöglich gewesen war . 1909 mußten
dem Reservefonds 5400 und 1910 8000 M. entnommen werden . In

diesen zwei Jahren ging es aber fast allen deutschen Ortslranken -

lassen nicht besser .
Nun wird auch den freien Gewerkschaften noch zum Vorwurf

gemacht , daß sie die B e i t r ä g e erhöht haben . Ja , wer trägt
denn die Schuld hieran ? Jene christlichen Schützlinge der Zentrums -

presse , die Jahr für Jahr den Reservefonds angriffen , ohne die

Finanzen der Kasse in Ordnung zu bringen .
»

Im vorigen Jahre , bei der Vertreterwahl zur Ortskrankenkasse
in D o r t m u n d . riß die „ Tremonia " da ? christliche Lästermaul

auch sehr weit auf und schwindelte frech von sozialdemokratischer

Mißwirtschaft . Die Verleumdung hat den Christen nichts genützt , aber

der „ Tremonia " hat sie eine Klage eingetragen . Der Vorstand , sowohl

Arbeitnehmer - wieArbeitgebervertreter haben Stcafantrag gestellt . Seit

sieben Monaten schon schwebt die Klage . Mau sollte

meinen , die „ Tremonia " hätte darauf gebrannt , die Sache schnell

zur Verhandlung zu bringen , um dem Zentrum im Reichstag das

fehlende Material gegen die Sozialdeinokratie zu liefern . Aber

nein , sie hat keine Eile . Als nach sieben Monaten dor

erste Termin nahte , mußte biejer wieder ver -

tagt werden , weil eS jetzt erst dem Beklagten ein -

gefallen war . einen „ Beweis " antrag zu stellen .
Aber man darf sich nicht wundern über die in der Reichs -

Verbands - und Zentrumspresse immer wieder entdeckte „ Mißwirtschaft

der Sozialdemokraten " in Krankenkassen . Gehört es doch einmal zu
dem Beruf derartiger Blätter , die Sozialdemokratie zu verleumden

und ist eS zum andern auch ihre Pflicht , noch nachträglich nach

Gründen zu suchen , die den Bolksverrat der Kompromißparteien bei

Beratung derReichSversicherungZorduung in milderem Lichte erscheinen

lasseir . _

Die Barbarei auf Cilis Island .
New Aork , 25 . Mai . ( Gig. Ber . ) Ließen die Zustände

in der EiiUvanderiingsstation Ellis Island und die Be -

Handlung und Abfertigung der Europamüden schon seit

Jahren viel zu wünschen übrig , so sind sie neuerdings
unter dem Regime des Einwanderungskommissars Willi -

ams völlig unerträglich geworden . Was sich auf Ellis

Island tagtäglich abspielt , spottet jeder Beschreibung . Em

geordnetes ' Rechtsverfahren oder Rechtsgrundsätze kennt man

auf dem als Träneninsel bekannten Ellis Island nicht , auS -

schlaggebend für das Schicksal der Einwanderer sind Laune

und Äillkür unfähiger Aerzte , bornierter Inspektoren und

des ausländerfeindlichen Kommissars Williams , dieses all -

Mächtigen Zaren der Eiiiwauderungsinsel .
Schon vor nahezu zwei Jahren wurde in der sozialistischen

Presse Deutschlands und Oesterreichs der schmachvolle Ukas

Williams gebrandmarkt , demzufolge jeder Ankömmling 25

Dollar Bargeld befitzen muß , andernfalls er nach seiner Heimat
zurückbefördcrt wird . „ Lieber springeil wir ins Meer , als daß
wir heimkehren " , lautete damals der VerziveislungSschrei ,
welchen von dem Ukas betroffene russische politische Flüchtlinge
an die Presse und an Freunde richteten . Aber Williams war

unerbittlich . Ihn scherten weder die Berzweifluiig der Aermsten
noch die heftigen Proteste , die allcnthalbeii gegen die Barbareien

seines Regimes laut wurden . Und seitdem ist es immer schlimmer

geworden . Dem ersten Utas folgten andere , die Verhöre der

Einwanderer werden jetzt geheim geführt und damit ist jede

Garantie einer gerechten Erledigung strittiger Fälle aufgehoben .
Demgemäß schnellte die Zahl der am Landen verhinderten
Personen trotz des merklichen Rückganges der Einwanderung
ganz bedeutend in die Höhe . So wurden im Jahre 1907 , das
ist vor der Amtszeit Williams , in den Monaten Januar , Fe -
bruar , März und April von insgesamt 398870 im Zwischen -
deck angekommenen Personen 2083 deportiert beziehungs -
weise am Landen verhindert , in den vier ersten
Monaten des Jahres 1911 hingegen von 225 855

Ankömmlingen deren 5690 . Dieweil treffen auf die
„ Einwanderer - Elemente von heute " , um einen landes -

üblichen Ausdruck zu gebrauchen , viele der Einwände nicht
mehr zu , die vor zwei Jahren vielleicht noch geltend gemacht
werden konnten . Infolge der nach Europa gedrungenen
Schilderungen über die Verhältnisse auf Ellis Island wagen
Leute ohne die bewußten 25 Dollars Bargeld schon gar
nicht die Reise nach Amerika . Auch ist die ärztliche Unter -

suchung in den Einschiffungshäfen eine strengere denn je,
wozu noch die größere Vorsicht der Dampfergesellschaften
kommt , die das Risiko der freien Rückbeförderung Deportierter
tragen . Trotz alledem die erschreckende Zunahme der Depor -
tierungen I

Ja , dunkel und unerforschlich sind die Wege des Kom -

missars Williams . Jener erscheint ihm oder seinen Inspektoren
zu alt , dieser zu jung , bei jenem mißfällt ihm der

Körperwuchs , bei diesem besürchtet er , daß er seiner
Füße wegen „ einem Gemeinwesen zur Last fallen " könnte .

Ueberhanpt diese Phrase des Zurlastfallens l So durfte kürz -
lich ein Deutschrusse nicht landen , weil er eine ungewöhnliche
Körpergröße hat , die ihn hindern könnte , sich zu ernähren .
Heute sind es Bauernburschen , bei denen der Konmiissar die

gleiche Befürchtung hegt , morgen Handwerker . Besonders
streng sind die Herren auf Ellis Island gegenüber jungen
Mädchen . Hat solch ein junges Ding das Unglück , eine

hübsche Larve zu besitzen , so wird es von vornherein als

Halbverworfene betrachtet . Auf Herz und Nieren wird es

geprüft , und wurde ihm während der Ozeanreise von
einem jungen Manne Aufmerksanikeiten erwiesen , so wittern
die auf jedem Dampfer anwesenden Spitzel gewöhnlich
das Allerschlimmste . Wie eine Verfemte wird solch ' ein

Mädchen behandelt . Begeht es gar die Unvorsichtigkeit , dew

forschenden Einwanderungsinspcktor treuherzig zu erzählen ,
daß ihr Schatz in Amerika weilt , so darf es den geheiligten
Boden „ des Landes der Freien " erst betreten , nachdem es
dem Schatze angetraut ist, mag es diesen auch nur aus den

Schilderungen der Basen oder Vettern oder durch einen

flüchtigen Briefwechsel kennen und noch so sehr bitten , den

Liebsten nachher kennen lernen zu dürfen . An solche Kleinig -
leiten kehren sich die Sittenrichter auf Ellis Island nicht .
„ Heiraten oder zurück " lautet ihr Befehl , mag damit auch
Ellis Island zum Markte schamlosester Kuppelei herab -
gewürdigt werden .

Man treibt die Barbarei noch weiter . Brüder werden
von den Schwestern gerissen , Kinder von den Eltern . Kleine
Kinder die an einer nur den Aerzten der Einwandernngsbehördcn
bekannten Krankheit leiden , schleppt man nach Hospital -
barocken , dieweil die Mutter in den von Ungeziefer wimmelnden

Käfigen — Detentionsräume genannt — auf Ellis Island
schmachten . Entsetzlich sind die Seelenqualen , welche die

Gefangenen in der Ungewißheit um das Schicksal
der Ihren zu erdulden haben . Keine Nachricht dringt
zu ihnen , und oft erst nach vielen Wochen erfahren
die Mütter , daß ihr Liebling gestorben und schon

beerdigt ist . Kein Wunder , daß in der Einwanderungsstation ,
in der beispielsweise letzte Woche 1100 Menschen in engen ,
schlecht ventilierten und noch schlechter gereinigten Räumen

zusammengepfercht der Willkür der Wächter preisgegeben
waren , Selbstmordversuche und Wahnsinnsausbrüche an der

Tagesordnung sind .
Wie lange noch sollen diese unhaltbaren Zustände währen ?

Zwar wurde dieser Tage im Kongreß eine Resolution ein -

gereicht , die eine Untersuchung der Amtsverwaltung
auf Ellis Island bezweckt . Da aber Williams das volle

Vertrauen des Handelssekretärs Nagel besitzt , dem das

Einwandernngs - Deparement untersteht , und sich deS be -

sonderen Wohlwollens des Präsidenten Taft erfreut , dürfte
das Ergebnis der Untersuchung , selbst wenn es zu einer

solchen kommen sollte , ein negatives sein . Und von unseren
diplomatischen Vertretern in Washington ist ein Eingreifen ob
der aller Menschlichkeit hohnsprechenden Behandlung kaum

zu erivarten . Sie erblicken ihre bessere Aufgabe in der Teil -

nähme an Banketten , welche ihnen „ Prominente " zweifel -
haftester Güte geben . _ _

_ _

poUtifcbc öeberlicbt
Berlin , den 9. Juni 1911 .

Auftakt und Musik .

Herr v. Oldenburg - Januschau bereist jetzt seinen
Wahlkreis , um die stutzig gewordenen Wähler aufs neue für
indirekte Steuern , Abschaffung des gleichen Wahlrechts
und Ausnahmegesetze gegen die Arbeiterklasse einzufangen .
Biel Neues hat der Junker ja nicht zu verkünden , aber da er

gewöhnlich ausspricht , was die diplomatischen Konservativen
denken , lohnt es sich schon einige Aeußerungen aus seinen
Agitationsreden wiederzugeben . Herr v. Oldenburg betonte

zunächst wieder das Portemonnaie - Jnkeresse , das die Junker
zu Feinden direkter Reichssteuern macht . Er meinte :

„ Direkte Steuern im Reich einzuführen , mache ich nicht
mit . Denn , wenn wir direkte Steuern in einem Staat einführen ,
der das allgemeine Wahlrecht hat , so liefern wir daS
Portemonnaie des Besitzende » der Sozial -
d e m o k r a t i e a n S. Tie Erbschaftssteuer ist die aller -

gefährlichste . "
Das ist nun zwar ein wenig geschwindelt , denn selbst

Herr v. Oldenburg muß wissen , daß die Sozialdemokratie zur
Erreichung ihrer Ziele nicht den Weg der Besteuerung gehen
wird . Es handelt sich vielmehr nur darum , ob in der nn -
mittelbaren Gegenwart die Junker zu den Lasten des
Staates , dessen privilegierte Nutznießer sie sind , gleichfalls im

Verhältnis zu ihrem Vermögen beitragen , oder ob all

diese Lasten der arbeitenden Masse durch indirekte
Steuern aufgebürdet bleiben sollen , damit die großen Ver -

mögen für das Reich st e u e r f r e i bleiben können .
Aber die Angst um das Portemonnaie erklärt allerdings

zur Genüge die fanatische Feindschaft unseres Junkers gegen
die Partei der Arbeit , deren Bekämpfung der Rest der Rede

hauptsächlich gewidmet War . Herrn v. B c t h m a n n . wirklich
denselben Herrn v. Bethmann , der auf Befehl HeydebrandS
sich so bereitwillig zu Ausnahmebestimmungen bereit gezeigt
hat , warf er Liebäugeln mit der Sozialdemo -
k r a t i e vor und prophezeite ihm, daß er . der die Sozial «

demokraten zur Mitarbeit heranziehen wolle , damit hereinfallen
werde . Also schimpfte er :

„ Und jetzt noch die verzweifelten Versuche , die Sache zu er -
reichen durch Mitwirkung der Sozialdemokratie
gegen die Rechte . Die Sozialdemokratie nicht mehr als
inneren Feind , sondern als gleichberechtigte Partei
des Vaterlandes , die gleichberechtigt mitarbeitet in der Ausübung
kaiserlicher Rechte , zu sehen — — das ist ein Anblick , an den
man fich erst gewöhnen muß . Wer Bebel gehört und seine
Reden gelesen , der weiß , daß die Sozialdemokraten R e p u b l i -
k a n e r sind , denen Gott , Vaterland und Ehe nichts ist . Wenn
die Sozialdeniokraten nun sehen , daß sie Regierungspartei ge -
worden — drin sind sie im Bundesrat , ivie sie herauskommen ,
wird Bethmann Holllveg seinem Nachfolger überlassen müssen .
Es kann im Vaterlande in absehbarer Zeit zu Erscheinungen
kommen , die überrasche n werden . "

Zwar weiß Herr v. Oldenburg noch einen Trost :
„ Noch ist Preußen fest . Auf dem Lande und den kleinen

Städten , auf den selbständigen Existenzen , ruht auch heute noch
sicher und stark Preußens Macht . Und wenn einst mal die
Stunde kommt , daß die Sozialdemokraten raus -
fliegen aus dem Parlameut , dann wollen wir dabei
feiu !"

Nun , wenn Herr v. Oldenburg dabei sein wird , so wird
er ja auch noch erleben , wer zuletzt „rausfliegt " . Und

ganz sicher scheint er ja der Sache nicht zu sein . Denn er

sagt ja selbst : „ Das alles ist in Etsaß - Lothringen nur der

Auftakt , die Musik kommt in Preußen hinterher . "
Und diese Prophezeiung , denken wir , ist die einzige , die
in Erfüllung gehen wird . Ja , die Musik wird noch ge -
macht werden und den Oldenburgs soll es ganz verteufelt
unangenehm in die Ohren klingen , wenn die preußischen
Arbeiter ihnen bell Marsch blasen werden .

Nationalliberale Unterstüüung des Zentrums .
Der gemeinsame Haß gegen die Sozialdemokratie treibt

in Rheinlaiid - Wcstfaleu Zentrum , und Nationalliberale , die
sich sonst wie zwei bissige Köter anbelfern , zusammen . Es

sind schon manche Unterhandlungen zwischen beiden Parteien
im Gange gewesen , die Vereinbarungen in bezug auf die
kommenden Neichstagswahlen herbeiführen sollten . Wie weit
diese politischen Schachergeschäfte gediehen sind , läßt sich nicht
sagen . Etwas kompliziert wird die Sache aber durch die

Reichstagsersatzwabl , die im Wahlkreise Düsseldorf not -

wendig geworden ist . Dort erhielten bei der Wahl 1907 das

Zentrum 29 259 , die Sozialdemokratie 25 389 , die liberale

Vereinigung 11 661 , die freisinnige Vereinigung 598 und die

Polen 268 Stimmen . In der Stichwahl erhielt das Zentrum
33 317 , die Sozialdemokratie 25 233 Stimmen . Ans einer
ziemlich gewundenen Aeußerung der „ Kölnischen Z e i -
t u n g

" läßt sich nun schließen , daß die Nationalliberalen
bei der Ersatzwahl überhaupt keinen Kandidaten aufstellen
Wollen , in der stillen Hoffnung , daß der den liberalen Wählern
eingeimpfte Notkoller diese gegen die Sozialdemokratie stim -
men läßt . Wodurch das Zentrum indirekt unterstützt und für
den Kuhhandel bei den Hanptwahlen bei guter Laune ge -
halten wird . — Ter feine Plan macht den nationalliberalen

Pfaffeilfressern alle Ehre . _
� � — >

- - - - - - - - - - -- - - - -

Zum Füll Heim . Der Zentrumsassgeordnete Dr . Heim läßt
erklären , daß er seinen Frieden mit der Zentrumsfraktion bezw .
mit dem Vorstand der Partei gemacht habe : nur einen will er von
diesem Frieden ansgeschlosse » wissen , den Abg. Dr . Jäger , den
Verfasser der Angriffsartikel gegen ihn . Dr . Heim habe bei der
Aussprache zwischen den Vorstandsmitgliedern der Fraktion aus -
drücklich erklärt , daß sich der Ausgleich auf Dr . Jäger nicht er »
strecke. _

Eine Zentrumss churkerei .
Der empörende Vorwurf der Meincidsförderung , den devNssessor

W a r m b r u n n als Borsitzender des Danziger Schöffengerichts am
1. Juni gegen die Sozialdemokratie erhob , wurde von der gesamten
bürgerlichen Lokalpreffe totgeschwiegen . Hauptsächlich aus Feigheit ,
teilweise wohl auch aus Scham über eine solche Aeußerung vom
Richterstuhle auS . Nur ein Blatt nahm am 3. Juni zu dem An -
griff des Richters Stellung , das Organ der schwarzen Partei kür
Wahrheit , Freiheit und Recht , daS zentrnmSjesuitische „ Westpreußische
VolkSblatt " . Die Toleranz der ZentrumSunchristen ist ja längst be -
rühmt , und deshalb ist eS auch gar kein Wunder , wenn daS klerikale
Blatt zu dem Angriff des Richters erklärt :

„ Die Bedenken des Richters sind für einen Christen sehr der -
ständlich . "

Die Zentrumsjesuiten haben die Wahrheit schon so häufig mit
Füßen getreten , daß auch diese frömmelnde Heinitücke nicht weiter
verwunderlich ist . BesondtrS niederträchtig wird sie jedoch dadurch ,
baß sie sogar die politische Parteilichkeit auf dem Richterstuhle heilig
spricht .

Preusten in Bayern .
Wir berichteten vor kurzer Zeit , daß das Bezirksamt Kaisers -

l a u t e r n die öffentliche Verteilung des Flugblattes : „Nicht
Arbeiterschutz , sondern ArbeUertrutz " , anläßlich der Beratung der

NeichSversicherungsordnung , untersagte . Gegen diesen Bescheid deS
Bezirksamtes wurde bei der Regierung Beschwerde erhoben . Die
königliche Regierung in Speyer machte aber die Entscheidung des

Bezirksamts Kaiserslautern zu der ihrigen und wies die Beschwerde
ab . Run wird sich noch das Ministerium mit der Sache zu be -
schäftigen haben . .

Die Flugblätter wurden trotz des Verbots des Bezirksamts ver -
teilt . Der Genoffe Z „ der bei der Verteilung von der Polizei er -
wischt wurde , bekam jetzt ein Strafmandat zugestellt . Mit einen :
Tage Haft und 30 M. Geldstrafe soll die verbotene Flugblatt -
Verteilung gesühnt werden .

Die bayerischen SkaatSrettcr scheinen ihren preußischen Kollegen
den Rang ablaufen wollen .

Tie Neichsversicherun . qsordnnitg und die italienischen
Arbeiter .

Nachdem die RcichSversicherungsordnung Gesetz geworden ist ,
werden im Herbst d. I . gemäß Art . 2 deS deutsch - italienischen
Handelsvertrags neue Verhandlungen über die B e h a n d -
lung der beiderseitigen Arbeiter auf dem Gebiete der
Arbcircrversichcriiiig zwischen der deutschen und der italieniscben Rc -
gierung staltfinde ». Frühere Verhandlungen hatten bereits einen
befriedigenden Verlauf genoniincn , so daß der vertragsmäßigen
Regelung der Angelegenheit nichts mehr im Wege steht .

Kriegervereine und Militärbehörden .
Daß Krieger - und Militärvercine von den Militärbehörden

begünstigt und gefördert Werden , ist schon längst bekannt . Daß
sich aber Militärbehörden direkt in innere VemnSangelegen -
heiten dieser „ Garde im Zylii�derhut " einmischen , durste
immerhin neu und interessant sein , umsomchr als diese Ein¬

mischung auf eine regelrechte politische Gesinnungs -
schnüffelei hinausläuft . Wie der „Liegnitzer Anzeiger " berichtet .

hat nälnIichdaS BezirkSIommaudo tu Licguifc dem



dortigen Militarderein einen Fragebogen zur Beantwortung
zugesandt , der folgende Fragen enthält :

1. Gehört der Verein dem preußische » LandeZlriegerVerbande an ?
2. Namen der dem Verein als Mitglieder angehörenden Offiziere

z. D. oder a. D. oder des BeurlauStenstandes ?
S. Zahl der Mitglieder ? ( Sollte die Zahl gegen das Vorjahr

zurückgegangen fein , so wird um eingehende Begründung ge -
beten . )

4. Versuchen Oppositionsparteien Einfluß auf den Verein zu ge -
Winnen ?

5. Namen und Stand des Vorsitzenden ?
Eine nähere Erläuterung , was unter „ Oppositions -

Parteien " zu verstehen sei, hat das Bezirlskommando nicht ge -
geben . Die nicht immer leichte Entscheidung darüber hat es

dem Vorsitzenden überlassen . Die Sozialdemokratie kann es

damit nicht gemeint haben , denn diese versucht keinen Einfluß
in den Kriegervereinen zu erlangen , sie fordert im Gegenteil
die Arbeiter auf , diese Schutztruppe der Reaktion zu meiden .

Die Kriegervereine sind für Leute da , die den Kasernendrill
auch in ihrem Zivilleben nicht missen wollen . Das Vorgehen
des Liegnitzer Bezirkskommandos , das sicher nicht vereinzelt
dasteht , beweist , daß der Einfluß der Kaserne auf die Militär -

vereine noch viel größer ist , als man bisher annahm .

Die Krife in Belgien .
*

Nach Coorcinan hat auch der frühere Minister L i b a c r t

die Bildung des neueil Kabinetts abgelehnt . Tarauf berief
der König den bisherigen Eisenbahnminister de Broque -
v i l l e , der die Kabinettsbildung übernommen hat .

Das M a n i f e st , das die sozialdemokratischen und libc -

ralen Kammermitglieder erlassen haben , hat folgenden Wort -

jsaut :
An das Land ? Das Ministerium Schollaert ist zurückgetreten .

Daö gegen die Verfassung gerichtete und parteiliche Gesetz , dem
es sein Geschick anvertraut hatte , ist verurteilt . Das ist ein

großer Sieg für uns . Die Ehre dafür kommt allen zu , Ad -
beitern und Bürgern , die in öffentlichen Versammlungen und
in der Presse die Anstrengungen der Linken unterstützt haben ,
um die Verfassung und den staatlichen Unterricht zu verteid ' igen .
Aber man muß in der Bresche stehen bleiben . Der Ur -

teilSspruch der öffentlichen Meinung muß bestätigt werden , wenn

nach Vermehrung der Abgeordnetensitze daS Land berufen ist , sich
endgültig bei den Wahlen zu entscheiden .

e» Der Generalrat der Arbeiterparte ! be¬

schloß in einer gestern im Volkshause abgehaltenen Sitzung ,
im Einvernehmen mit der parlamentarischen Sozialistenfrak -
tion , zusammen mit der liberalen Linken den K a m p f zur

Erlangung des agegent einen , gleichen
Stimmrechtes energisch fortzusetzen . Gleich -
zeitig wird die Auflösung des Parlaments ver -

langt .
Die liberale Presse feiert den Sturz des Ministe -

riums als einen Sieg der geeinigtcn liberalen und sozia -
listischen Parteien . Die klerikale Presse ist nieder -

geschlagen . XX . Sidcle sagt , ein vom König in voller Frei -
heit gebilligter Gesetzentwurf falle einer Politik der Vor -

zimmer zum Opfer und den Drohungen der Opposition .
Fest steht , daß das Schulgesetz gefallen und daß ein neues

klerikales Ministerium die Regierungsgeschästtz bitz zu den

Wahle » im Mai 1312 fortführen wird . , � � '

franhrelcb .
.■ Die Kosten der Winzerunruhe » .

Paris , 3. Juni . Der Winzerausschuß in Bar - sur -
Nabe hat nach Prüfung des Beschlusses des Ministerrats eine

Resolution angenommen , worin er sein Bedauern darüber aus -

spricht , daß Ministerpräsident Monis , dem der Ausschuß bisher

das größte Vertrauen entgegengebracht habe , die Weine aus dem

Aubegebiet durch die neuen Bestimmungen in Mißkredit bringe .

Dem „ Petit Journal " zufolge belaufen sich die Kosten der

durch die Winzerunruhen hervorgerufenen militärischen

Besetzung des Champagnegebiets auf 420000 Frank täglich .

Die Gesamtkosten belaufen sich bisher auf annähernd 2 2 Mil -

lionen Frank .
CUrheu

Der albanische Aufstand und die Mächte .
� Es heißt , daß Rußland die Absicht habe , eine K o n -

ferenz der Großmächte vorzuschlagen , die der Türkei

den Weg zur Beendigung des albanischen Aufstandes weisen

solle . Auch England habe die Absichl , den Mächten eine

gemeinsame Aktion zur Beendigung des Blutvergießens vor -

zuschlagen . Mag auch die Nachricht den Ereignissen voran -

eilen , so zeigt sie deutlich , wie das Prinzip der Nichtinter -

vention in die inneren türkischen Angelegenheiten , das nach

der Revolution verkündet wurde , bereits in Vergessenheit

gerät . Die Pforte sucht sich natürlich gegen diese Ein -

Mischungen in ihre inneren Angelegenheiten zu wehren . Sie

hat den türkischen Botschafter in Wien beauftragt , dem Mi -

nister des Aeußeren Grafen Aehrenthal mitzuteilen , daß die

publizistischen Auslassungen der offiziösen „ Wiener Presse "
betreffs Albanien von falschen Voraussetzungen
ausgehen und deshalb bei der türkischen Regierung großes
Befremden hervorgerufen haben . Die österreichisch -

ungarische Regierung müsse wissen , daß die Behauptung , die

Albanicr würden mit übergroßer Härte behandelt , falsch fei

und daß die türkische Regierung gewillt sei . im ganzen Reich
Reformen durchzuführen .

Die türkische Presse führt natürlich noch eine schärfere
Sprache . Die Frage ist nur . ob das der Türkei viel helfen

wird . Ihv europäisches Gebiet wird von Rußland , Italien

und Oesterreich , ganz zu schweigen von den kleineren Balkan -

staaten , als künftige Beute betrachtet . Gelingt es der tiir -

kischen Regierung nicht , in kurzer Zeit , sei es durch Waffen -
gewalt , sei es durch Nachaiebigkeii , Ruhe in Albanien zu

schaffen , so wird die Intervention der Mächte wahrscheinlich
eintreten , es sei denn , daß ihre Rivalität ein gemeinsames
Vorgehen hindert . _

Ausbreitung des Ausstandes .

Wien , 8. Juni . Wie der Neuen Freien Presse aus Bel -

grab gemeldet wird , ist in Djakova ein Aufstand ausgebrochen ;

in der Umgebung wüte zwischen Militär und Albancfen
ein heftiger Kampf .

IMarokko .
Ter spanisch - französische Marokkokonflikt in der

spanischen Kammer .

. Madrid , 8. Juni . In der Kammer interpellierte der der

liberalen Partei angchörige frühere Minister Villanueva über
Marokko . Er verlangte klare und bestimmte Erklärungen über die

Grenzen der spanischen Einflußzone , deren kein Bertrag Erwähnung
NküikLmg iMe tea frgssöiijKefxsB ' Men

Geheim vertragvon 1904 zur Kekntnis bringen . CanalejaS
unterbrach Villanueva und erklärte , die Stunde fei noch nicht ge -
kommen . Villanueva drückte fein Bedauern darüber aus , denn
Spanien hätte ein Recht , diesen Vertrag zu kennen . Der Vertrag
setze die Einflutzzoue fest , die begrenzt sei von dem Maluja , von
Janncm und Lukku . Er bestimme außerdem , daß während der
nächsten fünfzehn Jahre Frankreich in dieser Zone eine Aktion
durchführen solle , die der Spaniens entspreche mit der Einschrän -
kung , daß es Spanien Neckenschast über seine Pläne gebe und daß
nach Ablauf dieser Frist Frankreich immer mit dem Vorgehen in
Marokko betraut werden solle mit der Verpflichtung , sich die Ein -
willigung Spauiens zu verschaffen . Die Spanier könnten also
nach Tewan , Larrasch oder anderen Orten , wo es das Leben von
Landsleuten zu verteidigen gelte , gehen , aber sie hätten nicht das
Recht , von dem Gebiet Besitz zu ergreifen . Villanueva wiederholte ,
die spanische Grenzzone sei durch den letzten Vertrag klar festgelegt .
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten erklärte dies für
unrichtig . Villanueva erklärte weiter , daß es jetzt zu spät sei , sich
nach Deutschland hinzuwenden . Spanien habe den günstigen Augen ) -
blick , der sich IMS geboten , vorübergehen lassen und sei jetzt von
keinem Interesse für Deutschland . Zu wem solle es also seine
Blicke wenden ? Spanien müsse gewissenhaft die Verträge be -
obachten . Seine finanzielle und innere Lage untersagten ihm ge -
wisse Unternehmungen , auch könne eine Verständigung mit Frank -
reich nicht schwer sein . Ministerpräsident Canalejas erwiderte ,
er rönne nicht in voller Freiheit antworten , weil
die Verhandlungen zwischen Frankreich und Spanien noch an- -
dauerten . Keine Regierung könne man weniger beschuldigen , sich
in kriegerische Unternehmungen zu stürzen sowie in Akte der Ge -
Walttätigkeit zum Schaden der Rechte anderer Nationen . Die Un -
ruhen in Marokko , fuhr der Ministerpräsident fort , haben uns dazu
geführt , gegenüber den Stämmen Sicherheitsmaßregeln zu er -
greifen . Man wundert sich , daß wir nicht gegen die französisch «
Expedition nach Fes protestiert haben - . Was hätten wir tun können ?
Frankreich hat in Fes eine von den Mächten anerkannte Mission .
Die spanische Einflußzone bei Larrasch ist nicht durch Verträge fest -
gesetzt , sondern durch die Geschichte begründet . Wir werden uns
weder von den abgeschlossenen Verträgen entfernen noch von denen ,
die sich aus den Verhandlungen mit Frankreich ergeben . Ohne
Einzelheiten hierüber mitzuteilen , versicherte Canalejas , daß es sich
keineswegs darum handle , den bestehenden Rechtszustand zu ändern .
„ Unsere historischen Rechte sind gut festgelegt und definiert ; wir
gehen auf keine Eroberung aus , es gibt keine internationale Ge -
fahr . " Darauf wurde die Sitzung aufgehoben .

General Moiniers Strafexpeditionen .
Tanger , 0. Juni . General Moinier hat am S. Juni Fes mit

2 Bataillonen Fußsoldaten und 600 Mann der Sultans - Mahalla
verlassen . Nach einem äußerst schwierigen Marsch , bei dem »r
vielfach von einheimischen Stämmen angegriffen wurde , erreichte
er gestern M e k i n e s. Er wird sich dort nur kurze Zeit auf -
halten , da er sich an den Sebufluh begeben will , um dort mit einer

Truppe von 8000 Mann ein Strafgericht über den Stamm der

Abega zu halten .
Eine amtliche Bestätigung über den Einmarsch der Franzosen

in Melines ( eine Stadt » ungefähr 50 Kilometer südwestlich von

Fes ) ist in Paris noch nicht eingegangen ,

Eine Mannesmann - Ente .

Paris , 9. Juni . Mehrere Berliner Blätter hatten ssor einigen
Tagen gemeldet , die deutsche Regierung habe eine Untersuchung über
die Ausweisung eines Ingenieurs der Firma Mannesmann aus
Debdu eingeleitet . Nach den von französischer amtlicher Stelle
eingezogenen Erkundigungen liegen dieser Meldung folgende Tat -
fachen zugrunde : Die französischen Behörden hatten bei der Be -
setzung von Debdu vorsichtshalber alle Europäer ersucht , die

Gegend vorläufig zu verlassen . Sämtliche Europäer unterwarfen
sich auch dieser Aufforderung , ohne Einspruch zu erheben . Auch
der in Rede stehende deutsche Ingenieur folgte dem Beispiel der

übrigen . Es handelt sich daher nur um eine ausgehguschte Nach -
richt , welcher leine Wichtigkeit beizulegen ist , � — " > <

Hub der parte ! *
Der nächste Parteitag .

Der Magdeburger Parteitag hat die Festsetzung des Ortes

für den nächsten Parteitag ausnahmsweise dem Parteivorstand
überlassen , der nun als Tagungsort Jena gewählt hat . Der

Parteitag wird in dem dazu besonders geeigneten Volks -

Haus in der Zeit vom 10 . —17 . September tagen . Die

provisorische Tagesordnung lautet :

1. Geschäftsbericht des Parteivorstandos .
Berichterstatter : H. Müller und Fr . Ebert .

2 . Bericht der Kontrollkommission .
Berichterstatter : A. Kaden .

3. Parlamentarischer Bericht .
Berichterstatter : A. Geck .

4. Die Neichsversicherungsordnung .
Berichterstatter : H. Molkenbuhr .

5. Die Reichstagswahlen .
Berichterstatter : A. Bebel .

Vor dem Parteitag , am 3. und 9. September , wird die

Frauenkonferenz tagen . Die vorläufige Tagesordnung
lautet :

1. Geschäftsbericht des Frauenbureaus .
Berichterstatterinnen : O. B a a b e r und L. Zieh .

2. Die Frauen und die Reichstagswahlen .
Berichterstatterin : Klara Zetkin .

3. Die Frauen und dieGemcinbepolitik .
Berichterstatterin : Klara Wehl .

Die Behandlung des Genossen Mehlich im Gefängnis .

Soeben wird bekannt , daß dem Genossen Mehlich nach wie
vor die Selbstbeköstigung und Selbstbeschäftigung versagt bleibt .
Er geht auch noch immer in Sträflingskleidern . Dagegen sind ihm
in den letzten Tagen doch einige Vergünstigungen gewährt worden .
und zwar ist ihm gestattet loordcii , die . Rhcinisch - Wcstfäiischc Ztg . "
zu lesen mid französische Sprachstudien zu treiben . Das ist zwar
schon etwa ? , aber doch noch völlig ungenügend . Aus verschiedenen

Uniftänden ergibt sich, daß die Strafvollstreckungsbebörde die an -
acbliche Strastüt Mehlichs als eine solche ansieht , die eine besonders
schwere Sühne erfordert . Er bat einen Kaplan gekränkt und das
ist das schlimmste , was in Rhelnland - Westfalcn ein Prcßsünder sich
zuschulden kommen lassen kann . Hoffentlich wird unserem Genossen
» un bald volle Selbsibesckäftigung gewährt , so daß er von der An -
fertigung von Papierhülsen für Sprengstoffe gänzlich befreit ist .
Wie ivir hören , befindet sich Mehlich gesundheitlich wohl .

LaudtagSwahIsieg . Im ersten städtischen LandtagSwohltkeiS des

Fürstentums R e u ß j. L. fand am Donnerstag Ersatzwahl für den
verstorbenen Genossen Fiedler statt . Der Kreis wurde der Partei
erhalten ; Genosse F i > ch e r siegte mit 636 Stimmen Übtr den

bürgerlichen Gegner , der 538 Stimmen erhielt .

Verhaftung türkischer Sozialisten . In Saloniki , wo zur -
zeit der türkisch « Sultan weilt , sind nach einer Meldung der

„ Humanite " drei der tätigsten Sozialisten , die Genossen Benaroga ,
Savetarh Loloi und Jona verhastet worden . Für die Verhaftung
liegt nicht der geringste Grund vor . Es handelt sich offenbar um
einen albernen Akt von „ Anarchistcn " - Riecherei . den die Polizei
des „fortschrittlichen " jungtürkischLn Systems yog per Polizei per
rpesteuropäischm „ Kulturländer� gÄMl Mi . / * � Y' r

poUze ( l ( dus , OerlehtKchea ufw .

Vom ostelbischcn Versammlungsrecht .
In R a g n i t ( Ostpreußen ) stehen der Sozialdemokratie keine

Lokale zu Versammlungszwecken zur Verfügung . Einer Wirtin , die

ihren Saal hergeben wollte , wurde sofort mit Herabsetzung der

Polizeistunde gedroht , und einem anderein Lokalinhaber wurde an -

gekündigt , daß er bauliche Veränderungen vornehmen müsse , wenn er
das Lokal den Arbeitern gebe . Endlich war es gelungen , ein

Geländs zu einer Versammlung unter freiem Himmel zu
mieten . Die Polizei aber stellte folgende Bedingungen für
die Benutzung : Der Abort sollte innerhalb fünf Tagen geleert ,
ein größerer Müllhaufen . der schon recht lange auf dem Platz
sein stilles Dasein gefristet hatte , entfernt , der Schornstein

ausgebessert , eine massive Dunggrube angelegt und schließlich
noch ein Graben gereinigt werden , in den die Abwässer der Gas -

anstatt fließen . Und all das , weil eine öffentliche sozialdemokratische
Versammlung geplant war . Bisher hatte die Polizei Nicht daran

gedacht , auf Beseitigung der Mißstände zu dringen . Nunmehr wird
die Polizeibehörde sicherlich auch von den anderen Hausbesitzern
verlangen , daß sie de » Unrat beseitigen , die Gräben reinigen , die

Schornsteine ausbessern und massive Dunggruben anlegen . Dann
werden für die Stadt Ragnit herrliche Zeiten komnien . Und die

besseren hygienischen Zustände haben die Bürger dann der Sozial -
deinolratie zu verdanken . _

Jugendbewegung .
Die Lehrerschaft auf dem Jugendfang .

Der ostpreußische Lebrertag hat einstimmig beschlossen , sich an
der „ nationalen Jugendpflege " zu beteiligen . Diese sei , wie der
Referent anführte , aus „ nationalen Rücksichten notwendig geworden " .
Besondere Aufgabe des Lehrers werde es sein , dabin zu wirken ,
daß bereits die Schüler der oberen Klassen für die

Beranstallungen der Jugendpflege gewonnen
werden . Aus dem Lande klaffe eine breite Kluft zwischen Be -
sitzenden und Besitzlosen , und da wäre es wohl des Schweißes der
Edlen wert , die Kluft zu überbrücken . . . . Die Folge davon dürfte
mehr Heimatliebe , weniger Landesflucht sein .

Das sind die richtigen Schulmeister , die im Dienste der Ost -
elbier die Aufklärung der Jugend verhindern , um sie der agrarischen
Ausbeutung zu erhalten . Und dieselben Schulmeister klagen mit
Recht über elende Bezahlung und Behandlung in Ostelbien und
verlangen , daß man sie in ihrem Kampfe unterstütze . Was ihnen
unwürdig dünkt , für den Arbeiter wollen sie es erhalten und
festigen .

Sozialdemokratischer Jugendkongrcß in Norwegen .
An den beiden Pfingsttaaen fand zu Lilleström der erste Kongreß

deS norwegischen sozialdemokratischen Jugendverbandes statt . Daran
nahmen teil 29 Delegierte und Vorstandsmitglieder sowie als Gäste
ein Vertreter der norwegischen Arbeiterpartei und »in Vertreter der
schwedischen Jugendorganisation . Der Verband zählt jetzt zirka
650 Mitglieder und entfaltet eine eifrige Agitation im Sinne des
Parteiprogramms . Dem dient auch daS Verbandsorgan „Klasse -
kampen ' ( „ Der Klassenkampf " ) , daS bisher monatlich erscheint , aber ,
so bald genügend Mittel vorhanden sind , alle 14 Tage herauskommen
soll . Im übrigen faßte der Kongreß verschiedene Beschliiffe ,
die weitere Förderung der AgitationS - und Aufklärungsarbeit
zum Ziele haben und dafür zeugen , daß der Verband eine
gründliche Durchbildung der Jugend und des Volkes in sozialistischem
Geiste anstrebt . Dazu hält man auch , wie in einer besonderen Reso -
lution ausgesprochen wurde , den Kampf gegen die Alkoholgetränke
und kräftige Förderung der Abstincnzbewegung für notwendig .
Ebenso wendet sich der Verband scharf gegen den Militarismus wie
auch gegen die religiöse Verdummung . In einer ziemlich langen
Resolution wurde die Taktik des JugendverbandeS dar -
gelegt und zwar in einer radikal - sozialdcmokratischen Weise und in
einem gewissen Gegensatz zu der Auffassung , die jetzt , wie man an -
nimmt , die Oberhand in der Norwegischen Arbeiterpartei zu ge -
Winnen scheinl .

Soweit in der Resolution der zu Ostern dieses Jahre « ab -
gehaltene Parteitag der norwegischen Sozialdemokratie erwähnt ist ,
handelt es sich offenbar hauptsächlich um den auch im „ Vorwärts "
Nr . 98 mitgeteilten Beschluß , wonach sozialdemokratische Gemeinde «
Vertreter unter gewissen Voraussetzungen für einen bürgerlichen
Vorsitzenden des Gemeinderats stimmen können .

Aus Industrie und Kandel .
Ein Bankkrach in England .

Aus London wird der Zusammenbruch der Birckbeck -
Bank gemeldet . Durch den Zusammenbruch der Bank sind viele
kleine Leute ruiniert . Gestern in den späten Abendstunden hatten
sich taufende Personen bor dem Gebäude der Bank im Holborn -
distrikt eingefunden , die in das Gebäude einzudringen versuchten ;
sie wurden jedoch von der Polizei zurückgehalten . Vor dem Bank -
gebäude spielten sich bewegte Szenen ab . Eine Frau hat ihre ge -
samten Ersparnisse in Höhe von 1000 M. verloren , mit denen sie in
wenigen Tagen mit ihrer Familie nach Amerika abreisen wollte .
Einer der Polizeibeamten , die bor der Bank die Ordnung auf -
rechterhalten , ivar ebenfalls Kunde der falliten Bank und be -
fürchtet den Verlust seines Vermögens . Der Gesamtverlust wird
von einzelnen aus 775 000 Pfund berechnet , während die Bank
selbst erklärt , daß er sich höchstens auf 250 000 Pfund belaufen
werde . Die Direktion der Bank erklärt in einem Rundschreiben ,
daß der Zusammenbruch auf die Finanzpolitik des gegenwärtigen
Schatzkanzlers Lloyd George zurückzuführen sei , namentlich auf
den Rückgang des Kurses der englischen Staatspapiere , in denen
die Bank einen großen Teil der Depositen angelegt habe . In
Wirklichkeit scheint jedoch daS Fallissement eine Nachwehe des An -
stürme » auf die Bank zu sein , der im vorigen Jahre gelegentlich
des Zusammenbruchs deS kleinen DarlehnSinstitutS Sharing Croß -
Bank erfolgte . Damals soll die Bank in wenigen Tagen 60 Mil -
lionen Mark Depositen zurückgezahlt haben ; das Institut wurde
damals von der Bank von England unterstützt .

Die Bank hatte schon zweimal seit ihrem sechzigjährigen Be -

stehen einen Run auszuhalten . Zuerst im Jahre 1892 während
des berüchtigten Kraches der Liberator - Baugesellschaft . Das

zweitemal im November des Jahres 1910 , als ein Darlehnsinstitut ,
das sich Charing Eroß - Bank nannte , zum Schaden bieler kleiner
Leute zusammenbrach . Damals lieh die Bank bon England der
Birckbeck - Bank ihre Unterstützung , indem sie ihr binnen zwei Tagen
zwei Millionen Pfund zur Befriedigung von Depositengläubigern
zur Verfügung stellte . Die Birckbeck - Bank hatte das kleine Publi -
kum dadurch an sich gezogen , daß sie auf Depositen eine feste ZtnS -
Vergütung bon Proz . gab , während die Großbanken einen ver -
ändcrlichcn und niedrigeren Zinsfuß gewähren .

Diö Jahresbilanz per Ende 1910 fehlt noch . Nach der letzten
Bilanz per 31 . März betrugen die Depositen 10� Millionen Pfund .
( Britische Staatspapiero und andere erstklassige britische Anlage -

Papiere sind in der Bilanz mit 3 Millionen Pfund , andere Effekten
mit 59L Millionen Pfund angegeben . ) Die Bank fungierte auch
alS Baugesellschaft und besitzt 36 Grundstücke in Londoner Vor -
orten . Die Hypotheken sind aber in der letzten Bilanz bloß mit
715000 Pfund ausgewiesen , fallen also nicht ins Gewicht . Der
Posten „ Andere Effekten " enthält fast 2 Millionen englische
Kolonialpapierc , während fast 3 Millionen Pfund aus sremdL
Staatsanleihe «, ameufonflchg und andere KisendqhnschMvex ,
schreibungen etitMei�

. . . . .
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GewerkfcbaftUcbca .
Der Bund der tecknikck - industriellen Beamten

und der GtreiKbrucK .

Bei dem Streik der Maschinisten auf der Deutsch - Luxem
burgischen Bergwerks - und Hütten - A. ° G. , Abteilung Union

in D o r t m u n d , haben sich bekanntlich die Zentrumschristen
mit ihrem Streikbruch offen gebrüstet und sie haben ckffen zu

ihm ausgefordert . Die „ Christen " hatten aber kaum ein

halbes Dutzend Mitglieder , die in die verlassenen Stellen ihrer

streikenden Arbeitsbrüder eingeschoben werden konnten . Das

konnte S t i n n e s nicht retten . So wurden denn , um den

Betrieb notdürftig aufrechterhalten zu können , auch I n -

g e n i e u r e und Techniker zur Streikarbeit heran -
gezogen . Diese Beamten mußten Maschinen und Krane

fahren . Die Dortmunder „ Arbeiter - Zeitung " fragte damals ,
bei der Erwähnung dieser Tatsachen , wie sich der Bund der

technisch - industriellen Beamten zur Verrichtung dieser Streik -
arbeit stelle .

Der vor kurzem abgehaltene Gautag des Gaues Rhein -
land - Westfalen vom Bund der technisch - industriellen Beamten

hat nun zu der Frage Stellung genommen . In der Debatte
über den Jahresbericht wurde der Streik auf der Dortmunder
Union und der Streikbruch durch Techniker erwähnt . Es
wurde dazu eine Resolution angenommen , wonach der in

Duisburg abgehaltene Gautag des Bundes technisch -
industrieller Beamten seine Mitglieder ' dringlichst auffordert .
jedes Ansinnen auf Verrichtung von Streikarbcit als mit der
Standesehre unvereinbar auf das allerschärfste zurückzu -
weisen und die strikteste Neutralität in wirtschaftlichen Kämp -
fen der Arbeiterschaft zu beachten . Der Gautag erklärte ,
baß technische Angestellte , die Streikarbeit verrichten , nicht
als Bundesmitglieder angesehen werden können .

Ob nun die Scham die Streikbruch predigenden Zen -
trumschristen überkommen wird ? Wir bezweifeln es . Der

Fachabteilungstcufel mit seiner Knechtscligkeitsmoral hat die
Leute zu fest beim Kragen . Die „christlichen " Ageure spüren
diesen Teufel auch gut genug ; sie dürfen es aber nicht zu -
geben , weil ihnen außerhalb der geistigen Sphäre vom „Sitz
Berlin " keine Luft mehr zum Atmen bleibt .

BcrUn und llmgegend .

Der Streik der Parkettbodenleger .
In der gestrigen Versammlung der Streikenden wurde berichtet ,

daß zu den fünf Firmen , die bewilligt haben , eine sechste hinzu -
gekommen ist . Im übrigen sind noch keine Aenderungen der
Situation eingetreten . Die Fabrikanten wollten gestern ( Freitag )
zur Beratung über die Forderungen der Streikenden zusammen -
trete ». Die Folge der Beratungen wird eine Aendenmg der Lage
zugunsten der Arbeiter sein , denn die Situation ist für den Streit
so günstig , daß die Arbeiter über den Erfolg desselben nicht im
Zweifel sind . — Bon den Arbeitswilligen der Firma Kampf «
meier haben sich einige dem Streik angeschlosien . Als besonders
auffällig wurde bemerkt , daß sich unter denen , die jetzt noch bei
Kampfmeier Arbcitswilligendienste leisten , ein Mann mit Namen
Ehren fort befindet , der unter dem Sozialistengesetz für die
Partei gekämpft , im Königsberger Prozeß eine Rolle gespielt hat .
in letzter Zeit zu den Lokalisten übergetreten ist und nun als
Arbeitswilliger die Interessen seiner Kollegen schädigt . Auch ein
Bohner L e u ck w i tz wurde als hervorragender Arbeitswilliger bei
der Firma Becker bezeichnet . _

Die Lohnbewegung der Schmiede .
In der Versammlung der Jniiungsgesellen , die am Donnerstage

abend bei Boeker in der Weberstraße stattfand , berichtete der Alt -

geselle Engelhardt über Verhandlungen zwischen dem Gesellen�
ausschuß und dem Vorstand der Berliner Schmiedeinnung . EinVer
treter deS ZentralverbandcS wurde nicht zu den Verhandlungen zu -
gelassen , aber im Interesse der Sache sahen die Arbeiter davon ab ,
sie wollten endlich einmal die Angebote der Meister hören . Mit der
Charlottenburger Innung kam es überhaupt noch nicht zu VerHand
hingen , von der Rixdorfer ist noch keinerlei Antwott erfolgt . Bei
den Verhandlungen mit der Berliner Innung lagen diejenigen
Forderungen der Arbeiter zugrunde , die bereits den Innungen
eingereicht worden find . Die Arbeitszeit von neun

�Stunden betreffend , einigte man sich , aber die Arbeiter
verlangen an den Sonnabenden eine Stunde früher Feier
abend , wenn die Stunde auch nicht bezahlt wird . In bezug auf die
Mindeftlöhne wurden vom JnnungSvorstande die folgenden Bor -
schlüge gemacht :

jetzt pro Stunde künftig
Für Schirrmeistcr . . . . . .60 Pf . 70 Pf .

„ Feuer - und Beschlagschmiede öS , 65 ,
, Beschlagschmiede . . . . .50 , 60 „
, Stock - und Beschlagschmiede . 46 . 55 .
„ Stockgesellen . . . . . .42 , 50 ,

Nach einer lebhaften Diskussion in der Versammlung der JnnungS -
gesellen , an der sich auch einige Meister beteiligten , erklärten sich
schließlich die Gesellen damit einverstanden . ( Die anwesenden
Meister , die dem JnnungSvorstande angehören , wohnten der Ver -

sammlung als Gäste , nicht als Beauftragte der Innung
bei . ) Die allgemeine Lohnzulage von 3 Pf . , die von den

Meistern abgelehnt wurde , hielten die Gesellen als Forderung
aufrecht , insoweit aber nur , daß die Forderung auf 2 Pf . Lohn -

zulage ermäßigt wurde . Dieser Punkt wie andere Differenzen
werden noch Gegenstand weiterer Verhandlungen zwischen Gesellen -

ansschuß und Jimungsvorstand sein . — Den Aufschlag von 20 Pf .
für die Ueberstunden bewilligten die Meister . Die Forderung , daß
an Sonntagen auf dem Arbeitsnachweis keine Arbeit vermittelt

werden darf , haben die Meister abgelehnt , aber die Gesellen be «

stehen auf Erfüllung dieser Forderung . In bezug auf die Dauer

des Tarifs wünschen die Gesellen , daß auf drei Jahre abgeschlossen
werden sollte , wenn nach zwei Jahren die Minimallöhne um 3 Pf .

erhöht werden .
Die nächste Versammlung der Gesellen soll dann zu den

weiteren Verhandlungen über die noch nicht erledigten Punkte
Stellung nehmen . _

Mühlenarbeiter ! In der Dampfmühle von E. Goldacker , Bc -

sitzcr Großbäckcreibesitzer Eduard Goldackor , Brunnenstr . 129/130 ,

bestehen noch die unglaublichsten Zustände in bezug auf Arbeitszeit .
Die Arbeitszeit beträgt an manchen Tagen 16 — 18 Stunden , welche
am Tage durch einige Stunden Pause unterbrochen wird . Von einer

Befolgung der Bundesratsbestimmung vom 26. 4. 1899 , wonach den
Mühlenarbeitern eine ununterbrochene Nachtruhe von mindestens
10 Stunden gewährt werden muß , ist in der Dampfmühlc Goldackcr
keine Rede . Oft kani es vor , daß ein Müller nachts 12 Uhr Feier -
abend hatte und um 5 Uhr früh wieder die Arbeit beginnen mußte .
Um diese unhaltbaren Zustände zu beseitigen , ließen die Arbeiter
der Goldackermühle durch den Verband der Brauerei - und Mühlen -
arbeiter einen Tarifvertrag einreichen , der die Lohn - und Arbeits -
verhältniffe in diesem Betriebe regeln sollte . Zur Durchführung
dieser Forderungen mußte zum Streik gegriffen werden . Am
27 . Mai legten sämtliche Arbeiter der Dampfmühle von Goldacker�
die Arbeit nieder . Am 29 . Mai unterzeichnete Herr Goldacker den
Tarifvertrag . Eingehalten hat Herr Goldackcr den Tarifvcr -
trag der Müller aber n i e. Vielmehr wurden die Müller am Sonn -
abend , den 3. Juni , sämtlich wegen Beteiligung am Streik ausge -
sperrt . Herr Goldackcr nannte dies „ Aussetzen wegen Mangel
an Arbeit " . Tatsächlich hat er aber zwei andere Arbeiter einge -
stellt und wurstelt mit diesen in der Mühle so gut wie es geht fort

Dem Vertrauensmann der Mühlenarbeiter sagte Herr G o l d a ck e r
frei heraus : „ Warum seid Ihr bei dem Streik herausgegangen " .
Für die Vertreter der Organisation ist Herr Goldackcr über -
Haupt nicht zu sprechen . Mit den Bäckern hat Herr Goldacker

Frieden geschlossen . Nachdem seine Bäckerei als bewilligte „ Bäckerei "
veröffentlicht ist , und er sich durch . seine Inserate beim kaufenden
Publikum als Arbeiterfreund eingeführt betrachtet , glaubt Herr
G o l d a ck e r die Müller auf die Straße werfen und den Tarif
brechen zu können . Darin sollte sich Herr G o l d a ck e r doch ge -
täuscht haben .

Die Dampfmühle von E. Goldacker , Besitzer Großbäckerei
bescher Eduard G o I d a ck e r , Brunnenstr . 129/130 , ist für organi -
sterte Mühlenarbeiter gesperrt .
Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter , Verwaltung Berlin .

Fernspr . : Amt 3, 4518 .

Achtung , Töpfer ! Die Sperre über die Firma Gustav Brun
n e r in Königs - Wustcrhauscn hat sich erledigt , da die Firma nun -

mehr den in Betracht kommenden Tarif unterschriftlich anerkannt

hat , Die Verbandsleitung .

Oeutrches Reich . ,

Eine angenehme Betriebspensionskasse .
Die Magdeburger Straßenbahngesellschaft hat für ihren Be -

trieb eine sogenannte Ruhegehaltskasse eingerichtet , mit der , wie

mit allen ähnlichen Einrichtungen , der Zweck verfolgt wird , die An -

gestellten an den Betrieb zu fesseln und sie zu hindern , an eine Ver -

besserung ihrer Arbeitsverhältnisse zu denken , indem ihnen vorge -

gaukelt wird , daß ihre Arbeitgeberin für sie im hohen Alter sorge .

Daß die Pensionssätze niedrig sind und daß nur selten ein Ange -

stellter zu dem Bezug des Ruhegeldes kommt , fällt natürlich allen ,
die nicht nachdenken , nicht weiter auf . Glücklicherweise sorgt die

Organisation der Transportarbeiter dafür , daß möglichst wenige

Angestellte sich jeglichen Nachdenkens enthalten .

Neuerdings hat nun auch die Direktion der Straßenbahn -

gesellschaft selbst dafür gesorgt , daß sich die Zahl der Freunde dieser
Ruhegehaltskasse nicht vermehrt . Sie hat nämlich ihren Ange -

stellten mitgeteilt , daß sich bei Nachprüfung der Ruhegehaltskasse
ein Fehlbetrag von nicht weniger als 59 228 M. herausgestellt habe
und daß jeder Angestellte zur Deckung dieses Mankos einen von
dem Mathematiker Dr . R ö h d e ausgerechneten Betrag bei -

zusteuern habe ! Auf die einzelnen Angestellten entfallen dabei

recht erhebliche Beiträge , die mit einer , ja selbst mit zwei Doppel -
krönen nicht immer zu begleichen sind . Die Direktion ist zwar so

gnädig , ratenweise Zahlung zu gewähren , aber damit wird sie die

Anhängerschaft der Pensionskasse keineswegs vermehren . Warum

die Direktion übrigens wohl nicht daran denkt , den Fehlbetrag aus

dem alljährlich weit über 1 Million Mark betragenden Betriebs -

Überschuß zu decken oder die eine halbe Million Mark jährlich über -

steigenden Aufsichtsratsdividcnden um den Fehlbetrag zu kürzen ?

Schichankampf und kaiserliche Werft .
Von der kaiserlichen Werft in Danzig sind bereits 400 Ar -

beiter wegen des üblichen Mangels an Akbeit entlassen . Es folgen

auch noch weitere Kündigungen , obwohl im Unterseebootbau sogar
Ueberstunden gearbeitet werden müssen ! Allgemein fiel auf ,

daß die Entlassungen gerade während des nun schon acht Wochen
dauernden Kampfes der Arbeiter der Schichauwerft vorgenommen
wurden . Es behauptete sich das Gerücht , daß die staatliche Werft -
leitung den Gekündigten die Aufnahme der Arbeit als Rausreißer
auf der Schichauwerft empfohlen habe . Die Bestätigung dieser
eigentümlichen Sozialpolitik , die schon in den Massenentlassungen
deutlich genug hervortrat , hat nicht lange auf sich warten lassen .
Die gesinnungslosen „ Danziger Neuesten Nachrichten " bestätigen in
der Form einer Ableugnung , gestützt auf amtliche Informationen
der Direktion der StaatSwerft , daß diese tatsächlich die Eni -

lassenen auf die . Arbeitsgelegenheit " bei der Schichauwerft hin -

gewiesen hat !

Diese intime Verbindung zwischen Staatsbetrieb und groß -
kapitalistischem Herrendünkel beleuchtet die vielberufene Arbeiter -

freundlichkeit der Flottenpolitik wieder von einer neuen Seite .

Die Leipziger Bäckergehilfen
beschlossen in einer außerordentlich stark besuchten Versammlung - in
eine Lohnbewegung einzutreten . Di « Forderungen sind am 8. Mai
der Bäckcrzwangsinnung zugestellt worden . Es wird in erster Linie
Beseitigung des in der überaus größten Zahl der Leipziger Väcke -
reien bestehenden Kost - und Logiswesens im Hause des Arbeit -

gebers gefordert . An dessen Stell « soll die Barentlohnung treten
und wird für bisher gewährte Kost und Wohnung als Zuschlag zum
bisherigen Lohne 12 M. verlangt . Der Mindestlohn soll in Zukunft
23 M. betragen . Des weiteren wird die Bezahlung der Heber -

stunden mit 50 Pf . gefordert . Die Arbeitszeit soll in Zukunft
12 Stunden betragen und hat in dieselbe eine Pause von einer
Stunde zu fallen . In größeren , mit elementarer Kraft arbeitenden
Betrieben soll die Arbeitszeit 11 Stunden mit einer Stunde Pause
betragen . Hinsichtlich eines Ruhetages in der Woche wird gefor -
dert , was das Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts anlätz -
lich der dortigen Bäckerbcwegung als Schiedsspruch verkündet hatte .
Des ferneren ist den Gehilfen an den hohen Festen Ostern , Pfing -
sten und Weihnachten vom 1. bis 2. Festtage eine freie Nacht zu ge »
währen . Die Forderungen enthalten dann noch Bestimmungen
über die Regelung des Lehrlingsivcscns , über die sanitären Per -

Hältnisse in den Bäckereien und über die Uebcrwachung des zu
schließenden Tarifvertrages . Gleichzeitig wird ein Kontrollrecht
über den Arbeitsnachweis der Innung durch die Gehilsenschaft ge -
fordert . Zuzug nach Leipzig ist fernzuhalten .

Schiedsspruch des Gewerbegerichts im Lohnkampf
der Bäcker .

Die Einigungsderhandlungen in Mannheim hatten über
die Beibehaltung oder Abschaffung des Logis beim Arbeitgeber zu
keiner Einigung geführt , und wurde von Unternehmern und Ar -
beitern der Schiedsspruch des Vorsitzenden gewünscht. Rechtsrat
Dr . E r de l hat nun einen Spruch gefällt , der im wesentlichen da »

Folgende besagt :
In den ersten zwei Jahren nach Beendigung der Lehrzeit haben

die Gehilfen neben den im Tarif festgelegten Barlohn als Natural -
Vergütung freie Wohnung beim Arbeitgeber ; sie sind auf dessen Per -
langen verpflichtet , bei ihm zu wohnen . Bei älteren Gehilfen ist
diese Naturalverpflegung nur dann zulässig , wenn der Gehilfe selber
durch untcrsckriftlichen Antrag beim Tarifamt dieselbe ausdrücklich
wünscht . Gehilfen , welche nicht beim Arbeitgeber wohnen , erhalten
neben ihrem Wochenlohn 3 M. Wohnungsgeld pro Woche. Wenn
Gehilfen beim Arbeitgeber mieten , so ist der Mictsvertrag unab -
hängig vom Arbeitsvertrag abzuschließen . Auch darf der Micts -

zinS nicht mit dem Wohnnugsgeld verrechnet werden . — Gehilfen .
welche unpünktlich zur Arbeit kommen , können mit einer Geldstrafe
belegt und im Wiederholungsfälle zum Wohnen beim Meister ver -

pflichtet werden .
Die Gehilfenvertreter haben den Schiedsspruch akzeptiert , wäh -

rend ihn die Backerinnung abgelehnt hat . Derselbe tritt aber trotz -
dem in Kraft und wird der Tarifvertrag entsprechend ergänzt .

Bus der Frauenbewegung .
„ Erwerbslose " Frauen .

Solange dos Privateigentum besteht , find die Frauen rechtlos .

sowohl dem Staate als auch dem Manne gegenüber . Mit dem

Verlieren der Rechte sind die Pflichten der Frauen nur zeitweise

und nur für Vereinzelte geringere gelSorden . In Zeilen , die lättgst
hinter uns liegen , hat sich die Frau die Unterwerfung unter die
Herrschast des Mannes gefallen lassen ; in mancher Beziehung hing
damit ein bequemeres Leben für sie zusammen . Jahrhunderte
hindurch hatte der Mann alle Pflichten für das Auskommen seiner
Familie auf seinen Schultern ruhen . Die Frau hatte nur mit dem ,
was der Mann von seinem Einkommen für den Unterhalt der Fa -
milie bestimmte , hauszuhalten . Ausnahmen von dieser Regel sind
freilich jederzeit zu verzeichnen . Wo es sich z. B. um kleine Acker -
bauer handelte , haben die Frauen neben den Arbeiten , die sie außer
den rein häuslichen zu bewältigen hatten , auch zum großen Teil an
den Sorgen um die Existenz teilgenommen . Aber immerhin , bei
den patriarchalischen Familienverhältnissen vergangener Jahrhun -
derte , und diese herrschten besonders in den ländlichen Bevölke -
rungskreisen , hatte der Mann die Hauptverantwortung und die

Hauptsorgen um alles zu tragen . Wie in diesen Schichten , so haben
aber nach und nach in allen anderen die Sorgen und nicht/zuletzt die

Arbeitslast der Frauen gewaltig zugenommen . Das schließt natür -
lich nicht aus , daß bis in unsere Zeit hinein Ehestauen genug vor -

handen sind , die mühe - und sorgenlos durchs Leben gehen . Neben

diesen , die , wie jeder weiß , fast ausschließlich der besitzenden Klasse
angehören , gibt es Millionen , die das Gegenteil von sich behaupten
können . An den Rechten der Frauen im allgemeinen hat sich blut -

wenig geändert , höchstens , daß durch das Miterwerben und Miter -

halten der Familie manche Frauen energischer und selbstbewußter
dem eigenen Manne gegenüber geworden sind . Nach und nach sind
auch viele Männer sich dessen bewußt geworden , daß die Frauen , die
neben ihrer häuslichen Arbeit noch irgendwelche Erwerbsarbeit zu
verrichten gezwungen sind , äußerst geplagt werden . Gleich den
mit ihrer Lage unzufriedenen Frauen selbst sind eS nicht wenig
Männer , die das Los der Frauen verbessern möchten. � Dieses Be -

streben hat sich ja die sozialdemokratische Partei zur Pflicht gemacht
Um so unbegreiflicher ist es nun , und es tritt häufig in die Er -

scheinung , daß von manchen dieser Männer die Arbeit der Frauen
im Haushalte — eine Arbeit , die selbst in kleinen Familien einen

ganzen Menschen fortwährend in Anspruch nimmt — als über¬

haupt keine Arbeit oder als sehr geringfügige angesehen wird .

Könnte man sonst von erwerbslosen Ehefrauen reden ? Wir haben
uns eben so sehr daran gewöhnt , nur das als wirkliche Arbeits -

leistung anzusehen , wofür eine Bezahlung gegeben wird . Nun . in

diesem Sinne ist die Arbeit der Frauen im Haushalte nicht zu be -

trachten ; als Bezahlung ist das , was der Mann semer Ehefrau
gibt — die Ernährung , Kleidung usw . — nicht anzusehen . Das
würde ja auch dem ganzen Wesen des Ehelebens widersprechen .
Aber immerhin bleibt die Arbeit der Hausfrauen Arbeit , die an -

dernfalls , wenn sie nicht von der Ehefrau verrichtet würde , sondern
von einer fremden Person , bezahlt werden müßte . Dabei darf auch

nicht vergessen werden , mit welcher Sorgfalt und Aufopferung die

Hausstau in der Haushaltung schaltet und waltet ; es darf vor allem

nicht vergessen werden , wie groß die Umsicht und ' Kalkulations -

fähigkeit der Hausfrau sein muß , um das Haushaltungsschiff über

Wasser halten zu können . Der Ehemann so gut als Staat und

Gesellschaft verdanken diesen „ erwerbslosen Ehestauen " so unend ?

lich viel .
Vom Verdienen , vom Geldcrlverb hängt in unserer augenblick -

lichen Wirtschaftsweise alles ab ; es ist traurig , daß sich dieses kalte

rechnerische Problem bis in die intimsten Familienkreise hinein -
drängen konnte . Die Gleichberechtigung in den Familien läßt

oft noch viel zu wünschen übrig . Hier tut Aufklärung dringend
not . Sie scheitert aber noch gar zu oft an dem Starrsinn und an

dem angeborenen und anerzogenen Herrschcrstandpunkt des Mannes .

Doch die sozialistische Lehre wird auch hier bahnbrechend wirken .

Wie mancher hat schon durch ihr Einwirken manche seiner früheren
üblen Eigenschaften abgelegt ; noch viele werden durch den Sozialis -
mus sich ganz von den althergebrachten Anschauungen und Hand -

lungswcisen loslösen . Durch die neuen wirtschaftlichen Umwälzun »

gen ist mancher neue Zwiespalt hervorgerufen worden , der in un -

klaren Köpfen viel Unheil anrichtet ; doch auch das wird beseitigt
werden , wenn Männer und Frauen sich die Mühe geben , die Welt
mit offenen Augen zu betrachten und auS den gewonnenen Ein »
drücken ihre Schlüsse zu ziehen .
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Letzte Nachrichten *
Das Urteil im Backamargarineprozeß .

Der Angeklagte Johann Hinrich Mohr wurde wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu 7V0 Mark Geldstrafe und Tragung sämtlicher
Kosten verurteilt .

_

Vom marokkanischen Kriegsschauplatz .
Paris , 9. Juni . Die Agence HavaS meldet auS FeS vom 5. Juni :

Die Marokkaner griffen in der vergangenen Nacht das Lager an ,
wurden aber durch Artilleriefeuer , das ihnen gruhe Verluste bei -
brachte , zurückgetriebrn . Die Kolonnen Brulard , Gouraud und

Dalbiez rückten in der Frühe aus dem Lager , um die Beni Mter

zu zersprengen . Sechstausend Verber griffen die Kolonnen überaus
erbittert an , wurden aber unter starken Verlusten von der Artillerie
auseinander getrieben . Da die Bewohner von Bhalil ihre Unter -
werstng verweigerten , beschoß Artillerie ihre Stadtmauern , und
eine Kompagnie der Fremdenlegion zerstörte die Bewohnungen der
Häupter des Aufruhrs . Auf französischer Seite fielen fünf Mann ,
zwanzig wurden verwundet .

Nach einer Meldung der Agence HavaS aus FeS vom 6. Juni
hat ein Kurier die Nachricht überbracht , die Bewohner von MekincS
öffneten weder den Berbern noch den Franzosen ihre Tore . Mu -
lah Zu » soll den Heiligen jttieg proklamiert haben . Ein anderer
Kurier , der mittags eingetroffen ist , meldete , die Franzosen seien
in Am Sestu angekommen .

Tie albanische Frage in der italienischen Kammer .

. . .
R - m. 9. Juni . In der Deputicrtenkammer erklärte der Mi -

N' stcr de » Aeußern Marquis di San Giuliano . daß die Auf -
rechterhaltung des territorialen Statusquo und des g - genwärtigen
Gleichgewichts im Adriatischen Meere im Interesse Italiens ge -
legen sei . Er glaube , der beste Weg . dieses Ziel zu erreichen , sc »
gegenieitiges Vertrauen und ein gefestigtes Bündnis zwischen
Italien und Oesterreich - Ungarn Der Minister äußerte seine Be -

friedigung darüber , daß die Beziehungen zwischen den beiden Re -

gierungen » ntime und herzliche seien und daß der bestandige Ge -

dankcnauStausch über die großen Balkanstagen Italien täglich eine
Bestätigung der Ucbcreinstimmung der Ansichten und Ziele der
beiden Regierung «» gebe . Italien will an der Sicherung des
Friedens mitarbeiten und wird keine gefahrvollen Schritte unter «
nehmen , wie die Befolgung eines der Vorschläge EhicsaS einer
wäre . Der Minister wies darauf hin , wie Ehicsa in bezug auf
die Anwendbarkeit des Artikels 23 deS Berliner Vertrages auf die
gegenwärtige Lage in Albanien im Irrtum sei , und versicherte , Italien
wie die anderen Mächt « hätten , ohne sich in die inneren Fragen des
ottomanischrn Reiches zu mischen , dessen hohes Prestige und ststS «'
fugte Integrität sie zu erhalten wünschten , stets steundschastliche Rat -
fchtage zur Mäßigung und Klugheit gegeben . Italiens Politik habe
ebenfo wie die der anderen Großmächte die Integrität des
manischen Reiches zur Grundlage . Der Minister glaubt , daß das

deutfch - französische Abkommen über Marokko vom 9. Februar 1909
kein ltal . enislbcs Interesse verletzt , vielmehr von neuem den Grund -
satz der wirtschaftlichen Gleichberechtigung befcstmt . Er wird guck -
lich sein , wenn die Frage der Begrenzung der Rüstungen pmktisch
wird , ohne die militärische Verteidigung Italiens zu beemtrachtigcn .
Er schloß mit der Feststellung , daß sieben SchiedSgerichtsvcrtrag «
laufen , während die Verhandlungen für neun weitere un Gange
finb . ( Lebhafte allgemeine Zustimmung . )

Eine weitere Hiobspost aus der Aviatik .

Tokio , 9. Juni . ( W. T. B. ) Die Militärflieger Hauptmann
Tokusowa und Leutnant Jto haben bei emem Sturz auS
vroher Höhe den Tod gefunden . _ _ _ _ _ _
KaulSingertCo . BcrilnL� . Hierzu 3 Beilegen ». Noterhaltungsbl .
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?eche Radbod auf der Mlagebanh .
Nach dem großen Grubenunglück vom 12. November 1303

führte man auf Radbod elektrische Grubenlampen ein . Später
führte auch die Nachbarzeche Werne diese Lampen ein . Auf letzterer
Zeche hat man bereits ein verbessertes System dieser Lampen ein -
geführt , wogegen Radbod trotz der vielen Klagen über diese Lam -
Pen an dem alten System bis heute festhält . Die Lampen sunktio -
nieren so schlecht , daß sich der Arbeiterausschuß im letzten Jahre
dreimal gezwungen fühlte , diese in den ( Sitzungen zur Sprache zu
bringen , damit Remedur geschaffen würde . Es ist früher bereits
von den Arbeitern sestgstcllt worden , daß 23 Proz . der Lampen
überhaupt nicht funktionieren . Die Folge hiervon war : da man
doch in der Grube ohne Licht überhaupt nichts sehen kann , die einge -
führten Reservelampen schon in den ersten Stunden der Schicht
verbraucht waren , zum Teil ebenfalls nicht funktionierten , aber
Arbeit verlangt wurde und auch geleistet werden mußte , damit
ein Lohn heraus kam . so kann man es verstehen , wenn es auch
nicht zu billigen ist , daß einzelne die Lampen in der Grube selber
zu öffnen und sie wieder in Ordnung zu bringen suchten . Dabei
waren die Verschlüsse so mangelhaft , daß einzelne Leute die
Schlösser schon auf dem Wege von der Lampenbude bis zum Schacht
und bei der Einfahrt verloren haben .

Da man es auf Radbod gewöhnt ist , alle Schäden und Krank -
Herten mit Radikalmitteln zu heilen , so ging man auch hier radikal
vor , um die Beschwerden aus der Welt zu schaffen . Obschon die
cmzelnen Leute oft wochenlang die ihnen angeschriebene Lampe
nicht bekamen , ordnete die Verwaltung für den 11. Februar d. I .
nach Beendigung der Schichten eine Revision sämtlicher Lampen
an . Am 13. , 14. und 15. Februar prangten daher zirka 53 Mann
je mit drei Mark im Schaukasten , weil bei der Lampenrevision
an ihrer Lampe das Schloß gefehlt haben follte. Außerdem aber
wurden mehr als 43 Mann bei der Staatsanwaltschaft dieserhalb
angezeigt . Ein Verfahren , das man bisher nicht gekannt hat .

Man beabsichtigte hiermit , gleich zwei Fliegen mit einer Klappe
zu schlagen . Erstens wollte man die Beschwerden aus der Welt
schaffen, zweitens wäre es doch zu schön , wenn , nachdem das Ge
richt in Münster das Verfahren gegen Radbod wegen der Schuldt
gen von der Katastrophe von 1938 eingestellt hat , man jetzt den
Nachweis führen könnte , daß die bösen Bergarbeiter das Gruben -
Unglück absichtlich herbeigeführt hätten , darauf angespielt hat man
ja schon wiederholt .

Die erste Gerichtsverhandlung , die am 7. Juni vor dem
Schöffengericht zu Werne a. d. Lippe stattfand , wo 18 Mann die
Anklagebank zierten , brachte jedoch im Laufe der Verhandlung die
Verwaltung von Radbod auf die Anklagebank .

Bei der Feststellung der Personalien , vor Eintritt in die Veo
Handlung , ergab sich folgendes : Zwei der Angeklagten waren
13 Jahre alt , zwei waren 17 Jahre , einer 18 Jahre , drei 13 Jahre
und einer 23 Jahre alt . Also acht Mann , die nicht einmal 21 Jahre
alt waren . Hierzu kamen noch eine Anzahl Ausländer , die man
sich als Versuchsobjekt ausgesucht hatte .

�
Als Zeugen waren der Betriebssührer Berg , die Fahrsteiger

Thiemann , Scheuch , Earrier und der Lampenmeister Echterhoff von
der Staatsanwaltschaft bestellt , wovon letzteren die Ladung nicht
zugegangen war und in letzter Stunde per Auto herbeigeschafft
werden mußte .

Die Schilderungen der Angeklagten , wie es komme , daß Lam

Pen ohne Schlösser abgegeben würden , können wir nicht im ein

zelnen wiedergeben , sie waren zusammengefaßt folgende : Die
Strecken sind sehr eng , so daß die Wagen öfter an den Stempel
stoßen . Tie Schienenwege sind ungeheuer holperig , wodurch die

Wagen hin und her schlagen , die Schlösser sind so locker , daß sie
hierdurch schon verloren gehen . Auch beim Hantieren mit der
Arbeit , sogar auf dem Wege zur Arbeit gehen die Schlösser vcr -
loren . Auch wollten sie die Lampen wiederholt ohne Schloß emp -
fangen haben . Die Lampen waren bis zum 1. April in einem

ganz miserablen Zustand . Die Lampen halten die vorgeschriebe -
nen 8 Stunden nicht aus . An einem inzigen Aufbruch kamen
beim Schichtwechsel 23 Mann herauf , die im Dunklen waren , da

ihre Lampen erloschen waren . Alle Angeklagten , mit Ausnahme
deS 16jährigen G. , beteuerten , die Lampe nicht geöffnet zu haben .
Wenn bei der Revision , die ja in ihrer Abwesenheit vorgenommen
fei. das Schloß gefehlt habe , dann könne es nur aus den erwähn -
ten Ursachen verloren gegangen sein . Der Amtsanwalt ließ fest -
stellen , wie lange die Angeklagten schon auf der Grube beschäftigt
feien. Hierbei ergab sich, daß ein erheblicher Teil erst ganz kurze
Zeit auf der Zeche arbeitet . Als erster Zeuge bekundet der Vc -
triebsfiihrer Berg folgendes : Wir haben die Lampen nicht in
eigener Regie , sie werden von einem Unternehmer geliefert und
unterhalten . Anfang Februar kam der Lampenmeister Echtcrhoff

zu nur und sagte : Es fehlen in letzter Zeit soviel Schlösser an
den Lampen , Sie wollen mal Anordnungen treffen , daß das
anders wird . Hierauf habe ich den drei Fahrsteigern Anweisung
gegeben , an einem bestimmten Tage sämtliche Lampen nach der
Schicht zu revidieren und die Lampcnnummer , wo sie etwas aus -
zusehen finden , zur Bestrafung zu melden . Es sind dann zirka
53 Mann dieserhalb mit 3 M. bestraft worden . Auf Veranlassung
der Bergbehörde sind diese Leute dann noch der Staatsanwaltfchafl

kleines feiälletou .
Holz kn der modernen Technik . ES gehört zu den eigentüm -

lichsten Erscheinungen der modernen Kulturentwickelimg , daß eben

dieselben Materialien und Kräfte , die der technische Fortschritt ver «

drängt , ihrerseits mit Hilfe der weiteren technischen Eroberungen

den Kampf um die Existenz ausS neue aufnehmen und nicht selten

mit schönem Erfolg . In diese » Kapitel gehört der Kampf zwischen

Dampfmotor und Dynamomaschine , zwstchen GaS und Elektrizität

und neuerdings , Wie eS den Anschein hat . zwischen Holz , als Bau «

Material , und Stein und Eisen . Ll » Baumaterial hat Holz viele

nicht zu unteriwätzende Vorzüge . Sein geringes Gewicht , feine

Elastizität und Festigkeit , die derselben anderer Baumaterialien

nicht "viel nachgeben , und nicht zuletzt seine ' Billigkeit , sind
Eigenschaften , die vom Standpunkte der Bautechnil be¬

sonders wertvoll erscheinen . Und wenn das Holz , namentlich� im

Hochbau , durch Eisen und Stein so schnell und gründlich verdrängt
worden ist , so haben da » in erster Linie seine leichte Brennbarkeit
und geringe Widerstandsfähigkeit gegen Fäulniserreger und schädliche
Insekten verschuldet . Der Bekämpfung dieser beiden Mißstände
galten die Auslrengungen der modernen Technik , die besonders im

letzten Jahrzehnt von manchem Erfolge gekrönt worden sind .
Wa » zunächst den Schutz d - s Hölzes gegen Fäulnis sowie gegen

die Angriffe der Bohrtiere , tnSbesondere des BohrwnrmS anbetrifft ,

so haben wir jetzt auf diesem Gebiete verschiedene Jmpräanre «
rungsmet h o den , die sich , soweit die Versuchsergebnisse vor -

liegen , auf » beste bewahren . Hier ist vor allem die Teerölimprägnie «
rung zu nennen , die in den letzten Jahren ein « bedeutende

Berbillignng und Vervollkommnung erfahren , wa » nicht wenig dazu
beigetragen hat , die Position des Holzes im Eisenbahnbau und beim
Bau von Telegraphenlinien zu retten und dem Vordringen der
eisernen UmerlägSschwellen einen Dämpfer aufzusetzen . Tie gleichen
Dienste hat daS Teerölverfahren im Wasserbau erwiesen , denn daS
Teeröl zeigte sich als ein anSgezeichiieteS Mittel , nicht nur den ' Fäul -
niSerregern , sondern auch den Angristen des Bohrwurms mit Erfolg

Si begegnen . Während daS nicht imprägnierte Eichenbolz bester
uoliiät in zwei bis drei Jahren derart von den , Bohrwurm an -

gegriffen wird , daß eS sogar bei geringem Seegang in sich zusammen -
bricht , zeigten die mit Teeröl bearbeiteten Kiefernpfähle nach der
fünfjährigen Lersuchszeit keine Spuren von Bohrwurm . Auch im

angezeigt worden . Auf Befragen gibt er noch an . Ich selber habe
keine Lampe ohne Schloß gesehen . Daß Lampen ohne Schloß zur
Ausgabe gelangen , darüber läßt sich schwer etwas sagen . Es
kommt oft vor , daß eine Lampe nicht funktioniert . Es kommt oft
daher , daß sich der Mechanismus versetzt hat , man braucht dann nur
an die Lampe zu schlagen und sie funktioniert wieder ; dies ist auch
gestattet .

Amisanwalt : Dadurch kann aber die Lympe ucbst Schloß
leicht beschädigt werden .

Betriebssührer Berg : schweigt .
Ueber die Bergpolizeivorschriften und die Handhabung der

Lampen werden die Leute nicht belehrt .

Fahrsteiger Srnzel : Ich habe auf Anweisung am 11 . Februar
morgens mit zwei Steigern die abgegebenen Lampen revidiert
und mehrere beschädigt und ohne Schloß gefunden . Es wurde mir
vom Lampenmeister gesagt , die Lampen seien so abgegeben worden .
Diese Leute sind dann bestraft worden .

Amtsanwalt : Von wem erhalten die neu angelegten Leute
eine Belehrung über die bergpolizeilichen Vorschriften und die
Handhabung der Lampen ?

Betriebsführer Berg : Die bergpolizeilichen Vorschriften .
hängen auf der Zeche aus , wer will , kann diese lesen .

Amtsanwalt : Ist die Liste noch vorhanden , wonach die Leute
damals bestraft worden sind ? ,

Berg : DaS bezweifle ich.
Fabrsteiger Thiemann : Da ich an dem dazu bestimmten

Tage selber keine Zeit hatte , so habe ich zwei Steiger mit der Re -
Vision betraut . Wen diese gemeldet haben , der ist bestraft wor -
den . Ich bin der Meinung , wenn mal eine Lampe geöffnet wird .
so geschieht das nicht aus Böswilligkeit , sondern aus Neugierde .
Diese Lampen sind jetzt noch etwas neues und da möchten die
Leute den Mechanismus mal kennen lernen .

Amtsanwalt : Wer belehrt die Leute über die bergpolizeili -
chen Vorschriften und die Handhabung der Lampen .

Thiemann : Aon den Beamten geschieht dies im allgemeinen
nicht . Die neu anfangen , erhalten ihre Belehrung durch ihre Mit -
arbeiter .

Ter Amtsanwalt schüttelt mit dem Kopf .
Fahrsteiger Earrier : Ich habe eigentlich die Aufsicht über die

Lampen . Ich habe wiederholt Lampen ohne Schloß gesehen . Daß
die Schlösser so leicht von den Lampen fallen können , bezweifle ich.
Es ist eine bequeme Ausrede , wenn man das Schloß zertrümmert ,
zu sagen , ich habe es verloren . Es sind viele Beschwerden gckom -
men , daß die Lampen nicht funktionieren . Wenn solche Beschwer -
den kamen , habe ich immer auf Abhilfe gedrungen . Zu Unrecht
wird bei uns niemand bestraft .

Borsitzendcr : Haben Sie gesehen oder einer der Beamten
Beweise dafür , daß einer dieser Angeklagten das Schloß entfernt
oder gar die Lampe geöffnet hat ? Bemerken will ich noch , daß
selbst wenn jemand das Schloß entfernt hat , damit noch lange kein

Oeffnen der Lampe verbunden sein braucht , nach Ihrer eigenen
Erklärung .

Alle Beamte antworten auf diese Frage mit nein . Es ist
ihnen nicht bekannt , daß ein Arbeiter diS Lampe geöffnet hat .

Vorsitzender : Dann sind Ihre Aussagen ja nur Hypothesen .
Dir genügen aber nicht , um eine solche Anklage zu rechtfertigen .

Zwischen dem Zeugen Earrier und den Angeklagten entspinnt
sich ein längeres Frage - und Antwortspiel , aus dem wir kurz sol -
gendcs wiedergeben wollen :

Ist dem Zeugen bekannt , daß am Tage vor Pfingsten noch
Lampen ohne Schloß zur Ausgabe gelangt sind ?

Ist dem Zeugen weiter bekannt , daß vor 14 Tagen der

Matcrialicnansgcber von der zweiten Sohle deS Morgens bei der

Abfahrt ein Schloß auf dem Korb gesunden und in der Lampe »
bude abgegeben hat ?

Ist dem Zeugen ferner bekannt , daß ein sehr bekannter Mann
auf Radbod sein Schloß ebenfalls auf dem Wege von der Lampen -
bude bis zum Schacht verloren hat ?

Ein ? lngcklagtcr überreicht einen Schein , der von einem Fahr -
Hauer und Fahrsteiger Scheuch unterzeichnet ist , wodurch ihm be -
stätigt fmrd , daß seine Lampe am 11. Februar beim Lnschcnab -
schlagen beschädigt wurde und das Schloß abgesprungen sei . Fahr -
striger Scheuch bestätigt dies .

Vorsitzender : Warum steht der Mann denn hier unter An -
klage ? Alles schweigt .

Es wird ferner festgestellt , daß dieser Mann auch mit 3 M.
von der Zeche bestraft ist , trotzdem er vom Fahrstciger einen Schein
hatte , dah die Lampe auf Kosten der Zeche repariert werden solle .

Earrier antwortete auf die ihm gestellten Fragen wie folgt :
Ich halte es für unmöglich , daß ein Schloß so leicht verloren gehen
kann , ihm seien solche Fälle nicht bekannt . Daß Schlösser gefunden
und in d' c Lampenbude getragen sind , sei ihm ebenfalls unbe -
kannt . Die bequemste Ausrede ist ja die , man habe das Schloß
verloren .

Lampenmeister Echterhoff trägt drei Lampen von je 8 bis
13 Pfund in den Saal und will hieran beweisen , daß die Lampen
und Schlösser ausgezeichnet ssunktiomeren . Es wird von den An -
geklagten sofort darauf hingewiesen , daß Herr Echterhoff als Ber
treter der Lampenfirma selbstverständlich das beste Material hier
vorlegt . Aber auch hier wird durch Inaugenscheinnahme festge >

stellt , daß , wenn es erlaubt ist , wie Herr Betriebssührer Berg
sagte , an die Lampe zu schlagen , wenn sie nicht funktioniert , diese
bald arg beschädigt und das Schloß locker wird . Auf Befragen des
Vorsitzenden gibt er weiter zu , daß täglich 173 bis 183 Lampen in
Reparatur gegeben werden müssen , das wären 13 Proz . sämtlicher
Lampen . Somit komme jede Lampe jeden zehnten Tag in die Re -
paraturwerkstatt .

Hiermit war die Beweisaufnahme erschöpft .
Der ? lmtsanwalt bemerkte , es kämen hier die § 8 45 bis 43

der Bergpolizeiverordnung vom Jahre 1933 in Frage , wonach eine
beschädigte Lampe in der Grube nicht länger gebraucht werden
darf und das Oeffnen der Lampe in der Grube bei Strafe ver -
boten ist . Alles dies sei keinem der Angeklagten bewiesen , nur der

Angeklagte Pferdetreibcr G. habe zugegeben , daß er das Schloß
von der Lampe entfernt habe , um diese wieder in Ordnung zu
bringen , was er auch fertig gebracht habe . Er beantrage daher
für alle anderen Angeklagten die Freisprechung , für G. eine Geld -
strafe von 3 M.

Das Urteil ging dahin : 11 Angeklagte werden freigesprochen .
Gegen 6 wird ncner Termin angesetzt , um zu prüfen , ob die An -

geklagten ihre Lampe , nachdem sie im Betrieb beschädigt war , noch
länger im Gebrauch gehalten haben . G. wird mit 3 M. bestraft .

Bergbau — um noch ein wichtiges Gebiet , wo daS Holz »lassen -
weise zur Verwendung kommt , zu streifen — erlaubte die
Jinprägiiierung , diesmal mit sog� Wicscsalz sresp . Kieselfluornatrinm ) ,
der Pilzbitdung vorzubeugen und so die Nutzungsdauer des Holzes
bedeutend zu erhöhen .

Kommt eS in allen diesen Verwendungsgebieten hauptsächlich auf
die Dauerhastigkeit deS Holzes an , so ist es für den Hochbau vor
allem wichtig , die Widerstandsfähigkeit de » Holzes gegen Feuers -
gefahr zu steigern . Wenn es sich auch nicht mehr darum handeln
kann , die alte Position deS Holzes im Hochbau zurückzuerobern ,
denn vielen Ansprüchen der modernen Teckmit würde auch daS feucr -
sichere Hol , nicht genügen , so zeigt doch schon ein Blick in
die Stalistit der Dachstuhlbrände , welch ' ein großer Fonschritt
für den Hochbautcchnik in Herabminderung der Eulflammbarkcit des
Holzes liegt . Dieser Fortschritt ist schon tatjäckilich vollzogen , indem
eS durch Jmprngnieruilg des Holzes mit verschiedenen Salzlösimgen
gelungen ist , das Holzmaterial herzustellen , das . wie Brandversuche
in Tegel im August vorigen Jahres erwiesen haben , sogar bei 1333
Grad Hitze noch intakt bleibt . Da die Kosten dieses JmpräguierungS -
Verfahrens nur etwa 13 bis 15 M. pro 1 Kubikmeter betragen , so
dürfte auch im Hochbau das Sterbeglöcklein des Holzes nicht so
bald schlagen , wie eS zuerst nach den Siiesenfortschrilten des Eisen -
und Eisknbetonbaues den Anschein halte .

Humor und Satire .

Die Bilanz des Arbeiterpensionsgesetzes .
Der Bourgeois : . Der Vorteil deS neuen Gesetzes ist .

daß es keine Bettler mehr geben wird . Wenn Sie wirklich einen
sehen , können Sie sich mit Genugtuung sagen , daß eS ein arincS
Luder von Gelehrten oder Künstler ist . '

B. : . « ch ja . von jenem Lumpengefinbel , für die das Gesetz
nicht gemacht ist . '

Schlau . Wir , gnädige Frau , leben von jetzt ab im Hotel .
Wir werden da von einem Personal bedient , demgegenüber wir nach
dem Gesetz keine Beitragspflichlen haben .

»

D e r S ch l a ch t e r : Um die Beiträge für meine Angestellten
wieder einzubringen , werden wir die Fleischpreise noch mehr
steigern . . .

Sie Matnargarine - veroMuugeti
vor Gericht .

Altona , den 9. Juni 191T . t

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen stellte Verteidiger
Justizrat Waldstein den BewciSantrag , den Betriebsleiter Klasen
als Zeugen über folgenden Umstand zu hören : Die Firma
Mohr u. Co. hat Margarine der Marken „ Frischer Mohr " und
„ Luisa " in genau der gleichen Zlifammensetznng wie die angeblich
gesundheitsschädliche , also mit 5 Proz . Cardamonöl , 71 Personen ,
Beamten und . Arbeitern ihrer Fabrik , sowie des Gaswerkes der -
abrcicht , und obgleich Mengen bis zu 9 Pfund konsumiert wurden ,
haben sie doch niemandem geschadet . Außerdem ist dieser Konsum
unter Kontrolle geschehen , was wir von den Zeugen für Gesund -
heitsschädigungen nicht wissen . Wir haben diesen Beweis selbst
durchführen müssen , da ihn uns die Behörde abgelehnt hat . — Ge¬
richtsarzt Dr . Lrukhardt : Mir schienen solche Pcrsuche nicht vot -
wendig , da ja

so viele Fälle von GcsundheitSschädigungen erwiesen
waren . Ucbrigens sind die Proben mit später angefertigter Marga -
rinc gemacht worden , statt mit der gleichen , an der die Leute er -
krankten . — Staatsanwalt Dr . Schulenburg : Ich bin deshalb
gegen den Antrag , weil doch nachgewiesen werden mühte , was un -
möglich ist , daß diese Proben gänzlich unbeeinflußt waren , daß
nicht etwa Gegengifte gereicht worden sind und daß das Probe -
Material die gleiche Zusammensetzung hatte wie die ursprünglichen
Marken „ Luisa " und „ Frischer Möhr " . — Bert . : Selbstverständ¬
lich soll Klasen auch die Identität des Materials bekunden . — Der
Gerichtshof verkündet zwar keinen Beschluß , tritt aber in die
neuerliche Vernehmung des Betriebsleiters Klasen ein . — Zeugs
Betriebsleiter Klasen : Die im März zu den genau kontrollierten
Proben verwendete Margarine entsprach in ihrer Zusammensetzung
genau den Lltjarken „ Luisa " und „ Frischer Mohr " vom Ende No -
vember des Vorjahres . Es waren 71 Leute , die die Margarine
genossen hatten ; sie hat keinem auch nur im mindesten geschadet .
— Ueber die Art der Kontrolle der Zusammensetzung und die
Mengen der einzelnen Bestandteile in den zwei Zeitpunkten cnt »
spinnen sich langwierige und rein betriebstechnische Auseinander -
setzungen . — Ein Sachverständiger : Wir haben verschiedentlich
gehört , daß die mit Cardomonöl bereitete „ Bocka " viel schöner
war als diese Ware sonst . Ist es da ganz ausgeschlossen , daß diese
so außerordentlich schöne „ Backa " als „ Frischer Mohr " verkaust
wurde ? Tann würde es sich bei den 6 Proz . Cardomonöl in der
„ Backa " gleich erklären , warum am „Frischen Mohr " im November
Leute erkrankten , am „ Frischen Mohr " im März aber nicht ! — ?
Zeuge Klasen : Es bestünde schließlich die Möglichkeit einer solchen
Verwechselung ; aber ich weiß nichts davon und glaube nicht daran .
— Slngekl . Blohr : Von Cardamonöl sind insgesamt 633 333 Pfund
erzeugt worden . — Es entspinnt sich eine längere Aussprache über
innerbctriebstechnische Fragen , wobei der . Angekl . Mohr erklärt :
Ich sehe erst jetzt miS der Aussage des Chemiker Peltzer , daß unsere
Verabredung , Cardamonöl nicht mehr zu verwenden , noch vier Tage
lang nicht befolgt worden ist . — Vert . Waldstcin : Also , Herr
Peltzer , Mohr hat es Ihnen ülvrlasscn , diese Llnordnung durchzu -
führen . — Zeuge Altenborn , Vertreter in Berlin : Ich habe
täglich etwa 33 bis 43 Zentner Margarine von Mohr bezogen .
Von der angeblich verdorbenen Margarine bekam ich 54 Pfund .
Mir ist nur ein einziger Erkrankungsfall bekannt geworden , von
einem , der 3 Pfund bezogen hatte . Es war also die übrige Ware
gut . � Staatsnnw . : Das können Sic nur annehmen . Tatsache
ist , daß in Berlin mehr Erkrankungsfälle vorgekommen sin ». —
Sodann werden die Protokolle über die Versuche vorgelesen , die
Dr . Ascher in Hamm ( Wests . ) nach den dort vorgekommenen Er -

Der Schankwirt : . . . und wir den Preis der Getränke .
Alle Beide : Der gute dumme Konsument ist ja immer noch

zum Gerupstwerden da .
�

,

Die Statistik . . Aber lieber Freimd , die Statistik liefert
doch unwiderlegliche Beweise : Mehr als 51 Proz . der arbeitenden
Bevölkerung wird mehr als 35 Jahre alt . '

„ Mag schon sein . — Aber da liegt - der Hund begraben : ich ge »
höre zu den 49 Proz . , die vorher krepieren . Ich arbeite in einer
staatlichen Strcichholzfabrik . '

Aus der Sondernummer der „ �ssiotto au beurre " .

Notizen .
— Nrveiterkarten zur . Orestie ' . Diezur . Orestie�

( „ Das Opfer am Grabe ' ) im Zirkus Busch am Sonnabend , den
17. Juni , abends 8 Uhr , für Gewerkschaften und Mitglieder der
Freien Volksbühne und der Neuen Freien Volksbühne reservierten ,
ermäßigten Billetts sind nur erhältlich bei Horsch , im GelverkschaftS «
Hanfe , Engelufer 15 .

— Ein Rassenkongreß wird zum ersten Male am
23 . Juli in London zusammentreten , für den Vertreter von
53 Ländern oder Staaten miS allen Erdteilen ihre Teilnahme zu -
gesagt haben . Olfizielle Sprachen des Kongresse « werden sein :
Englisch , Deutsch . Französisch . Italienisch ; für die anderen Sprachen .
auch die oricntalienischen , werden Dolmetscher gestellt . Die Refe -
rate werden bereits im Juni in englischer und französischer Sprache
erscheinen .

�

�
�Unberechtigte Vorwürfe gegen einen deut -

schen Archäologen . In der griechischen Kammer zu Athen
. nterpellierte der Abg . CaropanaS den Kultusminister über die
griechischen ZettniigSbenchte . welche den Leiter des deutschen archäo -
log . , - Yen Institut ». Pn >f - » or Dörpfeld . beschuldigen . Altertümer
unterich lagen zu haben . Der Kultusminister antwortete , eine
ofstz . elle Anschuld , gung se , von keiner griechischen Behörde erfolgt .« " s s - ' nen Befehl habe stch der archäologische Rat des Ministeriums
mit der Sache befaßt . Dieser habe sich einstimmig dahin geäußert .
? ifc 1�? " .' "r At mner solchen Verdächtigung vorhanden

• m
UebrigenS fei Herr Dorpfeld nach der Meinung des Ministeriums

über isden solchen Verdacht erhaben .



JtänlifitgHI unletnommen 5ne cheünsche Malhse Hai keitt

Vorhandensein von metallischen Giften oder Alkaloiden ergeben .
Tarauf wurden Tierversuche an ZKmschwcinchcn unternommen .
Tie Tiere siird

nach dem Genuß aller drei Sorten erkrankt .

Diejenigen , die mit » Backa " margarine gefüttert waren , sind nach
24 Stunden zugrunde gegangen . Sie waren sehr abgemagert , so
bfffe sie ihres Gewichtes verloren haben . Sie sind an Tarm -

katarrh eingegangen , und es wurde eine starke Eiweibausscheidung
tonstatiert . Diejenigen , die Jßuisa " und . Frischer Mohr " be -
kommen hatten , sind auch erkrankt , aber nach einigen Tagen wieder

genesen ; dagegen sind diejenigen , denen Cardamonfett direkt ge -
geben wurde , zugrunde gegangen . Andererseits aber hat sich die

I - Margarine als gänzlich unschädlich erwiesen . — Es wird dann
eine Anzahl von Zeugen aus Westfalen und auS der Gegend von

Wolfenbüttel vernommen , in deren Familien Erkrankungsfälle
vorgekommen sind . Dr . Herrmann in Groh - Denkte bei Wolfen »
büttel hat zwei erkrankte Familien behandelt . — Bert . : Herr
Doktor , halten Sie es nicht für möglich , daß die Erkrankungen in
der einen Familie eine Folgeerscheinung der Suggestion durch die

Erkrankungen in der anderen Familie gewesen sind ? — Zeuge Dr .
Herrmann : Das halte ich für ganz ausgeschlossen , wenn ich die
Schwere der Erscheinungen , die einem KollabZ glichen , ins Auge
faffe . Ich halte eine ' Suggestion für gänzlich ausgeschlossen . —

Zeugin Irau Brauer aus Wittmar sagt aus , dah sie stets Marga¬
rine vön Mohr bezogen , habe , auch zu der Zeit , als die Er -
kranküngen erfolgten , und daß sie die Margarine sofort an ihre
Mitbezieher abgegeben habe , ohne dag irgend jemand erkrankt
wäre . — Hierauf trat die Mittagspause ein .

Zu Beginn der RachmittagSfitzung wird daS Deweisverfahren
geschlossen und zur

Bernchmung der Sachverständigen
geschritten . — Fabrikant Bornheim , Vorsitzender des Verbandes
deutscher Margarinefabriken , Köln , erklärt : Tierversuche wurden
vor den zur Anklage stehenden Fällen niemals vorgenommen . <! ! )
— Vert . Waldstein : Ist Ihnen bekannt , dasi in neuerer Zeit
wiederholt bis dahin unbekannte Pflanzenfette zur NahrungS -
mittelfabrikation verwendet wurden ? — Sachverst . : Ja ; ich würde
mir allerdings erst Gewißheit über ihre Verwendbarkeit beschafft
haben . Auf diesem Standpunkt stand ich auch schon vor dem Be -
kanntwerden der Fälle mit der . Backa " margarin « . — Gerichts¬
chemiker Dr . Laugenfurth : Tierversuche sind in solchen Angelegen -
Helten durchaus ungebräuchlich und ungewöhnlich . ES werden
höchstens vergleichende Versuche über den Nährwert verschiedener
FütterungSmittel vorgenommen . Ich bin seit 31 Jahren in dieser
Branche tätig , aber von Tierversuchen ist mir nichts bekannt ge -
worden . — Staatsanw . : Hätte der Angeklagte die Brauchbarkeit
des Cardamonöls nicht auch durch Verdauungsproben feststellen
können ? — Sachverst . : Er konnte ja aar nicht zu dem Verdacht
kommen , dass daS Fett nicht gut sein könnte . UebrigenS habe ich
jedenfalls den Fabrikanten Mohr , als er mich um Rat frug ,
dahin aufgeklärt , daß ein neues Fett in der Margarine cnt -
halten sei ,

vor dessen Terwendung ich ihn warnte .
— Angekk . : DaS mutz ich entschieden bestreiten . Der Sachver -
ständige hat mir nur gesagt , das Fett ist schön und gut , eS hat nur
eine hohe Jodzahl , aber sonst sei es in keiner Weise bedenklich . —
Der hieraus entstehende Widerspruch kann im Laufe der Verhand -
hingen nicht ganz aufgeklärt werden . — Sachverständiger Dr .
Polazek : Herr Kollege , wäre es denn nicht bei neueingeführten
Fetten wenigstens notwendig , darauf zu achten , ob sie in ihrem
UrsprungSlandc von Eingeborenen als Nahrungsmittel verwendet
werden ? — Sachverständiger Langfurkh : ES gibt Fette , die im
Heimatlands genießbar sind , aber hier schon ganz zersetzt an -
kommen .

Sachverständiger Colmar , Direktor der Oelfabriken Bremen :
Ich würde ein unbekanntes Fett ohne weiteres verwenden , wenn
es von Chemikern für einwandfrei erklärt worden ist . Ich war der
erste , der seinerzeit die Kokosbutter fabriziert hat , obgleich keinerlei
Tierversuche vorgenommen sind .

Nachdem ssch noch mehrere Sachverständige in einem für den
Angeklagten günstigen Sinne ausgesprochen hatten , erklärte Sach -
verständiger Dr . Bremer , Vorstand des UntersuchungSamtes der
Stadt Harburg , datz er auch in der Marke „ Luisa "

schädliche Stoffe vorgefunden
habe . Ich leite das Institut feit 1308 und halte viele Fütterung ? -
proben für unbedingt notwendig bei Nahrungsmitteln . — Nngekl . :
Haben Sie schon vor meiner Affäre jemals Fütterungsversuche vor -
genommen ? — Sachv . : Selten . — Angekl . : Haben Sie überhaupt
schon solche Versuche vorgenommen ? — Sachv . : Ja , aber in meiner
früheren Stellung . — Angekl . : Und in Ihrer jetzigen ? Sachv . :
Rein ! lBewegung . )

Sachverständiger Dr . Bischoff , vom König ! . Institut für In¬
fektionskrankheiten in Berlin : Als ich von dem Cardamonöl und
von der „ Backa " margarine las , erinnerte ich mich sofort daran ,
datz ich vor einigen Jahren in einem Präparat Nutzbutter das
gesundheitsschädliche Oel der Pflanze Ananakarbium entdeckt hatte .
TdS Cardamonöl ist eine ganz ähnliche Substanz , aber das ge -
reinigte Cardamonöl . daS ich selbst probiert habe , war mir in
keiner Weise schädlich .

Fabrikdirektor Polazek - WilhekmSburg : ES mußte unbedingt
ein Chemiker mit der Untersuchung der zu Nahrungsmitteln ver -
wendeten Materialien beauftragt werden . Und wenn er diese
Untersuchungen richtig durchgeführt hätte , dann wäre die Gefähr -
lichkeit des CcIS auch sicher festgestellt worden . DieS ist hier ver -
absäumt worden .

Vorsteher der Nahrungsmittelabteilung des staatlichen hygieni -
schen Instituts in Hamburg Dr . Lendrich : Der Chemiker und
der Fabrikant hätten für ihre Person die Ware

erst untersuchen müssen ,
ehe sie dieselbe an andere Personen weitergegeben haben . Sie
hätten zum mindesten selbst Kostproben vornehmen müssen .

Direktor der Schmelze des ZentralschlachthofeS Hamburg
DetjrnS : Der Fabrikant oder wenigstens der Händler , der das
Oel verkauft hatte , mutzte die Garantie übernehmen können für
daS , was er verkaufte . In diesem Fall war es der Agent Pohl , der
die Herkunft des OeleS nicht angegeben hat . Um so vorsichtiger
aber hätte der Fabrikant sein müssen , und er hätte sich erst genau
über die Eigenschaften des von ihm gekauften Produktes infor -
Mieren müssen , _

_ _

Soziales *

Der englische GenossenschaftStag .

Der 42 . GenossenschaftStag für Grotzbritannien und Irland , der

zu Pfingsten in Bradford getagt bat , war von etwa I5 <X) Tele -

gierten besucht , dabei Vertreter der Kolonien und de « Auslandes ,

einschl . Rumänien und Japan . Der Jahresbericht iür 1910

ergab eine Mitgliederzahl von 2 S8S 300 H - 7( 5 590 ) , einen

Gesamtumsatz , einschl . der in den Verkäufen der einzelnen Ge -
nossenichaften wiederkehrenden Umsätze der beiden G r o tz -

einkaufSgesellschasten ( nahezu 700 Millionen Mark ) , von
2277 Millionen Mark (- f - 54,6 Mifl . ) , einen Gesamt überschutz
von 245 . 3 Mill . ( 4- 0. 3 Mill . ) .

Der EröffnungScedner Mr . T h o r p e wie » auf die Bestrebungen

zweier Genossenschaften nach Festsetzung eines allgemeinen
Mindestlohn » für GenossenichaftSangestellte
<24 Shilling wöchentlich für Lljährige männliche , 17 für 20jährige
weibliche ) hm . Er erklärte sich zugnnsten solcher Mindestlöhne , in -

dessen müsse die Konkurrenzfähigkeit der Genossenschaften
mit den Privatgeschäften gewahrt werden . Deshalb sei eS Pflicht
der Angestellten , die genossenschaftliche EntWickelung und den Absatz
ihrer Waren möglichst zu fördern , ferner sich gewerkschaftlich
zu betätigen und auf die Erhöhung der Löhne auf der ganzen
Liaie hinzuwirken .

Eine lebhafte Erörterung rief der Aufruf deS Parlamen
tarifchenKomiteeS zur Parlamentswahl hervor . Das Komitee
hatte die Genossenschafter aufgefordert , im Sinne unverkürzter Er

hallung der verfassungsmäßigen Volksrechte bei den Wahlen zu
wirken , was sich gegen die Konservoliven richtete . In der Dis
kusfion wurde teils gegen jede Hereinziehnng politischer Fragen pro
testiert , da die Konservativen 40 Proz . der Mitglieder ausmachten ,
teils der Aufruf verteidigt , teils auch die Schaffung einer besonderen
genoss enfchaftlichen Parlamentsvertretung ge -
fordert . F. Maddison erklärte , datz der Aufruf an sich seiner
eigenen Auffassung entsprochen habe , datz es aber besser sei . jede
politische Frage droutzen zu lassen . . Lassen wir die Politiker einmal
in unsere Bewegung herein , so werden sie sie von Anfang bis zu
Ende ausnützen . ( Beifall und starker Widerspruch . ) Wir haben hier
ein großes gemeinsames Arbeitsfeld und dürfen nicht « tun , was
selbstachtenden Konservativen das Zusammenarbeiten unmöglich machen
müßte . Wir brauchen alle und dürfen keinen ausschließen . " Ein
Beschluß wurde nicht gefaßt .

Eine Resolution wurde gefaßt , die das Zusammenwirken mit den
la n d wi r ts ch a st lich en Genossenschaften ( jetzt 411 H - 5541 mit
nahezu 40 Millionen Mark Umsatz ) begrüßt , ebenso eine von
Maddison beantragte und dem Abgeordneten Genossen BarneS
befüwortete zugunsten der internationalen Friedensbewegung
und der Schiedsverträge . In einer besonderen Sitzung für
Bildungswesen wies die Hauptrednerin Margarete M c m i l l a n
daraus hin , daß die Vereine rund 1 800 000 M. für BildungSzwecke
ausgeben . Sie empfahl die Errichtung von Landhochschulen
nach dänischem Muster . _

Berichtigung .
Unter der Ueberschrift . Ein schlagfertiger Seifenhändler " brachten

wir in unserer SonntagSnummer den Bericht über eine Verhandlung
vor dem KaufmannSgericht , wonach der Eeifenhändler Waiiervogel
einer Vertänserin während eines Streites eine derartige Ohrfeige
gegeben habe , datz die Verkäuferin dauernden Schaden am Gehör
erlitt . Durch einen bedauerlichen Hörfehler des Berichterstatters ist
der Seifenhändler Wastervogel in den unberechtigten Verdacht ge -
kommen , die Ausschreitung begangen zu haben . In Wirklichkeit ist
der Schlagfertige der Schleifen « und Blusenhändler
Martin Wasservogel , Zimmerstratze 68 . Herr A r t u r
W a s s e r v o g e l , der in Berlin eine gröbere Anzahl Seifen -
Niederlagen unterhält , steht also mit dem schlagfertigen Schleifen -
Händler in leiner Verbindung .

Gericdts - Deining .
Belm ,, Gemeinnützigen verein für Rechtsauskunft "

hatte in seiner AuSlnnftSsielle in der Lindower Straße im Sommer
1900 ein « Frau Krösche gegen einen Herrn Redlich um Rechtshilfe
gebeten . Gegenüber dem damaligen Leiter der AuskunftSstclle ,
einem Dr . jur . HrttmannSperger , machte Frau Krösche in der Un -

terredung mit ihm eine abfällige Bemerkung über einen früher von
Frau Redlich geleisteten Eid . Dr . HettmannSperger hörte die Rat -
suchende an . nahm ihre Informationen entgegen und ließ sie noch
mehrfach zu sich kommen , weil er weiteres Material in der Sache
Redlich brauchte . Nicht lange danach wurde der Frau Krösche be -
kannt , datz inzwischen Herr Dr . HettmannSperger sich mit einer

Tochter des Herrn Redlich verlobt hatte . Rechtsauskünfte holte
Frau Krösche sich jetzt nicht mehr bei Dr . HettmannSperger . Später
kam es zu einer Klage des Ehepaares Krösche gegen Frau Redlich ,
die über die Eideszuverlässigkeit deS Herrn Krösche und seiner Frau
sich abfällig geäußert haben sollte . Frau Redlich erhob Widerklage
gegen Frau Krösche wegen jener sich auf den Eid der Frau Redlich
beziehenden Aeutzerung , die Frau Krösche in der Rechtsauskunft -
stelle gegenüber dem Dr . HettmannSperger getan hatte . Vor dem

Amtsgericht Berlin - Wedding endete die Klageverhandlung damit ,
datz Frau Redlich und auch Frau Krösche wegen wechselseitiger Be -

leidignng zu je 30 M. Geldstraf « verurteilt wurden .
Da beide Berufung einlegten , so hatte gestern daS Landge -

richt III ( Strafkammer 4) das Urteil nachzuprüfen . DaS Verhal¬
ten der streitenden Parteien vor dem Landgericht ließ erkennen ,

datz zwischen ihnen eine überaus erbitterte Feindschaft besteht , an
der auf beiden Seiten ein Kreis von Verwandten und Bekannten
teilnimmt . Die unglaublichsten Beschuldigungen sind da ausge -
tauscht worden und haben zu einer langen Kette von Prozessen ge -
führt , deren Ende noch nicht abzusehen ist . In der Verhandlung
vor dem Landgericht machte der Vorsitzende . Landgerichtsdirekwr
Ehrecke , wohl fünf - oder sechsmal den Versuch , die Parteien zu
einem Vergleich zu bewegen . Aus dem ganzen Streit dürfte die

Oeffentlichkeit nur der Umstand interessieren , datz Frau Redlich
überhaupt Kenntnis erhalten hat von der Bemerkung , die Frau
Krösche in der RrchisausrunftSstell « zu Dr . HettmannSperger getan
hatte . Frau Redlichs Schwiegersohn , Dr . HettmannSperger . der

hierfür als einziger Zeuge in Betracht kam , war zu der Verhand »

lung vor dem Amtsgericht nicht geladen worden . Seine damals in

kommissarischer Vernehmung gemachte Aussage wurde vor dem

Landgericht verlesen , weil auch diesmal von der Ladung des jetz�
in Danzig wohnenden Zeugen Abstand genommen worden war .
Dr . HettmannSperger hatte bekundet , Frau Krösche sei in das von

ihm geleitete Bureau gekommen , um in einer Rechtssache sich eine

Nnskuuft zu holen . Er selber habe die Familie Redlich , über die
die Frau Krösche sich abfällig äußerte , damals noch nicht gekannt ,
habe aber schon einiges über sie gehört gehabt . Nach vollzogener
Verlobung mit Fräulein Redlich oder schon ein paar Tage vorher ,
habe er der Frau Krösche erklärt , daß er ihr wegen seiner jetzigen
Beziehungen zu der Dichter des Herrn Redlich keine RechtSauS -
kunft mehr geben könne .

Diese Bekundungen genügten dem Landgericht nicht . Be -
schlössen wurde , die Sache zu vertagen und zum nächsten Termin Dr .

HettmannSperger zu laden sowie die Akten früherer Prozesse her -
beizuschaffen . _

Bnmmelstubente «
verübten vor einiger Zeit auf der Charlottenburger Chaussee aller -
lei „ Ulk " , der das zulässige Matz weit überschritt und zu einer An -

klage wegen groben Unfugs gegen einen der Teilnehmer geführt
hat . Die jungen Herren bestiegen unter anderem einen Rollwagen ,
setzten sich auf die Pferde und tanzten auf der Chaussee umher .
Ein besonders übermütiger Studiosus Heinrich Kuth hielt eS für
einen besonders geistreichen Scherz , eine Autodroschke , in welcher
sich ein Herr und eine Dame befand , aufzuhalten . Er stellte sich
in die Mitte der Fahrstratze und fuchtelte mit den Händen umher ,
so datz der Chauffeur den Wagen hin . und herbugsierte , um ein
Unglück zu verhüten . Dies gelang aber nicht ; bei dem Hin und
Her geriet die Autodroschke ins Wanken , fiel um und die Insassen ,
die aus dem Auto stürzten , erlitten einige Verletzungen . K. , der

wegen groben Unfugs vor das Schöffengericht gestellt wurde , kam
mit der geringen Strafe von 10 Mark weg . Hiergegen wurde vom
Staatsanwalt und vom Angeklagten Berufung eingelegt , mit der

sich gestern die 9. Strafkammer des Landgerichts l zu beschästigen
hatte . Der Angeklagte bestritt , datz er der Autodroschke den Weg
habe verlegen wollen , und behauptete , er habe durch seine Zeichen
nur ausdrücken wollen , datz er auf die andere Seite der Chaussee
habe gelangen wollen . Da die Beweisaufnahme das Gegenteil er -

gab , beantragte der Staatsanwalt die Aufhebung deS ersten Urteils
und die Erhöhung der Strafe auf 100 Mark . Der Gerichtshof ging
über diesen Antrag noch hinaus . Wie der Vorsitzende . LandgericktS -
Direktor Neuenfelb , verkündete , habe sich der Angeklagte nach An -

ficht dcS Gerichts in einer Weile aufgeführt , wie man eS von einem

gebildeten Menschen , einem Studenten , kaum für möglich halten
sollte . Durch sein Verhalten sei die Verkehrssicherheit auf einer

sehr belebten Straße erheblich gefährdet worden und es sei nur
einem glücklichen Zufall zu danken , datz nicht großes Unheil ange -
richtet worden ist . Nur die Tatsache , oatz der Gerichtshof auf die

große Jugend des Angeklagten und auf dessen angeheiterten Zu -
stand Rücksicht genommen , habe den Angeklagten vor einer Frei -
heitsstrafe bewahrt . Derartige Ausschreitungen verdienen aber
eine exemplarische Strafe und deshalb habe der Gerichtshof die zu -
lässig höchste Geldstrafe von 150 Mark , im NichtbxitreibuvgSfalle
10 Tage Haft übex den Angeklagten verhängt ,

Der Fall eines Heiratzschwinbels

unierlag gestern der Prüfung der 1. Strafkammer de ? Latchge«
richts I . Unter der Anklage des Betruges , durch welchen er seiner
künftigen Schwiegermutter in niederträchtiger Weise über 18 000
Mark abgenommen hat , hatte sich der Kaufmann Bruno Bants zu
verantworten ; der Beihilfe war der Vergolder Willy Wenk bescbul -
digt . Der Angeklagte B. ist der Sohn eines sehr wohlhabenden
Vaters . Seine Familie war mit der Familie der Witwe P. eng
befreundet , man besuchte fick gegenseitig und zwischen ihm und dem
Töchterlein der Frau P. knüpfte sich ein Liebesband . daS zur Ver¬
lobung führte . Die Braut hatte eine Mitgift von 20 000 M. zu er -
Ivarten , außerdem war ihr für die Ausstattung eine Summe von
10 000 M. ausgesetzt worden . Der junge Mann war bis dahin
Handlungsgehilfe ; es war verabredet worden , datz die Hochzeit zu
Ostern stattfinden , der Angeklagte aber mit Hilfe der Mitgift der
Braut sich vorher selbständig machen sollte . Tatsächlich machte er
auch Versuche , ein im Gange befindliches Geschäft zu kaufen und
als diese Versuche fehlschlugen mietete er einen Laden , in welchem
er selbst ein Tapetengeschäft einrichten wollte . Die Schwieger -
mutter gab zur ersten Ausstattung des Ladens 1200 M. her und
hielt eS auch für ganz erklärlich , daß der Angeklagte sie zur Hergabe
des Restes der Mitgift in Höhe von 18 800 M. bewog . Sie ließ
sich leicht überzeugen , datz ein junger Kaufmann um so leichter den
erforderlichen Kredit von den Lieferanten zugebilligt erhalte , wenn
er die ersten Warenbezüge bar bezahlte . So ging sie denn eines
Tages mit ihm zu ihrer Bank und überantwortete ihm in vollem
Vertrauen die dort erhobene Summe von 18 800 M. Schwieger -
mutier und Braut waren dann höchst erstaunt darüber , datz sich B.
nun aar nicht mehr sehen ließ . Dies hatte einen eigenartigen
Grund : der Bräutigam , bei dem sich Spuren einer alten Krankheit
zeigten , war Hals über Kopf mit dem Gelde nach Aachen gefahren
und hatte sich dort in die Kur begeben . Um die Spuren seines Da -

seins zu verwischen , trat er dort unter dem Namen seines Freunde »
Wenk auf , der ihm dies gestattet und auch noch seinen Militärpatz
zur Legitimation überlassen hatte . Wenk besorgte auch unter ver -
abredeter Postchiffre die Nachrichten , die für B. von Interesse sein
konnten . Letzterer lebte in Aachen einen fidelen Tag . Wie er
seinem Freunde Wenk in Briefen mitteilte , hat er dort den Jubel
und Trubel de ? Karnevals in vollen Zügen genossen , er prahlte
mit seinem Glück bei Frauen , forderte den Freund auf , zu ihm
zu kommen und nickst furchtsam zu sein , da schlimmsten Falles die

Grenze sehr bequem zu erreichen sei . Auch trat der Angeklagte
mit einem Kaufmann bezüglich eines Engagements nach Brasilien
in Verhandlung . Schließlich wurde sein Aufenthalt in Aachen er «
mittelt und er wurde dort festgenommen . Es konnte noch eine
Summe von über 17 000 M. beschlagnahmt werden , die er vorsich -
tigerweise versteckt hatte . Seitens der Braut ist die Verlobung na -
türlich nach der Verhaftung des Bräutigams sofort aufgehoben war »
den . Vor Gericht besttitt der Angeklagte , sich des Betruges schuldig
gemacht zu haben : er habe die feste Absicht gehabt , Fräulein P . zu
heiraten und sich mit deren Mitgift selbständig zu machen , habe sich
aber vor der Hochzeit erst ganz gesund machen wollen und deshalb
Aacken aufgesucht . Des fremden Namens habe er sich bedient , weit
es ihn genierte , Schwiegermutter und Braut den Charakter seiner
Krankheit ahnen zu lassen . — Staatsanwalt Fuhrmann hielt den
Betrug für zweifelsfrei nachgewiesen und beantragte gegen Baut »
ein Jahr , gegen Wenk 1 Monat Gefängnis . — Rechtsanwalt Dr .
Schwindt hielt es tucht für möglich , hier einen Betrug zu kon «
struieren . denn dem Angeklagten fei nicht nachzuweisen , datz er von
Anfang an nicht die Absicht gehabt habe , Fräulein P . zu heiraten .
Er habe das Gegenteil durch verschiedene Handlungen bekundet
und bis zuletzt behauptet , reelle Absichten gehabt zu haben . Even «
tuell sei die beantragte Strafe viel zu hoch , denn die Frau P . werde
kaum irgendeinen Verlust erleiden , da der grötzte Teil deS Geldes

ja noch gerettet worden sei und der Angeklagte den Rest noch durch
die ihm dereinst in Aussicht stehende Erbschaft werde decken können ,
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten B. zu 6 Monaten Ge »

fängnis unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft , de »

Angeklagten 28 . zu 100 M. Geldstrafe eventuell 10 Tagen Ge ,
fängnis . _

Strelkflinber .
Bei dem vor einigen Wochen in Posen stattgeftmdmen Streik

der SpeditionSarbefter sollen die Rollkutscher Bonkowski , Krzhba ,
Just , Ignatz und Anton Salewski sich der Bedrohung . Nötigung und
Körperverletzung schuldig gemacht haben , indem sie ein von Streik »
brechern geleitetes Fuhrwerk anhielten , dessen Kutscher dazu noch
die Peitsche deS einen Angeklagten , der vorher bei der Firma tätig
war . benutzte . DaS Schöffengericht verurteilte die beiden ersten
Angeklagten zu 2 bczw . 4, und die anderen drei zu je 1 Monat Ge ,
fängrnS .

Turnverein
Mitgl . deS Arbelter -

Gegründet am 5. Aug . 1820 .

„Fichte"
Turner » Bunde » .

Oeschästiftelle : Soppen str. 24.

Sonnabend , den 10 » Juni 1911 :

Eröffms dtt 19. Krhrlings - Milmg
in der Turnhalle der 257. ( 224. Kemeindeschule . BStzo «*tr . 40 , abends 8 Uhr .
Dnrnzeiten » Dienstag und Sonnabend von 8 bis 10 Uhr .

Einjchreibegeld : 30 Pf . Monatlicher Beitrag 30 Pj . wll . der SundeSzeitung
und Mitteilungsblatt des Vereins . 292/ö

Mitglledep , welche am ersten Abend beitreten , sind ». Elnsehrelbegeld befreit .

Geldnot
ist da ? Nebel der fehige » Zeit . Wollen Sie spar « » , so
spare » Sie am rechten Fleck . In dem Kanflbl « » für
Monalö - Garderobcn erhalte » Sie vo »

Millionären
Retsenden , Kavalieren . Doktoren nur wenig getragene
reinwollene , vielfach anf Seide gearbeitete

Serie I Serie N Serie M

MaB-Anziige S M. 14 M. 18 M.
Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.

Gesellschaftö - Auzüge werden billigst verliehe » .

Malis für Idsnats -Garderoben
nnr GroSo Fronhfnrter Str . 03 nnr

Bitte Im eigenen Interesse auf Hausniimmer zu achten .

Keine Filialen am Platze . Versand nach außerhalV .

▲btellnng II : Bleue Garderoben .



Beste �- Pfenniq -
�i�ÄRETTE

Prachtvoller
Blumen . - hior

wird erzielt durch Tüngen mit echte «

vn . l . snrin,snn ' s

Blumen - DOnger .
Fachmännisch lanaiäliri « erprobt .

Vaket 10 nnb 25 Ps. — vlcchdose 25 und 60 PI.
' Irfitlo -Eole I M. - 21/rituo - I ) me it SR,

Siur echt in Ctijinal . SSetpaduna in allen ein.
ichläziaen Keschäilen zu haben.

De, P. l . anitm »nn. verlin - panRo»», paeiiate . 5 K.

Rezepte für Haus und Familie
von v ? . It .

Gegen Mückenstich «
) Teile Wasser und 1 Teil reines LysosorMan mischt S Teile Wasser und 1 Teil reines Lysosorm *) salso g Teelöffel

und t Teelöffel voll ) . Diese Mischung reibt man mit einem Tuch oder
Wattebäuschchcn aus die Haut und läßt sie eintrocknen . Dieselbe Hilst auch
überraschend schnell bei Stichen giftiger Fliegen . ( Umschläge machen !)

• ) Lysosorm ist überall erhältlich ( grüne Flasche

. . . . . . . .
.mit weißer Umhüllung . )

KflVHLlER
Ä�Vbefte Lederputj ' CrSme der Welt

Ltdwpoh ' * \
Q. �t müf,e | os fchönften

waffcrfeften Hodüglanz
Macht das Leder

gefcbmcidig weid )

und haltbar

Färbt in der Näffc nicht ab .

Niederlage in Berlin S . W. 68

Markgrafenftr . 91 0 . F . Müller - Telephon IV 10302 .

c . t », IVill/o ' o CocfcMo SiX», Garten mit neuer Bühne bis 1000 Pcrs .
TlllC nillUi » Tvüldaiv , Scbaftianstr . » 9 , dicht a. d. Alten Falobstr .
Pfingsten , mehrere Sonnabende und Sonntage zu Versammlungen . Fest -
lichkeilen usw. noch zuZvergebcn . Fernsprecher Amt 4 Nr. 11343 . ( lg3Kb *

i Manie
wöch entliehe

Teilzahlung
Vornehme

Herren -
Moden
fertig nnd
nach stlaQ

in vornehmar ge »
sieg . Ausführung .

RoShaar - Verarbei¬
tung , tadellos . Sitz .

¥ '
"

„ Mord "
Dresdener Str . 19 , I

zwischen Kottb . Tor u. Oranienplatz .
Zwecks Mallbestellung wird a. Wunsch

Vertreter ins Hau * geschickt .

zuS
Jod . Horm , der sich olee . u. bilL
kleiden will , empfehle eleg . Mo -
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schafton , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Fig . paas . )
Monats - Jackett - Anztlge 8, 10, 14, 18M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Som. - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Mcnats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

Grotte Abteilung neuer Garderobe .
Gr. Frankfurter Str . 08

, ( Nähe StrausbergerPl . )
Straßenbahn - Vergütung . •

Locteii
für Wetter - Pelerinen , Kostüme sc. ,

imprägniert , Meter 1. 50, 2 . —,2 . 50. •

Tuchlager Koch & Seeland Q. m. b. H.

Gertpaiid{0iistr . 2fl -21/prtrtÄ

Thealer und Vergnügungen
Sonnabend , den 10 . L uZnli .

Ansang 7' / , Uhr .
KSnigl . Opernhaus . Götter¬

dämmerung . Ansang ß' l , Uhr .
Königl . Schauspielhaus . König

Heinrich V.
Deutsches . Faust , 1. Teil .

". nfang 8 lUhr .
Frühlings Er »

Ans
Kammerspiele .

wachen .
Sessiug . Sommersvuk .
Komische Lver . Rlgoletto .
Werliner . Bummelstudenten .
Neues . Mcm erlauchter Ahnherr .
Neues Schauspielhaus . Die teusch «

Susanne .
Kleines . Der Lewgardist .
Luftspielhaus . Unsere Pepi .
Triaiiou . Das Prinzchen . Ansang

«' / , Uhr .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Schiller O. « allner - Theater . )

Im Klubseffel .
Schiller . Charlottenburg . Der

Probekandidat .
Friedrich - «üilhelmstädttscheS .

Im lenkbaren Lustschiff .
Stents Operetten . Sine Million .

( Ansang 8' / , Uhr . )
Luisen . Neue Heimat . ( Ansang

8' / . Uhr )
Modernes . Sienerinne ». ( Ansang

6' / , Uhr. )
tflofe . Der SelbstmörderNub .
Belic « « aprie « . Parifiana - En -

semble : Die letzte Nacht . Ein
Fenster zu vermieten . DaS
Etrumpfband . Di « HochzestSreise .
( Ansang 8' l4 Uhr. )

Metropol . Hoheit amüsiert ßch!
Apoll « . Speztalttäten .
ftlnnoge . Spezialitäten .
Reichsballe » . Stelliner Sänger .
stLtutergarte «. Spezialitäten .

( Ansang 7>/ , Uhr. )
ALalhaNa . Prinz und Bettlerin .

( Ansang S' lt Uhr. )
Noigt . Goldene Jugend .
Noack . Sommerlcst .
Karl Hnverland . SvezsaNtäten .
Kaiser - Panorama . Reise nach

Ceylon und Indien . Im Lande
der Mitternachtssonne .

Urania . Taudenftrafte 48/4S .
4 Uhr : Lebende Tierbilder von

nah und lern .
6 Uhr : Lebende Tierbilder von

nah und sern .
Sternwarte . Jiwalidenttr . 57 —62 .

Friddricti - Wiltielnistädtisches

Sciiauspieliiaus.
Sonnabend , den 10. Juni er. ,

abends 8 Uhr , zum ersten Male :

Im irnkbarell Lnstsihiff.
Puffe w 2 Akten von E. Normt und

Ernst Baum .
Sonntag : Im lenkbaren Luftschiff .

I0SE = THEATE |
Grotze Franksurl et Str . 132. |

Änfang 8 Uhr .

»lAtrSklbstmördtrKliid!
Auf der Gartenbühne täglich

« s gibt uur ein Berlin . Groff
Revue . Konzert , Spezialitäten . An
sang 4' / , Uhr .

Metrnpol-Tlieater.

Operette in 3 Httcn von I . Freund .
Musit von Rudolf Nelson .

In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 3 Uhr . Rauchen gestaltet .

1 Sranerei Triedriehshain
am KOnlgstor .

Sonntag , den II . Juni 1911 :

Berliner Komponisten - Revue
Berliner - Sinfonie - Orchester l,1 [ ÄnÄ7 !
Sarottt - Schokoladen - Rhelnlündcr mit Gratlsverteilung .
Mitwirkuug der Rudolph Hertzogschen Liedertafel .

Außerdem 3 Radrennen — 10 Rennfahrer
unter persönlicher Teilnahme von : Pawke , Tadewald ,

Techmer , Vinzelberg usw.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Urania .
Wissenschaftliches Theater -

Tanbonetraße 48/49 .
4 Uhr und 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und fern .

Seülller - TbealerOÄ
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Im Klnbaeeuiel .

Sonntag , abends 8 Uhr : ,
Im KlDbacssel .

Montag , abends 8 Uhr :
Im Klnbnesse1 .

Schiller - Tlieater Chbu?r
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Zum ersten Male :
Her l ' robehnndidnt .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Hnftarenflebcr .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Probekandidat .
Montag , abends 8 Uhr :

Rcvolatlonshochzolt .

Berliner Theater .
lllbeuds 8 Uhr :

nnmmeltitndentcn ,
Morgen : Bummelftudenien .

Wim Theater.
Täglich -

Ansang 8 Uhr .

Tr i an o n - T h cat « r .
Heute und folgende Tag « !

Das Prinnchen .
Litbetlchwant in 8 Sitten v. R. Misch.

Ansang 8' / , Uhr .

Ansang 8' / , Uhr .
Die neuen Juni - Tpezialitaten

DeS sensattonellcn Erfolges wegen
prolongiert :

Der zerbrochene Spiegel .
Letzte Neuheit d. popul . Kebr . Schwarz

Um ein Weib .
Trohes amerikanisches AuSstalttingj -
- SensatwnSstück in sieben Bildern .

NIM
Die auserlesenen Attraktionen !

LA TORTAJADA .
Die 7 Korinnas , klassische

Tanzstudien .
Karl Rclimch nnd Zincla

mit ihren VoUblutpferdcn und
Händen .

l > e l > lo .
Charles Barons Burlosko -

Menagorie .
Tschln Haas 8 heil Ohungnsen

und eins Kette

hervorragender Kunslkrafte !

Moabiler Wintergarlea
Artus ' Hof

PorfcbergerStr . 26, StendalorSlr . lS .

Direllion : Karl Pimau .

Täghich :

Sjjflinlitfltfu�ljfatfr.
Das kolossale , einzig da¬

stehende Eröffnungsprogramm .
Konzert 6 Uhr . Borstellung 7 Uhr .

VorzugSkarten haben Gültigkeit .

Serllner Prater - Tliealer
Kastanicuallee 7 —0 .

Mx - Täglich : - �a

Die drei Grazien .
Poffe in 4 Alten von Treptow .

Spezialitäten , Konzert und Sa ».

Ansang «' / , Uhr . Eintritt 80 Ps.

Luna - Park
Heute ; E 1 i t c t a g .

MonsteraPeuerwerk .

Alpenidyll . X Apotheose .
Neueste Attraktionen .

Straße von

KAIRO .
Johnstowns

Untergang ;
Größte elektrotechnische Lichtachan

der Erde .

Hippodrom Leiimann .
— — — Vollbc trieb .

LOCrSCHER
CARMEN

Täglich ab 4 Uhr :

Großes iütärkoüzert
Eintritt 1 Bark ,

von abends 6 Uhr ab
50 Pf. , Kinder unter
10 Jahren die Hälfte .

JahreS . AbonnementS an allen drei
Schalterlafsen . _

Neue Weit .
Amerlkan . Vergnügungspark , Hasenheide .

Heute Sonnabend , den 10 . Jnnl :

Sommerfest des Vereins Berliner Kassenboten .
Große Spesiallttttcn - Voratellnngr . Ganz neues Programm .

Ermakow , tatarische Kriegsspiale . — Smocrlnpe mit seinen
dressierten Schweinen . — Baire , Tenor der Alotropolitan - Oper

Die sciiöne

Maroussia
die Tänzerin kiass . Kunst .

Glna filtowey
| kaukas . VolkssSngerin ,

nad das neue große |
Proeramm !

14 erstklass . Attraktionen .

Passage- Panoptikom ,
Während der Pflngstterion !

vom 1. bis Inkl . tl . Juni
'

Volkstuge I
Jedermann ein Kind ( reit

Jedes Kind erh ein Geschenk ) |
Die Kcger - Utcsin

Ahomali , die größte I
Frau , dioje gelebt

Alles ohne �ztra - Enireo )

Folies Capriee .
Täglich 81/, Uhr :

Parisiana - Ensemble .
Die letzte Nacht .

Ein Jenster zu vermiete «».
Die Hochzeitsreise .
Das Strumpfband .

Reledshallen - Ilisaler .

Mim WM.
Itritton !

Mictze im Hosenrock .
Ansang

wochentags
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

VllüiSllgslöll-IliSZlös
Sonnabend , den 10. Juni :

Sommerfest der vereinigte »
Rauchklubs des D . N . . B .

�Mt. sdsatsi ' - ll . GpöckliM-
wtöllllT - . . Go! ilM Gmlöv".

Hew York . — Sensationelle Attraktionen .
Großes Promenaden - Konzert .

Wenlag , 12. Juni : Semwerfest der Berliner Schuhmacher - Innung ,

MI
am Schlesischen Bahnhof . « « LSWWWA .

Uornon vnnnisl » i >üh « Uhr mit Musit nach Neue Muhle .
tUllTgeil sustllltig Einsache Fahrt 50 Pf . — Früh von 8 bis i».
mittags 3 Uhr nach Woltersdorfer Schleuse . Hill 50 Ps. , zui-ück 50 Ps.
Mittags o. S Udr ab tzalbstüudl . nach Rcftauraiit Kysthänser , Nieder «
Schöncweide : da>clbst gr . MtlitSrkouzert . Wochentag « 80 » Sonntags
SO Pf . Fahrgäste zahle » kein Entree . It . Tismcr .

Von der MichaelbrQcke , a. d. Michaelkirchstraße .
Heute Sonnabend : Grefte Mondscheinfahrt mit
Musik nach Schmöckwitz , Restaurant Seddinice . Daselbst
gr. Miiilärkonzcrt u. Tanz . Abs. 6' / , Ubr abends . Preis

hin u. zurück 50 Pf, — Ausicidcm Sonntag Abf. 6
U�r

früh zum Flugplatz
nach Nieder .
80/3

bchöuewcidc ' Hajselwerder . Preis einfache �
Iteederel Slnehovv . Tel . 7. 6065 .

keeüerei ksdiil & Berlzer . �" i
Billige Damplep - Eitralalirlen ab Walsenlirileks.

Abfahrt 2 Uhr j
nachm .

hin und zurück
50 Pf .

Jeden Montag u. Donnerstag nach Freibad Grünau ,
Krampeuburg und Neue Mühte

Jeden Dienstag u. Freitag n. Woltersdorfer Schleuse
Jeden Mittwoch nach Freibad Grünau . Krampen .

bürg und Ziegenhals �
Jeden Mittwoch nach Teupitz ( Tornows Idyll . Abs. ' ?' / , Uhr vorm. !

Hin und zurück S M. t
MF - Von Stralau ( Alle Taverne ) alle Fahrten ' /ä Stunde später . —

Dampfer sind an Vereine , Gewerkschaften , Schulen usw . zu f
MM - äußerst billigen Preisen zu vergeben .

Alt - SIoablt 47/48 .

Sonntag , den 11 . Juni 1911 ;

lljfßtfr lüti ) Sjifpütütrn .
Ansang des Konzerts 5 Uhr , der Vor «

stellung 6 Uhr .

Sperrfitz numeriert 75 Ps. Entree 50 Pf .
Nach der Vorsielluiig :

= Tanz . =

Volfft - Tlieater
EesundLrunnen , Badstratze 53.

Heute sowie täglich :

Goldtilt Iiisstiid.
GroffeS Lebensbild mit Ges. u. Tanz
U. da « groge Svezialilätenprograinm .

Kaffcneröffnung 2, ilnfang 5 Uhr .

ZftmsUs Theater .
Direktion ; Rebort Olli .

Billin N. . Brunnenstrasie 16,
Gr . Extra >Borstellung S Ans. 6 Uhr .

Konzert , Theater , Spezialitäten .
IlttUvr - ItOmvr

in seinen urtouiischen Typen .

�vrt s�lechlem
Detter : Vorstellung

l Am BcücJs &J 5iic� « jbiii3öÄsc J
1 . Eis - Arena . Allabendlioh : |

Dae prunkvolle Eisballett
Ilontrcal

Die Stadt auf Scblitischnhen .
IOO Mitrrirkende 100
Apachen - Tünze auf dem Eise .

[ Die Eisb . istv . 10U . frühgeöfln .
| Anork . vorziiglicho Rostauration , j

Bier - und Weinabteilung .
Bis 7 Uhr und von fO ' / . Uhi
abends : halbe Kaasenpreise .

Max Mitems '
Sommer - Theater

Rudolf Krllger , Hasenheibe 13 —15 .
Täglich : Erstklassige Theater »
und Speztalieüten . Tiorstellungcn .
Zellbcdachtcr Thcatergarten , bei un¬
günstiger Witterung Schutz bietend .

Donnerstag : EIU « ta ? c .

LP Seite .
Rummel &burg am See .

■ ' Inh . : 0 . Tempel . ■■■
Jeden Donnerstag und Sonnabend :

sor koklmAnus SZllgsr .
Jeden Sonntag :

8plZi!sIilslgu ?orzle!Illllg
und Garton - Iionsort .

Künigstadt - Kasino.
Holzmarltstr . 73.

Jrrnnaen .
Posse In 1 Akt.

The Öderes . Neubort und Rät .
Rosa Horst . Otto Rümer .

Ans. ' /,S Uhr , Sonntags ' /,5Uhr .
> - - - - -- - - - -—N—Mi

Für den Jutialt der Inierat «
üderniiumt die Redaktion dem
Publikum gegeultber keiuertei
Verantwortung .



Todes - Ameigen lIlEj�Ü
wnnubt ». ■jy,����- . - »sr�r ' t «nirafrnr winaJ

Am 7. Jlini verschied nach I
! kurzem , schweren Leiden mein I

lieber Mann , unser treu sorgen -
der Vater , Schwieger - und Gros ; -
oatci : im 71. Lebensjahre , der s

j Gclbgießer

SCsH Sachse
Dies zeigen , um stille Teil -

I nähme biticnd , an
Zlari « Sachse geb . Thiele

nebst Kinder ».
Die Beerdigung findet Sonn -

s tag , den 11. Juni , nachmittags I
1 S1/, Uhr , von der Leichenhalle des i
| Steglitzer Fricdhoses aus statt .

SomISeWvst . VMereiil

Sieghix .
Am 7. d. Mts . starb Im Mter

von 70 Jahren unser Mitglied ,
der Former

Sachse .
Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 11. Juni , nach -
mittags 3>/z Uhr , von der Leichen -
Halle des Steglitzer FricdhosS aus
statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
202/17 Der Vorstand .

Melw

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung Groll - Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Lager -
ardeiter

Otto Toll
lam 2. d. MlS . im Alter vonl
129 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken

1 68/11 Die BezirkSleitun

Am 7. Juni
Kollege

verstarb unser
4602 «

üllgemeloe Kranken- ond

iSterbekasseder Metallarbeiter i
( E. H. Nr. 29, Hamburg ) .

I ' kltale Si t e s i ! t

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser langjähriges Mitglied
und Kollege , der Former

k�aH Sachse
am 7. d. Mts . im Alter vonl
70 Jahren an Schlagansall ver - 1
starben ist .

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 11. Juni , nach -
mittags ' 3' / , Uhr , von der Leichen -
balle deS Steglitzer Friedhoss aus
statt . 21656

Um rege Beteiligung bittet
Die Ortsverwaltung .

August NMer
Lankwitz , Biktoriastraße 6.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 11. Juni , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Kirchhofes Kroß - Lichter -
selbe ( Ost) , Langcsttaße , aus statt .

Die Kollegen der Ztzirma
Goccs & Kallmann .

OeffenfMe politische Versammlungen.

Allen Freunden und Bekannten I
die traurige Nachricht , daß mein !
lieber Sohn , Bruder und Schwager , I
der Schmied 2161b I

Eteftkold Kohn
am 7. Juni 1911 verstorben ist.

Die trauernden Sintciblicbenen
Witwe I4oh »

nebst Geschwister und Schwägerin . I
Die Beerdigung findet am i

Sonntag , den 11. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Luiscn - Kirchhofcs |
am Fürstenbrunner Weg aus statt .

itchtung ! Taubstumme ! Achtung !

Sonntag , den 11 . Juni , vormittags 1Ä Uhr .
m der

Neuen Philharmonie . Köpenicker Straße 96/97 :

WllMchmlmz fir Mildta « .
Th - m. - „ Die Reichstagswahlen " .

Referent : Genosse Siegfried Meyer .
Daranschließend : Freie Diskussion .

Taubstumme ! Arbeiter ! Parteigenossen ! Erscheint und sorgt
für Massenbesuch !

Der Einberufer : Siegfried Meyer . Huttenstr . SS.

Mlenllrdeiier .
Der Besitzer der Dampfmiihle LiolÄneher » der Großbäckcrcibefihcr HÄnarck tZvINaekor ,

Brunnenstratze 129/130 , hat den von ihm unterzeichneten Tarifvertrag für die Mühlenarbeitcr

vollständig gebrochen und sämtliche Mühlenarbeiter wegen Beteiligung am Streik gcmaßregelt .

Die Dampfmiihle Besitzer Grotzbiickerei -
besiyer Brunnenstraße 129/130 , ist
für organisierte Mühlenarbeiter wegen Maßregelung und

Tarifbruchs gesperrt .
Dte Ortsverwaltung Berlin

des Verbandes der Brauerei » und Mühlenarbeiter *
43/1 Fernsprecher Amt III Nr . 4518 .

Danksagung .
Allen Freunden , Verwandten und

Bekannten sage ick hiermit meinen
besten Dank für die herzliche Teil -
nähme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau Hartda Üabka geb .
Brauns .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Hans Ilabka .

21605 Cierda Babka .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben Mannes
sage ich allen Freunden , Bekannten ,
. Kollegen und der Firma Beka Rekord
sowie dem Metallarbeiter « Verbände
meinen herzlichsten Dank .

Wwe . Panllne Ktfnltx .

Allen Freunden , Verwandten
und Bekannten die traurige Nach -
richt ,

'
daß mein lieber Mann ,

unser guter Vater 2164b

Wilkelm Rusch
am Mittwoch früh 3' lf Uhr am
Herzschlag verschieden ist.

DieS zeigen ticjbctrübt an
Raroline Rusch n. Kindern .

Eduard Rusch .

Beerdigung Sonnabend nachm .
6 Uhr vom Trauerbause Muskauer
Straße 65 aus nach dem EmmauS -
Kirchhof in Rixdors , Hcrmannstt .

Danksagung .
Allen Freunden , Verwandten und

Bckannlcn , insbesondere dem Chef
Herrn Julius Schwarzer sowie den
Kollegen und Parteigenossen sage für
die herzliche Teilnahme und Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes herzlichsten Dank .

Monis Räbiger „ Ä.
Treptow , Grätzstr . 57.

�€ € € € € 6 € € 6 € € € e € € e « SÄSSSSSSSSSSSSSS�

f OrlSYerwaltung Berlin des Zentralverbandes I
der Glaser Dentsclilands .

'1 Unserem treuen Mitgliede 72/1

Stanislaus Fiegil t
j? die hor�li chsten O 1 Ii c k w (l n s c h e zu seinem A

ÄSjUhrigcn Dienst - Jabilänm . $
fö . Der Vorstand .

» SSSSSSSSSSSSSSSSE�

�ur - . r , »der mög - I n VD 111 IIT . V 01 *1, 9llf nmfMsand die gesamtea
liebst rolUtändiger « II IUI sCIflaUl ungeheuren Bcsliod « der

Frühjahrs - und Sommer - Saison ! !

Mus Mäntel 25 . - , 50 . - K
Seid . Bast - Kostüme 40 . - , 68 . -

Leinen - Kostüme - . . v . 10 . —,22 . —
Kanimgnrn - Kostünie�r . Ä. rM: 15 . - , 36 . -

Staubmäntel imp�iert . . . m. 12 . —, 19 . —

Polret - Mäntel ( PopeHne . Kammgarn ) , M. 1 9 . —

ScbwarzeTuch - u. liammgarn-Paletols m. 15 . —, 23 . —�" / ? / '
Blusen - u . Kammgarnröcke u . 4. —, 10 . — lw

Westmann
Mohrenstrasse 37a ( nahe Jerusalemer Str . )
Gr . Frankfurter Str . IIS ( nahe Andreasetr . )

Sonntag ceOlfnol 8—10 , il —2.
Ein Posten U/ - ] cnl | l,npf { | | v >Q ohncBUckaicbtaut den ( rlih . PrcIa C
luruckgeaeUt . ■* ubullAÜOlUlilC ao lange der Vorrat reicht , . M.

früh . Preia
U. 22. -

RsInteld . Polrat - Mantel SS1! , |

Spezial - Arzt '

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, ÄÄ ,
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12, 2 —4

Tcrwaltnng : Berlin .

de » 12 . Juni , abends S' / , Uhr
( gleich nach Feierabend ) : 64/11

Photographie

: :

Meine Pilialen sind nur :

Berlin

Friedrichstraße 108

Friedrichstraße 138

Königstraße 20 —21

Rosenthaler Str . 72 a

Reinickendorfer Str . 4

Rixdorf
Bergstraße 151 - 152

in der Fassage Fahrstuhl

Schöneberg *- epi9

Mein Atelier Königstr . 52
habe ich jetzt nach König -
Straße 20/21 verlegt ( mit

x) .Fahretuhlbenuteun�

Montag »

Mitglieder - Versammlungen
finirk Südosten I

Sezirk Südosten 11

mit selbsttätigen Trägern .
D. R. G. M.

Bester Schutz gegen BelriebZunsälle .
Jeder Versuch ist lohnend l

Praktische Erfindung !

Obige Abbildung stellt Vorder « und
Rückenanficht dar .

Prima echt indigoblaucr Köper .
Die Schutzhose reicht bis an die
Achselhöhle heran und wird durch
prattische verstellbare Träger befestigt .

Hinten 2 Taschen .

Preis für normale
Manncsgrößen . .

Extra weite oder extra
lange Größen . .

z Mk . 95

4 Mk . 50

Burschen�Sroßcn . 3 Mk . 45
Bei Entnahme von 6 Stck . 5«/ « Rabatt .

Klcider - Wcrte SOllQ
IX Brücken - Straße II .

Chaussee . Stresse 29/30 .
Gr . Frankfurter Str . 20 .

Schöucbcrg , Hauptstr . 10 .

ZlF - Haup ! - Katalog loflcnfrcl . ' �SB

Nachbruck »ctbolca

in den Xannj - n - Fcststtlen ,
Nauunnftr . ü .

im Rcichcnbcrgcr Hof ,
Rrichenderger Str . 147 .

JubiläumseAusgabe

Umsonst
von

gebe ich jedem

Sonntag , dem

Achtung , Vertrauensleute !
Die Zahlstelle 45 ist nach Pflngstr . 3 bei IVnlrle verlegt worden .

Mal , in h, « hiantttanli ? � Pcneratack * ßesellschaftihaui im
Ulßljlu ors souitlugs : altcnDorfBirl <en »»eriIer ( Nordb . ) ,
Prächt . schalt . Garten , Kegelb . , Parkeltsaal jed . Sonntag Tanz . Samniel -
Punkt aller freien Sänger , Turner . ZIadsahrcr , Fußballspieler usw. Stcls
Anschl . an Gesinnungsgen . Für Herrenparilon , Fabrik - , Vcrelns - Ausfläge
best , empsohlcn . Kl. Preise , gute Bedg . Sommerwohnung , Ev. Ermäßigung

Juni

bis Sonntag , den 18. Juni inkl .

Sromsilber -VergröflenHui
511 Kadda

( Bildgröße 24 X 30 cm )

-mit dazu passendem eleganten Bahwen -
dersich in dieserZeit eine Aufnahme von Mattbüdern bestellt

12 Visit eiäDzeDd Visit ra . tt

12 Kabinett ■&»<>12 Kabinett • S« «
Gruppen - nnd Kinder - Aafnabmen entsprechend billig

Spezial - Arzt
für Haut - and Harnleiden
Tip PnnUo Rasenthaler Str . 79
ur . ru [ thc , Spr . 9- 2, 8- 9, Sonnt . 9- 8

SpezialhauS für wenig getra .
gcne . fast neue Jackett - Anzüge .
Rock - Anzüge , Gebrock - An -
züge . Smoking - Anzüge . Frack :
Anzüge , ttlsterpaletotS . Bei » .
tleider ( auch für korpulente

errenl , sowie Kclluer - Jacketts ,
. tzracks , schwarze Duchhoseu .

Dieselben sind teils auf Seide
gearbeitet und nur kurze Zeit
getragen , kauft man spollbillig bei

Woingarton, 88

Eckhaus Rittcrftr . ( früher 20 Jahre
Gitschiner Str . ) . Bitte mit Straße

uud Hausnummer zu echten

SCHUTZ - MARKE .

Spezialmarke : Kadda Gold , beste 2 Pfg . - Clgarette

Cigarettenfabrik „ kackcka "
Berlin 87 .

Jfir Ausflügler
empfehlen wir :

Kießlings Wauderbnch
für die Mark Brandenburg

3 Teile , mit 58 Karte «.
Erster Teil : Nähere Umgebung

Berlins . . . . Preis 1,5(1 M.
Zweiter Teil : Weitere Umgebung

Berlins , westliche Hülste Preis 2 M.
Dritter Teil : Weitcrc Umgebung
BerlinS . östlicheHälsle Preis 2,50 M.

KieftlingS DaichenatlaS der Um -
gegend Berlins , mit 100 Aus .
fügen . . ■ . . geb. 2, — äSi

S(rauljes~Mnrhif(ljfs
Uanderbuch/� - ' " ��
Silva , Märkischer Mander -
' Jtlrti ; mit 16 Karten , favt . 1� - R.
jVUUi > , mit 22 Karten geb. 1,50 R.

Lüders Manderbncher
durch die Mark Lraudevbnrg
I. Seil : (Stettiner , Wriezener , Qstbahn .
II . Seil : Schlcsische , Görlitzer , Dres¬

dener Bahn .
farbig , je M.

Spezialkarten in reicher Auswahl
und in allen Preislagen vorrätig .

Buchhandlung Vorwärts,
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ ___ _ _ __ - _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ Berlin SW. , Lindcnstr . 69 . Laden .

Kerantwortlichcr Redakteur : Ulbert Wuchs , Berlin . Zür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdriickerei g. VerlagSanftqlt Paul Singer u. Berlin
—

Geöffnet von 9 —7 Uhr . Sonntags 10 —4 Uhr .
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10. GklltralvtrsMmlung des Deutschea MetMarbeiter -
Uerbaudts .

Mannheim . 8. Juni .
Vierter Bcrhandlungstag .

Die Debatte über die Anträge zur
Maifeier

wird fortgesetzt . B ö l I e r - Remscheid meint , die Anträge seien
überflüssig , da auf der letzten Generalversammlung die Stellung
des Verbandes zu dieser Frage präzisiert worden sei . Wenn

Generalkommission und Parteivorstand Vereinbarungen getroffen
haben , wäre es nicht richtig , noch besondere Beschlüsie zu fassen .

Garbe - Kiel spricht auch gegen die Anträge . Die Unter -

stützungsfraae sei noch nicht geregelt . Fragt einmal , wieviel Geld
in den verschiedenen Städten im Maifeierfonds vorhanden ist !
Man mutz sich auch bei der Maifeier nach den vorhandenen Mitteln
richten .

Hofsmann - Hanau meint , man solle kein « Aenderung der

bisherigen Beschlüsse vornehmen . Die Ortsverwaltungen mutzten
aber dafür sorgen , datz der Gedanke des 1. Mai mehr propagiert
wird . Auch mützte eine bessere Form der Einkassierung der Mai -

fondsbeiträge gefunden werden .
L o o s - Berlin spricht warm für die Maifeier .
Durch Schlutzantrag wird nun die Debatte beendet .

Zu dem Maifeier - Antrag Barmen :
» In Anbetracht dchsen , datz die Unterstützungsfrage für die

Opfer der Maifeier durch die Beschlüsse des Parteitages und des

Gewerkschafts . ongresses erlevigt ist . wolle die Generalversamm -
lung beschliesien , daß die Arbeitsruhe am 1. Mai von den zu -
ständigen Verbandsinstar�eri intensiver als bisher propagiert
wird . "

wurde ein Amendement Zernicke - Berlin , daS ein Redner
als . Verwäsierungsantrag " bezeichnete , eingebracht . Dem Antrag
Barmen soll angefugt werden :

„. . . soweit die übrigen Aufgaben des Verbandes nicht zu¬
rückgestellt werden brauchen . "

Zur Abstimmung kommt zunächst daS Amendement .
ES wird mit 101 gegen 84 Stimmen angenommen . Der so
nun erweiterte Antrag Barmen wird dann in namentlicher
Abstimmung mit 124 gegen 82 Stimmen abgelehnt . Ein An -

trag Halle , der erklärt , datz die Arbeitsruhe die würdigste Form
der Maifeier ist und nähere Bestimmungen geschaffen haben will ,
. um die praktische Durchführung der ArbeitSruhe am 1. Mai zu
beschleunigen, " wird mit allen gegen wenige Stimmen abge »
lehnt . Damit ist dieser Punkt erledigt .

Ohne Debatte werden mit weit überwiegender Mehrheit fol -
gende Anträge abgelehnt :

Stuttgart . . Die zehnte Generalversammlung beauftragt den

Vorstand , bis in zwei Jahren zur Generalversammlung eine

Vorlage auszuarbeiten zur Einführung einer Alters - und Jnva -
lidenverstcherung innerhalb unseres Verbandes . "

Koch - Saalfeld . » Der Vorstand wird beauftragt , mit der
Generalkommission der Gewerkschaften wegen Einführung einer
Volks - , Lebens - oder Arbeiterversicherung in Verbindung zu
treten . "

Annahme findet gegen wenige Stimmen ein Antrag , der
den Vorstand beauftragt , die Geschichte des Metallar¬
beiter - Verbandes herauszugeben .

Zur Beratung und Abstimmung kommen hierauf die An -

träge zum Verbandsorgan . Annahme finden nur diese
zwei Anträge : . Um den sich immer mehr ausbreitenden Volks -

Versicherungen und Schwindelkrankenkassen wirksam entgegentreten

zu können , sind im Verbandsorgan von Zeit zu Zeit aufklärende
Artikel zu bringen . " Ferner : „ Die Redaktion des Verbands -

organS wird ermächtigt , den Redaktionsschlutz bis zum Montag
mittag zu verschieben . "

Abgelehnt werden Anträge , die der „ Metallarbeiter -

Zeitung " eine zweite , wöchentlich erscheinende Beilage beizugeben
wünschen , in der fachtechnische Artikel über die neuesten Erfindun -
gen auf den verschiedensten Gebieten der Metallindustrie gebracht
werden . Der Ablehnung verfällt aber auch ein Antrag der Re -
daktion , datz das Verbandsorgan der Verpflichtung enthoben wird ,
technische Rundschauen zu bringen . Ferner werden noch diese
Anträge abgelehnt :

„ In kürzeren Zwischenräumen sind Artikel über die schäd -
lichen Wirkungen des Alkoholgenusses aufzunehmen . "

„ Bei den Berichten über die Verhandlungen der sozialdemo »
kratischen Parteitage ist lediglich der Bericht über den Gang
der Verhandlungen zu bringen . "

„ Wenn sich an einen in der modernen Arbeiterbewegung
prinzipiellen Aufsatz eine Diskussion in der „ Metallarbeiter -

Leitung" entfaltet , so ist das betreffende Original zu veröffent -

Zur Beratung kommt nun der Punkt :

Revision des BerbandsstatutS .

Die Statutenberatungskommission . die schon die

vorige Woche ihre Arbeiten erledigte , hat einen ausfuhrlichen
schriftlichen Bericht erstattet .

Den mündlichen Bericht gibt Pawlowitsch - Berlin . Die

Kommission hat einstimmig dem Vorschlage des Vorstandes auf
Erhöhung der Beiträge von 60 auf 70 Pf . für männliche Mit -
glieder und von 25 auf 30 Pf . für weibliche und jugendliche Mit -
glieder zugestimmt . Die Kommission schloß sich der Begründung
des Vorstandes an . Sie ist der Meinung , datz die heutigen Bei -
träge durchaus nicht im Verhältnis zu den Leistungen des Ver -
bandeS stehen . Die Einführung von Staffelbeiträ -
gen . die von zahlreichen Verwaltungsstellen verlangt wird , lehnte
die Kommission mit 7 gegen 2 Stimmen ( 2 Mitglieder fehlten ) ab .
Die Bildung eine ? besonderen Kampffonds hat die
Kommission einstimmig abgelehnt .
träge solle den Verbandsai

' Die Erhöhung der Beb
>ufgaben im allgemeinen zugute kommen .

Eine ' Erweiterung oder Verkürzung der Unter -
st ü tz u n,g e n hat die Kommission ebenfalls abgelehnt .
Sie ist der Ansicht , datz eine Verkürzung der Unterstützungen
zweifellos die Werbe - und Bindekraft des Verbandes beeinträchti -
gen . während eine Erweiterung der Unterstützungen die beabstch -
tigte Stärkung der Verbandsfinanzen in Frage stellen würde .

Zu Beginn der
Generaldebatte

lassen sich über 50 Delegierte in die Rednerliste einzeichnen .
Von diesen begründet Stricker - Berlin folgenden neu ein -

gereichten Berliner Antrag :
„ Für Mitglieder , welche sich in schwieriger wirtschaftlicher

Lage befinden , kann der Beitrag auf 60 Pf . festgesetzt werden ,
jedoch nur auf Beschlutz der Bezirksleitung bezw . des Vor -
standes . "

K ü r b i S - Hamburg geht auf den 8 38 des Statuts über
Arbeitsein st ellungen ein und plädiert für die Annahme
dieses Hamburger Antrages :

„ Bei Aussperrungen und Streiks , welche einen größeren
Umfang anzunehmen drohen , ist der Vorstand verpflichtet :
s ) Wenn sich Aussperrungen oder Streiks größeren UmfangeS
über bestimmte Distrikte erstrecken , sofort ein « Konferenz ein -
zuberufen . Diese Konferenz setzt sich zusammen aus Delegierten
der in Betracht kommenden Mitgliedschaften , welche nach den

Bestimmungen der Wahlen zur Generalversammlung zu wählen

sind , b) Droht eine Aussperrung oder Streik über da » ganze
Gebiet des Verbandes , ist eine Generalversammlung einzuberufen .
Die so zusammengesetzten Mitgliedervertretungen haben über
alle Fragen der Taktik zu entscheiden und gleichfalls Bestimmun -
gen zu treffen , ob eine Einschränkung der Unterstützung er -
folgen soll . "

Cohen - Berlin betont , daß die Berliner im Prinzip für die

Staffelung sind . Er bittet um Zustimmung zu dem Antrag Berlin .
Eine Staffelung in anderer Form würden die Berliner nicht mit -
machen . Machen wir mit dem Berliner Vorschlag einen Versuch .
Ist er gut , dann können wir eventuell später einen Schritt weiter
gehen .

»

Mannheim , S. Juni . ( Privatdepesche deS „Vorwärts " . ) '
'

Die Metallarbeiter - Generalversammlung lehnte die Einfüh «
rung der Staffelbeiträge mit 115 gegen 03 Stimmen ab .

Versammlungen .
Deutscher Bauarbeiterverband . In der am Donnerstag abge «

haltenen Generalversammlung deS
der Kassierer Wartenberg die Abr >

tag (
igvereinS Berlin erstattete

ung für da » erste Quartal .
Dieselbe schließt für die Sauptkaffe in Einnahme und Ausgabe mit
58 012 M. Die Lokalkasse hatte einschließlich der Bestände eine
Einnahme von 217 299 M. , eine Ausgabe von 35 636 M. und einen
Bestand von 181 683 M. — Die Mitgliederzahl betrug am Ouar -
talsschluß 9604 und dürfte gegenwärtig 10000 überschritten haben .
— Wulf berichtete über die Tätigkeit der GewerkjchaftSkommission .
Darauf wurden als Delegierte gewählt Wulf , Kracht . Winzler ,
Teuergart . Außerdem stellt der Zweigvereinsvorftand einen Dele -
gierten auS feiner Mitte . Zwei weitere Delegierte sind von den
Sektionen der Putzer sowie der Gips - und Zementbranche zu
wühlen . Hierauf folgte die Neuwahl der Schiedskommission .

Heber die Unterstützung der Maiausgesperrten teilte Metzke
mit : Es erhielten 992 Arbeitslose für 1734 Tage 5205,05 M. . 176

Gemaßregelte für 1134 Tage 3412,70 M. Das sind zusammen für
2863 Tage 8614/75 W. — Das Ortsstatut d « S Zweigvereins ist mit
723 gegen 660 Stimmen angenommen .

Deutscher Transportarbeiterverband . Die Fortsetzung der
ordentlichen Generalversammlung , die am 17. Mai begann , fand
am Mittwochabend in Kellers Lolal . Köpenicker Straße , statt . Auf
der Tagesordnung stand der Antrag der Funktionärversammlung
auf Einführung des Delegiertensystems für die
örtliche Generalversammlung . In der Diskussion wurde das Dele -
giertenshstem von manchem Redner heftig angegriffen , von anderen
Rednern aber warm verteidigt und schließlich nach sehr lebhast ge -
führtem Streit mit großer Majorität angenommen . Die Versamm ,
lung trat dann in die Beratung des aus 14 Paragraphen bestehen «
den Reglements ein . Ein Antrag , das Reglement als Ganzes an -
zunehmen , fand die Zustimmung der Versammelten . Andere An »
träge , den Arbeitsnachweis nnd die Bibliothek betreffend , wurden
an oie nächste Generalversammlung verwiesen .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auslage . ) )

Marktpreise von Berlin am 8 . Juni » 911 , nach Ermittelung deS
Könialichen Polizeipräfidiums . Markthallenpreise . lKIembandel . )
100 KUogramin Erbsen , gelbe , zum Kochen »0. 00 —50,00 . Spcisebobnen ,
weihe 30,00 —50 . 00 . Linien 20,00 —60,00 . Kartoffeln 6,00 —0,00 . 1 Kilo¬
gramm Rindfleisch , von der Keule 1. 60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1. 20
bis 1,80 . Schw- tn - sleisch 1,20 —1,80 . Kalbfleisch 1,50 - 2,50 . Hammelfleisch
1,40 —2,20 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 2. 80 - 4,40 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 - 2,20 . Aale 1,20 —3,00 . Zander 1. 40 —3,60 . Hechte 1,20 bis
3,80 . Barsche 0,80 —2M Schleie 1,20 - 3,40 . Bleie 0,60 - 1,80 . 60 Stück
Krebse 3,00 - 36,00 .

2. 15

4. 35

5. 90

7. 60

Dauer vom 10 . bis 18 . . Juni

Außergewöhnlich billige Serien erheblich unter unseren regulären Preisen HCs

Serie 6. Herren - Waschhosen o « v
Moderne Streifen , haltbare Waschstoffe H. vT V

Serie 7 Knaben - Waschhosen sf \

für 3 —8 Jahre . . . . . . . . .durchweg 0 \ J M«

Serie 8 Knaben - Waschhosen �
für 9 —12 lahre . . . . . . . .durchweg H. X. 10

Serie y. Knaben - Stoff - Hosen - •

für 3 —8 Jahre . . . . . . . . .durchweg H. * . 50

Serie i . Herren - Stoff - Hosen
in vielen Mustern

. . . . . . . . . . . . .

i . H ,

Serie i . Herren - Stoff - Hosen
besonders haltbare Stoffe . . > • i • • • i i H,

Serie s - Herren - Hosen
Kammgarnart , solide Huster 0 .

Serie 4. Herren - Hosen
Kammpam - Chcviot .

Serie 5 . Herren - Hosen
la Karamgarn - Cheviot . . . . .M A "

Serie io . Knaben - Sport - Hosen - ■

blau Satin . . . . . . . . . . .. . von M. X* 65

0 " 4 "
Rester - Herren - Hosen | älVJl0 ' , ™ Rester - Knie - Hosen

ans Haßstoffen gearbeitet , besonders preiswert J75 jzz 95 pf für Knaben i - Alterv . z - 14 Jahren , besond . preiswert

Amerikanische

Schu�hosen
für jeden Beruf geeignet ,
insbesondere für Chauffeure .

Prima ech < mdigo - blauer

Köper . Bestar Sehnt *

gegen Betriabs - O -

anfalle . D. R- O. bi . 3,95

Baetäohn
Kleider - Werke a Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße29 - 30 nn 11 Brückenstraße 11

Cr . frankfurter Straße 20
DD Schöneberg , Hauptstr . 10

Radfahrer - Hosen

Weiße Hosen

Kletter - Hosen

Touristen - Hosen

Fußball - Hosen

Tennis - Hosen

in sehr großer Auswahl
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c AbzahlunesgescSiSfte

Credit - Haus

„ Bellealliance "
BoI! ealllanee - Str . 100, I. Etage .
Waren n. Hobel z. knlant . Beding .

Berliner Credit - Haus
O�T Kommandantenstr . 67. 1

TormstraBe 55, Ecke Waldstr .

gewährtjedenib . spielend
leichter An- o. Abzahlung

mohr ) £ hrtgen Kredit
auf Waren und Möbel .

LateteS . Spandau
PoUdtmerstr�S, !

Atif Abzahlung gibt
Wilha Neumann , Pappelalice 88

Waren , Möbel , Garderobe .

» fcan,iS " ir -
c Alkoholfreie Getränke

SiDalco(Bilzbräusej
G. n- Vertret . QttO Starlck
ATO , Landsberger Allee 0/7 .
- Femruf VII : 166« u. 1564. —

Franz Abraham
Haiab. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

Becb Braflje SSIÄ rttrc�:
Gidorh Sclter - u. Limonad . - Fabrik
USlnll , Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .

Ltttt » alkobol -
freies öeiränk .

Berlin O. guiiolfä . 4

| Arbeitar - Bekleldung J

Sl - Si

Fwr * f ff Zossraerstr . 32
• IT ÄlUÄJMLw BergiBannst. 96

Hamburger Laden , Chart. , Wallst. 69

Höhnen Sloring &Ä
Landsb . Allee 148, Rixd. , Bergst . Gö.
RotsrLaden�Lehön�
{ Bgckereien , Konditor . J

Blottner ' s

GroBbäckerei
Geschäfte in

Barlin ,
Charlottenburg ,

Schöneberg ,
Wllmeradorf .

Adlershofer Bäckerei . 9. Zagwont.

I"—

" Ärr . oäa �euster ' s '
B Landbrotfabrik ■

Alt ' GIienicke bei Berlin
Lieferung frei Hans Berlin n. Lmgrg.

Max Backer , Uamlerstr . 36.
Wilh . Bohrend , Manteuffelstr . 99.

Erscheint 2 mal
wöchentlich . \ BezasgsegMeigegi�llepaEeSchiiSsM f Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen .

Albert Manthey , Falkenntcinatr . 37.
E. Martin , Gleimstr . 55.

MoIIwelde ' s bew . Bäckerei
Z!»netiredi>I. I . Ernnnenstr. 3Lollir . St 34. 35
Gustav AIühlslcph , Rbinoweratr . 2,

Marienburgerst . 2 Franaekjgt . 53
O. ' Nachtigäli7Kiiil »rf,PJigerstr . 70/71.
F. . Veumann, Reinicten(lf . ,Somnierslr. j2
Das gr. liro! v. Berlin, Köpenick, Karlshorst
n. Schenexeide. R. Noak , Friedriehshagca
Th. NenmaiuiiOldenburgerstr . 21 .
Bäckerei Oststem . Seliarnweberst . 23
Albin Quandt , Tilsiteratr .

Bäckerei „ Nordstern " '
Inh . : Gast . Müller

Filialeni . verschied . aStadtteilen

' eter�Grofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 eig . Geschäfte .
Albert Pfenzlg , Grätzstr . 10.
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.
Wax RoBpUBch , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Nioderl . in all . Stadtteil . Berlins

Großbäckerei Max Boche
Berlin W. , Schöneberg ,

Friedenau , Steglitz .
�a?! ' cereA� ?d�I( ond ! töre ?

Wilh . Toerltb » Mariannenstr . g,
pmll Beyer , Thornerstr . 6.

Brotfabrik
E. mm Brach , Tegel , Schuistr . 1

BuehlASohn ,
Willy Delor . Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Rixdf. , Ilemft &aitr . 231
Herrn . Eder , Schonenschestr . 1

EnBel ' s Landbrot
Hcincrsdorfer Mühle

Verkfssiell. : KoloniestA, Rodenbergs! 2,
Lüdcntzat . SS. SchiTelbemerstAijSwIne -
münderstr. 43, Panhon , Florastr . 80.

Willi. Engel 4.
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins Bctaant gogebea. i. Flatste .

Gustav Fenske , Elbingerstr . 90.

Fischer , Görhtzerstr . 55.
falteiuteiostr . 20, Kbpeaickontr . I7!>

HagoFrankensteln , Soldincrstr . 69
BueiilLiinftbiot,Tiolf . pram. a. äntLem,f.

Feronia
AUeinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorferstr . 16,

Ppiiophü Boxhg . ,N . Babnbof8t9 .
l, riUdüilC O. Kronprinzens tr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. NiederachSneweido

Karlshorst , Baumschulenwog .
W. Gerlach , Schöiebg. Seätootr. 6/7.
WaldemarGeske , Trepiow, Elsecjtr . 38.
Gonslor , Graetzstr . 65 n. 57.

Alfred Graf , Beusselstr . 24.
Eugen Grenz , Rixdorf . Plügerat . U
Karl Giesniann . Wittstockstr . 7,
H. Glück , Wilhelmshavenerstr . 5t .
August Hühner , Sch wedterstr . 52.

Herberg , Paul , Amsterd . - Sti . 29.
Dtrecbteretr . 17. Burgdorfstr . }4.

Oscar Hildebrandt , Langestr . 25
Pft . l Uftcnln . Badstr . 13. Scbwed . -
I Öl KrillU Prst . l9,SoIdinerst . 30,
LUllHlHJ | ilCI Reiniciteni . - St . f 18,
Aagaot Kam mel, Pankstr . 46.

Kaemnt, Bädterei, Köpenidi
Geschäfte in allen Stadtteilen .

L. KierzkcwskI , Wichertstr . 5
Kilies - Großbäckerei , Boßestr . 8.
H. Krause , Teflelcrsfr. 32 n. Triflatr . 43.
Carl Laudahn , Weberstr . 30.

iLandbrot . GpoRbSokepel
O. Senf , Ndif , Krug , WaldBtr . 4

. lermaan Lebeit . i i >../!, itteustr . is
Alfred Ller , Wielefstr . 36.

IMgei Brnltalirlk Ä

Rieh . Liebenow
JStxdorf , Bcrgstr . 143

llrotfnbrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Jbert Llppert , Gubenerstr . 26.

• lache , Ca rl . Ä
amariterst . , Ecke Frankl . Allee
Proskauerstr . 81. Voigtatr . 30. .
faldeyerst . 1. Grünbergerst . 15.
trafibg . - St . 39. FranBeckyrt . 18.

Max Sander , Dunkerstr . 23.

J OttO SdHat fss�Bac� ' are)
Gustav Schulz , Gcorgeakirehotr . 67
Sdläpe , H , Rixdorf , Bergstr . 84.

Ja vi ff tf J . Filialen in
» C 41 Uli , K * . Berlin O, NO.
Slkorskl . Weileasee . Beinersiorferslr . U
Max Spilfmaan , Görlitzers tr . 63.

P. Springer BeTiÄe " .
Gastar Timpitz , Prinzen - Allee 61,

Thoma ' s bew . Badcerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
Ernst trotz , Reichenbergerstr . lll .
Ford . Tzschetzsch , Wrangeist . 45

UlbricKci ' ™irr "
C. Vogt , WelHanseo

3Filial . Hauptgcsch . Sedanst . l
Jos . Wagenknecht , Glogaaerat. 17.
Albert Wiese ,

Heinrich Wittler
Fümpzrnif kfl-, Sfhwirrbrot - d, SIbmi -
brot -Fabrik. T. II, 3213. Mmtr . 7.
TerksolMtelL LalLGegud. Grvt-Berlisi

Badeanatalten J
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Au gusta - Bad , Köpenick . - Str . 60/61
3EIA fw w- S Landsbergerstr . 107
DUU Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad w�rtr
fanH - r End , Mflnzstraßo 2.
L>dIIILA <- Kassenlieferant .

infral -Eail Anze�gfuÄ. 25.
Centraibad Pankow , Berlinerst . 4
Helena - Bad , Culmstr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
tägl. [ r . Abkcebaig, kßin E. rtrskt . Wall-
slr . 76/71. Llef . ». K«sa. N«a-Cbllns . W. 6M

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Friedricfashain,LandsbAI ! eel53
Gönzeis Bnrie- Anstalt , Braanzutr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohenetaufen - Bad . GoltuUO *
Am NoUondorf - Winterfeldplatz .

Böraeo - Bad , Dlrcksenatr . 50
Am Backeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Iffland - Bad, MarsUiusstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

Baumschutemveg , Kiefboizslr. 177,78
Knr . Bad , feleMborgerst . 64, Lief. -Ki.
KalserFriediicbs - Bad,Chul . t . BkI .
Köpenicker Bad,Köpenick . - SL178

BCur- An8talt "Löser "
Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Hoüanstalt
MT Pflanzenheüverfahren

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaeratr . 39.
Bad « Meyers * Hof « Ackcrscr . 132.
Marienbad , Ghausseestr . 42.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr , 12.
Neptun - Bad , Schönhaaser- Alice 104.
Bad Norä-Ost Li�7iÄiit - K
Bad Ostend » �
Ost - Bad . Pallisa denstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Röffler-Bsd - ÄgsRÄ
Russ . - röm . Bad , Stepbanstr . 40.
Schiller - Bad SL .
Schönhauser Bad , Sckönk. Alle« 28.
SÜeSia sSdesischeStTsT
Spandau er Bad, Neuendorf . Str . 9«
V7iRtonla - Bad — —
1 / Kottbuser Damm 75
V FrledrlchWIihelmabail

Ghausseestr . 87.
VibtoHa. Bad,Kaiuiielsb . ,Fi . -AIbertstr . l .

f Bada - Elnplchtungen )
Das ges ' SnSest ? und billigste
Bad ist dts Mtil - Bie selbad Uvrke Z. 5 Co.
gas, .« Bsdeeiirichtoogon von M. 12. 50 an,
(Solides Kuadeu Xolhlg. geauit ) . Illastr .
Preisbrosch . 150 Soiloa gratis a. franko.
J . Zaruba St Co . ,Hamburg C-

� Bandagen , Gummlw . �
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Gruevaldstr . SO.
Meyer , F. , RL, Berlincrstr . 49 —50 .
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , A. , TÄr34t
Reiche , A. fSTÄ�fn
Max Schönfeld , O. Müggelstr . 3.

QBeerdlg� - Anat�a�mJ
Bemdt,W. ,PiIlanorstr . 7. BckoKo»«l - t
A. Buttl , Zoradorfer Str . 23.

M3I FStb Frarfkfnrter -Allee 170
Galster , M. , Badstr . 62/68.
Georg Heroldt . Odorbergerstr . SJ .
KiekcL Fr. , Gr. Ham bürgerst . 37
Koch , Emll,W oiöensee . BsrllierA . tS
G. Lehmann, Paaewiüewtr . l B. Gcrichtatr.
Otto Löwensteiu , Fruchtstr . 45
Misch , 0. 17, Münchebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . . Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzeretr . 8.
Peter - Schley , WUh. ,Z . swMr>tr . 11.
Rommeck , C. , Rl. , Heraannst . 22 .
Fritz Lette kern , Elbingerstr . 21.

{ BeieuchL - Gegenat . �
Rimypl R v R' Ädart v
DUnABI , n . Kais . Friedr . - St . 49,

Kronen - Grossmann
Elsasser Str . 92

Leser des ,»Vorwärts " 50/oRabatt .
Büttner , A. , Danzigeratr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamra 69

ÜEllBülifirt, 0. P., LLASparv�NorA
Scliramraar , II.. eÄslIis .
f Berufakieidung �
A. " Jare
Keiner , Otto , Gericbtstraße 86.

Schuch , M. , ? « Äi2 .
Schwalbe , Wilh . , WoUiner . Str . 12 .
UICpLD » fi Müblendamm 3,
Vcfulmu ! j Ha Kottbuserdamm98

WilhScholem
Kottbuaerdamm 84 , Keller .

Bierbrauereien . Biarh .

w.
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempclhofer Ufer 15.
Brandenburg a. H. , FekrderSir . 3.

Spezialität :
Potsdamer Stangenhier

in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauerei� »
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Kerl . Weifsbier A. Landre
Straltner 8fr. 36 37. Toi. 1, 7585/4004.

Weifsbier C. Landre Acl. -(ies .
Straßburgcr Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Cbarlottenb .
Gabriel AJaeger, Weißbier. T. - AUI. No. eaO
Bier - Verlag , Gitschinerstr , 90.

Iniei Kiigstsilt
feinste Qualitätsbiere .

KraaereiPfelf ' erberg
Tarsand - nnd Pilsener Bier .

ßranerei Tivoli
Fruchtstr . 87

Brauern Mkm , G. Eofisrs.
Caramel - W eifsbier
fast alkoholfrei , erfriaebend. bekömmlich,
Berliner Weißb. - Brauerel E. Willner .

G roter jans
Halzbier , Sebiok - Aii «« 130,1. in, sots .
Hanse - Brauerei . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
hell — HebelbrBu — dunkel .
Hempel , E. , Müllerstr . 188 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156«.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier�������alzbier .
Unser

Ooldbier
ist nicht nur ein

Erfriscbungifctränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier . roten
Ranges .
Berliner Onlons -Branerel , Berlin 8.

örr�nCrauererTreJSenlee .

S . I > . Moewes
Hohersteinweg 8/7. Tel . I, 8360.

t MüDdieosr Biaütiaus Beriig. !
MiäUss Braüiiaüs , fl.-G.

20. TaI. TV. 47�5

BimietitB. . J. u ä :
gegr . 1820. Berlin C 54. 1. 111,1517 .
Dnlonil Flaschenbierversand ,
nUldüU G. m. b . H.

Grüner Weg III .
SLUdUC , weiß - n. Malzbier .

Schlossbräu • Krononbrau
in Gebinden und Flaschen .

Scholz , Herrn . , Schönleinstr . 23.
Strehblow A Co . Wcitb-, Ccrichtst. 45.

Vereiiis Braüen !iTi!Qtonia,DW87.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breithanpt,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

WeiBliier F. W. HilsBüsiß 1. -0.
Lagerbier und Malzbier

Fr . Ahrendt . Boikg . ,Neue Bahakofiti . S1
Blnmen - Bccker , 0. FmklortorAUeo 3.
Casper . CharL , Krummestr . 29.
B-Deg«r . Kiiii . ,K»i3 . Ftie4r . SU0,B«git . 58
Richard FeDch , Prinzen - Allee 30
Paul Gros «,LlaaoMt69 ( Yorwirlslmu )
Otto Hin * . Graunstraße 8.
Alb . HUse , Wel6eiuee,Berllior AIloo3«
BerthaHerhoId . CormsiSjlTuti . 166
Alb- Kell, ' hvrItg. JCsiser-FiiciliicIut . 20
Menzel jt Rixdorf , Hermannst 124
O. Neomann , Wieners tr . 1.
Ww. Rutschke , Ri . Hermannat . 62
C. Sommer . IVr«agelsl . 44tABtIT 12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Th {edtke,Rixdorf,Hermann8L64 .
H. Zinke , Nowavoi. Priodr . - KPrloetont

f Butter , Eier , K« s » �

J. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O

lioxbag . - Rummelsbg .
5 Filialen . -nuiuuiuuu — — w riu ciiüia.

Max Baenlach , 8 FUlalen .
mSolfv Ronarfer

_ _ _

8

c Bouillon - Würfel

Mfihrmittel - Heeelischaft

„ Krorae "
Michaelis & Co . biSL
Berlin SW. 47, HagelbergerStr . 49 .

Oskar Beck o « ä « n .
Dresdenerst . 97, Biücberstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .Vorzugyrt
Buntrock , W. BodS 3.
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

Ahünarito Odcrbergerstr . SS.
■IfutlCl Iii , Schivelbeinerst . 17

Carl Franke * �
?ried . Göseke, 7 Filialen .

F. Hagen 22 ' gg7]
August Holtz ES « .
Hoff mann , R. ,Ober - Schöneweide .

CarlJacubczyckSpandau
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmalia , E. , 48 - � «
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Liditenstein , A. » Thaerstr . 23.
Panl Lindver , Strelitzerstr . 65.

ButterbandlnngFritzMuth .
Alaedin�Jf .

Marktballe , Andreasstr. , Krtotiir .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern ��ÄnV .
Pomor8ki,Paol SSSäSSSL

I
Ern

Jesir
Bntterbandig . i
IIennann. tr . 116,1
Hennunstr . 39. I

Seliröter. L
„ TnatSchSefdepTSpandäii
Schönef eldt , Britz , Chausseest . Sl~

35
Verkanls -

stellen .
S chnlz , Arthur ,Ri. ,Herrn annst . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman X' - j ; "

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche Tertaais -

Meiereien
Fruchtstr . 70,

, Ecke Knndiebergnntr .
Zum ' Stern . Adalbertstr . 12.

c Bücher )
Prospekte über

« wichtige Gesund -
fij V beitsbücber von Dr. med .
U I Zikel u. a. , Belehrung üb .

Ehrlich Haia 606 etc . Genaue
Adresse an den Medisin. Verlag

K. Schweizer & Co. »Berlin N W. 87a .

f Cacao , Chooolade J
As8muss,K&sUiüen - Allee 39, Koaütüren
m � ? _ _ _ i<. i a v. i *ii
Cyliax ' Fdialeni . all .

y VI » j Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chocoladcn - u. Cacao- Induftvie - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlieh .

Schütz,War8chauer3t . 82,ggr . l900

Seiffert , Erich, �Svor�om
CQonff Andreasstr . 36

• Uu II II Bezugsqu . f. Händler .

Teitteann | Ä' �: iÄ
C- Voigt , Gräfesl . 27, Eckeürbanst .
Werkme! sterLiPetzdorff, ( ) . ,Gr Prsnk-
farter -Str. 89. Gr. Weg. l 13. Dresdi>. -Str. 69.

Fordern Sie

Wesentferö

ClBarrenhandlunBen�
Brag�r�T�Rix�or��ergstr/ö ? .
Bräuer , P. , 0. 112Proskauerst . l2
Frohs , Gust . , Rixd . ,Thomas3tr . 3.

llif Warscbauerstr . 31
Ecke Revalerstr .

Filialen
in allen

Stadtteil .

Heime, Mi
Alb . Kasnlke
Klein , Wilh . SS - ' , " 1
Klemmer W. ,8pudan,SclönTild «nt . S2
Krebs , Ang , Rixdorf , Rergstr . 124,
A. R. Meyer Nchf. , ScklciichMfr . 14.
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy Münstermann , GleditnckstrAS.
Sdiirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri, , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . Blüchorstr . 25.

f Damenkonfektion ]

Gr. Frankf . - St . ll7,Badst . 32.
Binsen, Kleider, Mvnt« 1, Mniufert

Max Arnsdorff
Oranienntr . 176u . Rixd . , Bcrgstr .9

Carl BnonifzerERoScnÄrn.
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

[DDlfiktionsliaiisWeililiDgÄ
Czervinskl,F . ,Reicbenb . - Str . l52 .

Dombrowsky��kil

Giesenow &Co. Ha�S
u. Charlottbg . , Wilmersdorf erstlSS

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.

oiiias Lewis, kitseiilenssiste
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Lager in Rinteln a. Keailnen aller Art

Mncoc Landabergerstr . 58.
nu &es , Mäntel , Kortäme , Röcke ,

Pappeibaum
I BlmnJIeider . täeKe . Oolliovntr . f. 38/37

Ä. Selowsky �bl " 'w .

Wagner, P�gi�Ä ;
A. Kieper, Nowawes

Priecjxiobstraaße 28 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft ; Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

M/ftlif Blusen :: Kostüme
ffwülllj Schönhauser Allee 127a.

c Drogen u. Farben D
Adler-Drogerie Ap�' Ä' an.
Adler - Drogerle , O. , Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Api) tn . LiDdenberg,SlreIili . Slr . 74Sord-Mk.
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 4Z. 44
Arnold Nchf. , Charlbg. , Leihnitistr . 26.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Berger , Box. RnauiiclBbg. . Sonntagstr. 8.
O. Beug , Böckhstr. 54. Ecke Grimmstr.
Örh Pnntinf Schönhanser Alle 134 »,
QLß. DUldllilS , Paakov. BerliBerSir . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O. , Spandau , PichelsfLStr . a,
Bödkmann , Fr . Hochstädterstr . 21
Robert Brüggemann . AU- Stralan70
Central - Drogerle , DrontbeiBierst 31.
Domsalls , W. , Falckenstein8tr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Phürf M' IV Kopernikusatr . 17.
EiIRTIi , Mal Warschauer3tr . 2I .
Edison - Drogerien . O. -SchöBexeide.
Paul Eichel , Friedridishagen .
Franz Fischer Frankf. Chaasace 148,
Sämtl. Gomroiartikel :: Biskr. Bedientag.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . 35
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Ri. , HermaBMtr. 108

Föhse . O. Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Gennania - Dr. Spand . Pichel8d . St . 91 a
Grasnick , Fr . 0. Kronprinienstr . 48.
Gottscbalk , Otto , Krautstr . 55 a.

Alfr . Gotting , FrÄr
Greiner . H. , Reinickendorf . St . 105.
Qün t h er , Loweo- Dr9gerie",Stromii . 37
Hanisch , Rod. , Boxhag . ChaussU .
Haeberlein , Trept . Gruti - Boachcitr .
Hansa - Drogerie , N. Räumers t . 50.
F. Hotop , Lfnto-Drog. , Ofgagitr. 6.
Kiahn , H- , Ri. , Kiig «- Fnedrickitr336

KDei8l8[I{-Ilnig . . H. �adn0«U19.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KrösingiAdler - Drogerie , Bgaileritr . 7.
I amol/a Seharnweberstr . 14a,
LclllLKc Eck , Weichselatr .
Lerch , Ptu , Reichenbergerstr . 116.
G. Lehrmann . Bring Engen Str . 6
Dax Lieck «, O. 34, Ebertystr . 36.
Luiscn - Drog. , Friedriekgf . Berlli . nL33
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing , Rommelebg . Tome hm. Bt. SS
W. Metcko , CharL , Potsdam . - Strß .
\ elle , Felix , Memelerstr . 18 a.
Nene Drogerie , HochmeisterstS .
Otto Opitz , Bornholmeratr . 18.
Apoth. Oppcmann , Heraastitr . 137,
Feliz Ptnkert , ROgcnerstr . 10.
Piper , R. , Boxbag . , Sonntagatr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , retadam-St. 3.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bifl. Bezugsquelle f. Gummiwaren
Rathans - Drogerie , Bi. Donasstr. 24.
RecoIlIn . P. jReinickendorferst . Sl
Paul Reichel , Friedridishagen .
Arno Reif , Webers tr . SO.

flpfltll. RkMer, lUKsiTFriedr ' «?. «»
Louis Rühl , Iah. Ful Bühl, Cepeaiek.
Franz Scfaönbeik , ObencköHveide .
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Scliultz,Hugo , Müllerstr . 166 a.
Photogr . Bcd. - Ärt . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

Jieftißd - DniieflelSÄ
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krnnkenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsundergtr . 29
Union - Drogerie . RomintcnerStl .
Virdiow - Drogerie , Fehmsrnstr . i
Rob. Wel8ch,Frankf . - Chaussee95 .
Wenlcr - Drogcrie , Briti . BadevertL 5a.
Weddlng - Drogerie , Genterstr . 37.
WllliWesch,CharI . , Nebringst . 13
A, Wohlgerauth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

Aln , O. , Ri. , Kaiser - Friedriobatr . «.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto Bellg , O. Grüner Weg 49.
BeufeI,C - ,Boih . ,NeneBahnh . Sti6

fi . BMßilfl HÄÄdM
Herrn . Braun , Landsbg . AUee 149.

Brenneke,C . ,w?angciftr94
G. Branneke , Sekoah. Illee 156.

G. Brucklacher , SÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkcnstr . 57.
Fluch , E. , Spicdio , Sckönevaldentr . 34.

ligricifBiWGlDaiiiSÄ ».
fiOÜ. BgiDZBÄÄz�rikFr .
Lliillnr

Wilmersdorferstr . 102 3
fllitei Haas - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , w�Äi .
Carl Jung , Stromstr . 31.

IW « SHc ™romen�e 8.
PQPl Weidenweg 62,
udil lidlülüUl Hana-n. Küchengerate.
KantTicrNf. ,O. Schöneireide,Edison8tr . lO

Kniehase , A. , skafitzers�AeB .
Fritz Köhler , Hochstädteratr . 2,

Kßrtl(rsDd{e,nr/baÄe80 -
Ad. Kunze , Biidf . JCiiserrriedririütr . 178
Gust . LenzeaSt « .
Lübcke , Emst , Samariterstr . 13.
Markwart , Bernh . , BtiBschalcnweg .

« piMiiifflrÄÄ ;
Biuirtikil , Werkzeng« fird »« Bsakedirf .

Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller . R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A . Radioff , Keiackdrf. . «irkilrl «. Boe.

8e6fp[l6iner,S"S,>a' . !
Max Richter , Scb5nh . - Alleo 104,
Rössel , F. . Markgrafendamm 1.
Rülilmann,P . ,Möller8t . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , LI, Sekinivebent . 49.
Schröder , 0. ,Ri . ,Hermannstr . 69 , 60.

J . C. Schütze Nachf . ,8�
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12,13.
SeUach , Tin , Ri. , Hermannstr . 48.

- - loegltdeaitr . 133.
Eck. Gartenst

.

. . . . . . . . . .

jiBasa »
E. Teesch , Ri , Kirchbofstr . 12.
Paul Tieg «. Chausseastr . 42.

ITroike . Th . ,

Wesch,Charitbg . ,Ki »k«li4 «rfilr . 3S.
Wilmsrsdorfer -

Straße 66 a.jmjtMIarmtetMfxMBtbt , InT »Ud. - Str . a
Zübeltiä , pudönr , BatUiugb . 13L

C FahrrSd . , Nähmasch .

Baum , Emil , Sch5neb . ,Herbertst . l
Rrpnmhnr Fabrik - Filiale
Drenndoor Lindenstr . 35.
BosIIng , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , F. , Ri. , Bergstr . 159.
Dior thm Schönhauser Allee 115
nicA UQuJ Kindcrwag . , Bettstell .

raärrsd-lsiiiliaDS LotunaaD
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhans Sport , Charlottenb .
ßi«iDarckstr. 62, Arb . - Radf . 100; 0 Rab .
FahrradhaosSüd - Ost Reichenbergent 121
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Copenick .
G. Haller , Cbarl . , Bismarckstr . 79

Klinik d . lesleDs &Ä
Kröger,. Kcpeaickewtr. 47*.

•9 Linienstr . 3.

Ernst Machnow�u141 '
Größtes Fahrradbaus Berlins ,

Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. Mallosch ky. Schles . - Str . 45.
Mazatis , Jul . , Müllerstr. 58, A. n 291
farl Ufillnr Reinickend . -Str . 106,
lull iflllllwi Ghausseestr . 81.
G. Plage , Birkenstr . 77.
Ropcr,Carl , Peter8bg. -Si2 a. d. Prkf. AIle«
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpl . 15.
Schonbom , Willy , Charlbg. SchiUtr. S.
U/snHoit Invalid . - St . 20,Turmst . 3l
ndilUKli , Teilzahl . gestattet .
A. Wodniak , Apostel - Paulusst . il .

Q FIrberelen , Wäschen �
Berliner Dampf - Wäldierei

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Dampfw&scherei ,
Cbiuaecftr .

„ OhneChlor "
H. BERGMANN

Birkenstr . 53
über 40 Filialen in Groß - Beriin

CöpenlckcrGroß - Dampfwäscherci
O. Partenheimer . TnoOQm Tmkpl

Damplwäutierei
Dampfw . Weiß. StemfBi . ,Bergit . l 32
nampfwäsdierei , Ob. -Sckdnavaida
U C Hd n ri ch ,Wilbelminenb nf 8tr . 41

DaMsderei Jordsteni' 4
DunkepstraRe 68 .

AlfhehtDDl (ar Uefenng rog udellwer
A u ehe hei niiigziea Frelaeg.

er*t -3s

Gebr . ErbguthS�
H - _ ■ . ■ ■

O . Naefe
Färberei O. chera . Wäacherd J
f. Herren - u. Damengarder . ■
Läden In allen Stadtteilen . |

Taubert , J . , Se,�n

� Flnchhnndlungan �

l
Otto Arendt , Tegel , Schlieperatr . lS

C. DittmannBe�nS . 42 .
" K" . ,1,1 Weidenweg 79, aneh
AWUI11 Wüd und Geflügel .

Winklerißärtlißlö . tj�� ' »
f FleUcher . u . Wurutw . )
PetcrAbrabaniczik,Stral8nnd . Str�7
Hormann Albrecht , Metzerstr . 7
Allstädt , Elberfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , larkgrafesdamm IS.
SRsft . « # » lfe Warschauer

• Straße 88,
ff . Fleisch - u. Wurst waren .

Admiral -
Str . 18 e

Fabrik ff. Fleisch - u. Wurstwar .
Jos . Beier

WRnrlrr Tegel , Brunowstr . 65
. UClXtl , ff. Heiacli- T. Wintwaren .

Rieh . Becker , Memelerstr . 74- 76.
Beble� Riidf . , Hermannstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speek - und Schlnkensalzerel .
B<rIla - Sctaöneberg,EelogneaiL57 - i3

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

HegflstBieoerl aäSU 9.
August Blrnstein , Dunkerstr . 78.
Hermann Blanke , Gerichtstr . 11,
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Branier , Franz ÄutSÄ ;
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaers tr . 108.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Daniel , J-, Ri- , Hermannstr . 147.
Robert BIudschusNachf lg.

Panoramastr . I n. Gontardatr .
Billigste Bezugsquelle

DanzigerFleiscb - Centrale
- Danziger Straße 14
lannenberg , Neue Hochstr . 6.

Bich . Deckert «
Ba��TugoszT�clTaTnwebcrstr , 1,
Albert Dcmke , Slralaner Alle» 14.
P. Dreyocker , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Durzynski , Kopernikusatr . 1
Georg DÜII, Thaerstr . 28.
pOll . M. . Rixd . . Kais . Friedr . Str . 14.

PetersburgerStr . IS
Bternmarken ) .JIU- ' g, "Arno Fls. rno Flschop

ff . Tbör . - u . Braunschw . - Wurst -
u. Fleiscbw, , 6 Gr. Görschenst 6

Wurst, Speek, Schinkea
kauf . Sies . beitcsu . bllllgiteBbei
Anton Fehlau ,
Gontbsrdtat . Stadtbsbnb - Ecke
Königs grabM Andr- St . 47 , Lands -
bergerst . 98, Königsbergers t. 8,
Landsb . - AUeeSO, Rixd. >Ber,iii . l8 -

Wurst - und Flelscfawaren
off . zu billigsten Tagoeprelsnn

An ( tust HaHer
L Geschäft : Dirkseustr . 43/44,

II . >, Kastanien - Allee 62,
III . „ Skalitzerstr . 99.

feile Fleisdi- qdi! Wiintwarei
Landsberger Str . 20.

I
Lebensmittel Grcßbrnndlnngl
—— Triftstraße 8 — — • ■
Billigster Einkauf d. Nordens |

Fleisch - n. Wurst - Centrale
BrunnenstraRe 76 .

Bette gnd billigste BeiagggieHe d. Xerd.

Franz Fritsch . Deutsch - Kronastl .
Oskar Fritsdi eÄowio8 .
Paul Friedrich . Stephanstr . 44.
C. Gärtner , WeiCensee, Friesickcstr . 1

C. Gerlach ws�estr . ' 70.

Gerhardt�ÄcÄ
H. Gerndt,SprengersL 17,Eing. 5amosstr.
Fr . Gerlacb , Tauroggenerstr . 1 a.
Rob. Glene,Wci5 «i «e«. Ga»LAd«lfitr . l9
L. BreiIlng , Kottbusserdamm 8
Spezialgesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Ciräfner , lenielseligiti . 3, Herdeg R.
Grunwald,Nfg . , Kettbuer Danai 102

Wurst — Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , AneadesL 109

Edaard Grunwald
:-s nur Turmstr . 37.
Wurst :-: Speck :-: Schinken .

Orothmaan Ifchf . , Rixdf. Berli «6rit7l

OtfoOrnbeHo�ates7 .
Berthold Hahne , Bozhagenentr . S.
Willy Hauka , Brunnenstr . 121.

Hira . HarffflaDDiÄ�azmt, .
Beigicbcgdetlergtr . log

,1 . fleiscb - 1. Wantv .
Franz Beyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Willi . Langestr . 2«.
Conrad Heckel . Admiralstr . 35.

BintHelil . I
fleisch u. Wurst ,

Wiesenatr . 2.

Oeorg Heiter
Echt« Bnmtchv . i. Tbiriggsr Vmtv .
I. G««eh„ iidreuitrJO , Bln«gftr . 73t

Ernst Höne , Scbwedenstr . >2.
H. Hoßenf eider , EcinikdlSeamc ret . 48
W. Hoppe Friedrichshigat . EriedricbsLU
Ernst Ibscfaer , Wiesenatr . 11.

Albert Jähnert ST
Fritz JcntsdilS . 1�
Horm , Jeske , XntprngMtti . 53,54.
Josef Jessenbergec . BMMrgtr . 14 .

Franz Jflröy.StiaisDiüientrafle17.
L. ImerIFla ) etr . . Adlenb«LBisesztksL36 «
Arth . KawinkeL OnswasLItLaJtpL

PJümBiti�i�SÄSÄSÄ
Jul . Rempe , B' Ta�fe %

Fritz Klein , Kottbueerdazna 13.
Feine Wurst - und Fleisch *

Spezialität : Landechmken

Oskar Kiätin
114 Alt - Moabit 194

153 Invalidenstnße 18».

Max Enant , Att - Boxhagan 50.
Emst Kolbe , O. Königmbmrg . SCSAi

Auauft Roch agÄKX
Gast . Knntze , Beibsgster Cbtsste « 19
Ernst Kurth , Musksaerstr . 33.
G. Krause , Weilegsee. Ltaghsintt 135
A. Lange , Brigickdf�chuivebsntr . lU

Linle ' s fleisönentrale Hp ~ r
Helnr . Langer , Britz , RudowersLg
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . S
R. l . swrenz , Keüueksidl . 0. Btzgutr . 54.
Herrn . Lcudit

Wilhelm Liebherr
Max Lleske , Tilsiterstraßo 10
W. Lindner�U . Kais.Friedriekstr J8/39
Fr Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malpiaqnetstr . 32.

F. LölFIer , Strelitzerst . 62 .

Rostockerstraße 43.
, . Pleiscb - u Wurstfabc .

Ang . Maar , Schulstrsße 103-

H . Matzker�iS
Stephan Mederer , Zeraderfentr . 19,

Otto Menzel " Äse :
Merker , P. ZThet
Gottfr . Mcusslinfl�S�s *
Albrecht Müller , Höcbstestr . 45.
C liflllop u. Wurstw .
U. rauiicr Großbeerens tr . 78.

Adolf Nagel
Max Neubert , Strelitzcr Str . 30.
Karl Petrich ÄcSS -
F. Pogorzeiaky , Chtrl . ,Tanr»gg. -SL3t
Max Pohler,W . ,Blumentbalstr . l9
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , EUässerstr . 12.
Peter RechelÄTÄ
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Reinf eld , Spandau , Seneiatcntr . 9

fl. Insnmii Wadil � �
furters tr . 7.

Oscar Röhr . Friedrichsbagen
Prima Wurst - u. Fleiscbwaren

Wilhelm Röder , Stetünerstr . 14
R. Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . ! ?
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . l ?.

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Roh. Schäfer ,Tempelhof,Ber) lB0rftr . 97.
». Scherer , 0b. Scböaeveide, o. BirttpL
BemhardSchnell . Scbtnveberstr . 6/7.
A. siewert,Xd . SchöBew«ide,B «rIit «l . l27 .
WilhelmScfaaale , Zos8enerstr . 49.
C. Scherzberg , Keinickcadf. , Uaiiut . 5.
Eduard Schmied , Lübbenorst . 19
J. Scholz , Rixdf . , Hermannstr . 17.
SdlilnllMPr rielzcb - u. Aufschnitt .oUIlilluaifdüi , Ccntralt . fficberutr . 199
Oskar Schubert , Hussitenstr . 44.
Max Schubert "i ' mT" '
Albert Schucht stXd�
E. Steeger , Fldsckenüitr . , Wimtr . 41.
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 48.
Ston4riFlehck - Z«tnle,Surflir4 «rfl - J '
W. Tauche pJfffrSlS S.

Fi . m° rss " -
Bebte Tbür. Bzs»»cbl >cbte - SfueU «apL
Ttllltl , w Woißenburgerstr , 73.

Thirisg .
Pl «t »«h- a. Wnrit - Pabr .

r sow » w* i | 9mmU4

» SSTSiäT ' "
Kart Udle KSSKSSi !
Franz Volt , Palisadenstr . 50.
Weiß , Georg , Elmstr . 40, T. A. IT 10581
O. Weünltz , Nannynstr . 66.
C UJofrolfiCilöl Weidenweg 67.
Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

FortsetxunZ » lebe näctiate Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzelclinlsses .

1 C . Wiesej Mühlenst . 45.
ff. Flei »ch- u. Wurstwaren .

, Woißensee -
SBerlin. Allee25S.

Herrn . Wilhelm , Ri. Friedelstr,23 .
Prlti Wleiintrsck , ftrenzstr . Ii .
OottUeb Wloch , Grüner Weg US

1 * 7 . > kauft man Fleisch und
" Wurst gut und billig ?

' W/18 mmapjasnqtjox
' nrnSDOH - ' * - qo « I3U mf

P. Wontora , 0, Prie4riclukerg . 81. 11.
Wurst - Borgwardt , Zionnkirchpl. i .

Wurst-Centrale >e4ei�- i64
Kottkui . -
danx Ii .Wurst , Speck , Schinkep

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
F. ZimBera&ni , Seertr. 78, GniBesatr. 4t.
Paul Zwarg , I andsberp . A. llee 136.
Emst Ziffer , Oderbergerstr . 37.

c Glas u. Porzellan

Flocdcr € r Kroll
Rlxdorf , Berget . 1S5, Ecke Roeenat ,
Karl Harme , Ptnzigerstr . 7.
G. Krüger , Weißenburgeretr . 78.
A. Wllborn , Brunnenstr 16.
Winke ) mann,WUhelrainenBtr . 29 .
Cbcrschöncwcidc , Ratbenauetr . 27 .
7itnrhp Schöneberg ,A4UIIUIC Eieenacherstr . 60- 61.

f Orammoph . , Sprechn «�
Becker , W. , Wilmered . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , Be�Äi .

FhQnograpkii- Ratz
größtes Spezialhaus .

Keimann , Hackeecb . Uarkti . Teilz .

Strengreell u. preiewertl . d. Firma
Heinr . Ferester

Reinickendorferstr . 8.

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swineraünderstr . 121. » Seelower -

str . 19. e Schliemannatr . 27.
Schachmanii , Louis , Bronnenstr. 51.

I771
Berth .

Kottbuserdamm 77
August Schega ' ' .

Schweriner , Wrangelstr . 93

t Hüte , Matzen u. Pelzw . 1

AntonlT ' scEönhäuee�TüeeTlBT
Apelt , E. i Rl , Hermannatr , 151,

SMS » M
Bmiin. -St. 52Badst. 65

_
Brenn. -St. 52Bedst. 65

SeiOe , Rnd. , Chaueaeeatr .
Casper , Ed. , Rizd . , Bergatr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drewa , Alwin , Kottb . - Damm 32.

WI . Grund Brunne", *; . 177
Mancon Kixd . , Berliner Str . 11,
ndllbCU , Oflten , Koppenstr . 18.

hut - Centrale Ä "
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Htite
J. Kock , Kastanien Allee

�L . Sager & Co. �
Blumenste . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

ieiDr . ScilnpkeÄioiÄg
lenD. SöiopkBÄCQ. lijJiJLulä "

Kolonialwaren

Spredimasdilnen - Ccntrale
Arthur Kühn, Zolonnenaö' . ?.

O. Böhlke , Dfiatsti . t , KleafnenL

Vühnvrt , 0 . �i,i .
Dimniril Spandau , Schönew . St. 92
ndlUUU , Bmsille, Glss, Fonsllu . Uap.

iüchen-SfhreierD�iiodr(. rel:i!
Lindner,NBChf . , Perlebe rgerst . 39
Messow , M. , Reichcnbergerst . 39
M. Muller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

lödtslrah . KarlGÄÄm,
RobkrBmerP . Nachf . , Frkf. -AIUt 19

to <CT. I »L umdp�1*
Span daSandow, F. dau .

f ' Lampe ' nu . Geschirre

Otto Sandow llcli!. �' " Äen4 52

P Wandopin Reinickend . Str . 120
il . n aligol iu Drontheimer Str . S.
Wurmaee,MaT,Nachf,l3Tslid ( nst 2.

c Hoitanut . für Stotterer )

M
Alfr . Krug . Hutfabr .
I . Gesch .Bruuneust . 54

II . „ Schönh . AU. 115
Leser d. Zeit , b0' �Rab . _

t . Lemaitre�Vilmsdrf . , Berlinerst. ! 32,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhof str . 35.

m LOBER - HUTE M
Frankfurter Allee 189 4ä »

Mandel ' s Hutfabrik

Oscar Ortmann
Spandau : Charlottenstr . e

�p�cTauer
Brücke 2Panama - Jakob

Pratal , A. , Frankf . - AIlee 169.

Peters , A. War8Cl�1"erstr . i9
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

Fan Badstr . 64,
nBeCK | E - m « Gerichtatr. 63.
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
Wilhelm Rother , Rcrgmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnie
Ckarlit ' ieibirg , Wil*eredirferstr . Iii

Grote FranlfBriersTr . 120
Tiniitr . 61 (Eck« B«au«liti . ) .

Leaer da. Zeltang c rhalt . ö%Rabatt

ifnefeam F Kottbuser -
V « SbXhfr , iL. » Damm 18/19.
Weiner , H . Greifswaldoratr . 33.
Wlrt8chafter »tr . ,Nchf . , BrHnnenit. 167.

„ Zur Flora "

(Kalfee-Spezialoesch. 1
ii i *

TnvTTi�enste�r
Martin - Opitzst . 22

Oskaf Krösüie
Sch5nh ' n8er

A. kobbeit

Allee 70 d.

Kaftae . Surronata
"SläTc

beaoitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der stotterfrei '

. Phöbua ' Sprachheillnatlt . ,
BQlowatr . 58 V. SrrteksL 1 - 8

M . JBatiike ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilcn .

. Koftbnaenlanim16/17 Hof.

Gemüse �
ck. A _ _ _ _£. £ Otto Goetxe . Kottbc

„ ilOllGPn ( KartoWeln ,

inernd p - . - l U» n1 . « l Swinemünder 1Fritz

Wi
' Nenkel

�. 68 . ��- x »» -

zc
KauFhZuaae D

Haire - an - Keklltal

AntonI , Sebönbeueer Allee 118.
Felix Brihkow , Köpenick .
Die berühmte Felaenwäache , BtdsLii

Iittb ' �uaa 78, Oruiautr . 161.
Bit«, Wucht , CraxattaLm

Dittmer , iektntr . 68«, Hntgescbifl
Martin GrBtael . AJt - Moabit 113.
Carl Hoffmann *teruÄ ;
RWie Jahn , Treptow , Gritzerstr . 6
S Thurmst . 16 .ö . namsoi , Aitrstoabited
B. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
Kömln flttn
HBEsti . 68, Wanehusr - Str . 2i.
Krause , Wlih . ,Ri . , Herm. - St . 168.
Gg Kersch , Britz , Rudower8te . 95 .
R. Lehmann , loh. Wioter, Cöpenick .
Ad . MahnkeMC * ' ,

P , Cöpenick , Schloßstr . '
A. Nitschpan , SW. Bergmannst . il '

PrinzenstrSl,�� " "
A Samuel , O. Mirbachst . 62, Schirme.
Scholz , Osw. �H�tr/n1, ;
Sprengel , A. 2� - Sr .
Stelnhardt . O. , Königsberg . St. SO. i
ll .Z«ll «r,0 -Seköiie*,Wilk«lal »eiikf «t . li « '

l Aleiaoder & to. SM . 55.
Geschv . Blank , Boikigraer - Cktu. 17

ÄKonsum - Ä
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Elscnstadt , Frankf urt . Allee 165.

Abend , R», Rummbg . , SoEniagstr. ß.
Otto Albrecht , Lvchenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
P Ältl/nrt ' ltT Fehmarnstr . 7.
L HII &ULaÜUa . VirchowKrankenh ,
Theodor Anthofner , Solmsste . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel & Hauke , Wilsnackersti . 38.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Barz , Wilh . , NO, Weberste . 9.
G. Bärend , Schöneberg, ColonoenstM ?

Costa* Befireni lk . Ä! r,A
Berg , lob. Cirksena , Ob. Scbooeweide.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex Borgmann , Jagowstr . 16.
Hr»Bü,B. ,Ri5: df. . Prio7. ] lan( ljer78lr . 29.
F ranzBonK�schmerprom . ?
Borchardt , O. , Mühienstr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühienstr . ii .
Brandt , Paul , Giogauer Str . 26.
Braun A Ziegner , Ueedomstr . 27a.
K. Brosreleit . Friedrkhshg. Scliarewebitr . S
Budach , Franz , O. , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . SO.
Job . Ciecior , Neue Hochstr . 32/36
J. R. Damm , Katzlentr . 19.

Augustlhankert
Max Dähnlck , Ri. Weserstr . 63.
A. Durin , Schönfließerstr . 10.
Carl Ehmke , Cöpenick .
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 67.
GuatavEigendorf . O. Müggelst29 .
Joh . Eichler �TusTr51/. 25'
Hermann Elias , Stepbanstr . 69.
Arthur Enke , Amaterdamerst . lO
Walter Fahre , Cöslineratr . 10.

II . FieliacHHatJilÄÄi
A. Fiedler , Eöpemck, liggdLSL 61.
C. E. Fink , N, Pankatr . 7.
Rnd . Fink Nacht . , Htrelksrgsrftr . 11.
C. Flnke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster , Heinr . , Ob. Schöneweide
Wilhelm Franz . Stettinerstr . 66.

HFHrirn vorm . Roh. Mücke ,
. miMi Frankfurt . Chaussee 166.

L. Friedrich , Mariendorf , Bcrgst 15.

Henn. ßarlip . �Ä. rLt, . «
A. GauIke . Gneiscnau6tr . 85,E . Mittw
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Geröll , Beusselstr . 76.
W. Gehring , KeiDiekendf. Besideust . lSC
Gebr . Görner , Schönleinstr . 13.
II. Goerlirh , Beinickendf. , l ' roTinzstr. 54.
H. Görtj Nf. Rixdorf , Nogatstr . 39
Georg Grub er , Obcr- Schönevelde.
Hermann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goefsch , Ernst stlffi "
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbort , Emil , Richthofenste . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatx 1"

Günther , Manteufelstr . 71.

ÜfÜDiOi Reinickend . ° Str . 70

üaößti, Franz M. �wesS«! ?' »«*.
Gebr . Haiesch » Weidenwog 24.
Max Hanhelser , Göbenstr . 16.

C - Rurtzahn�Ä�
Adolf flirzcti, ßlier -SciiönßWBiöe .

Holz & Aschep
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Alff . MlIBr�Ä : 16 '

Eekhau Lyek«ii «ntr .
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
R. Hartang . Reiniek6fW . ,B «rlu «nt . l26
Haaelau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Hansler & Co .
Kaffee »nd Kolonialwaren

Versand frei Raas .

Ad, Hedwig , Angnststr . 61.
Heinifke . Wllh . , Markgrafend . 27.

Hßinritli R11011111111, II . f . i .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59, Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - �. Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bei Lieler . semU. Spanr.

Gustav Levy, Spandau ,
Lutz , Ft . , Baumfichulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .i cauara lionn , UD. - öcnoneweiuo .

H,rr,n . u. lCn. b,nB. r £) g z
imerikan. YcrkaülsMen
R. Bänsch , Bellealliancest . 6. 5%.

JUl « ÄH Eiadstr . 26, Ecke
■ ,J » » er Prinzen - Allee .

Berg A Co. , Wiisnackeratr . 62.
I > Friedrichshagen ,
Hessen , Fricdrichatrale 100.
Bcater , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

Iliimbnrg-Stpgiitz � 10t>.

Hirschfeldt befg6�0«.
Lieferant d. Kons . - Genossenscbaft

c Kautabakfabriken J
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagen bfiich , MählheneiilTlL
uf ' n Än8�erMilölhänoooL' ojilaKol/foFiB
W. Deptrede

Herren - Konfektiousbaas
Frank A Co. , Brunnenstr . 6

Mohr I Spandau , Lutherstr . 13." * * Spandau , Metzerstr . 19.
Kdke,J . , Spandau , Klosterslr . Sl .
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44
Rad . Israel , Grüner Weg 95.

�J���gtoy. »Thoat0��
ß[ ümaoBm,r. . wdT0ÄsS :
Rcfdrm - Klno , Reinickend . - St . 2627
HermannWöhllng . Dr . irnenal : 61

[ Kohlen , Kok » , Brikettal

huolii &iölrSa
Paul Bieger , Kniprodcrstr . 13.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

iBS8W " Ärsr . a
D. lopiBki . SSSÄrf
Leske ASlupecki , Sckonk-Allee 70 e.

Marens, S.
Oat . W. , Franlif . - Allee 117, a. Maß.

_ D . Perleberö
Dj - ' CbansseestraBe 63,
Ecke EJesenatraB «.

S. l ' osncrKj . yffi ' K:
Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
Rosner, Max «JÄir ;

hg er fertig und nacb Maß,

Cerslbenier i Müller * %
P«lir «8nst95

Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7926

�flug. ßrlnilleroep�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

iVl . F . Leyke .
Hanptkontor

nnr Kgl . Nordhahnhof .

EWWWÄ
Das Beste für Ofen u. Herd .

TT

Gustav Henachel , Siemensstr . 16.

üeirtartti, Eag. . Äfr . 8c28hSn -
fierai . BErasdort,
BErrfflaDB . AlttJcÄnVe&r ,
Paul Herrmann 8fr,d�.
Rieh . Hoblnder , Wollinorstr . 11.
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner , FrAaÄ6r
Fritz Hühner , Schliemannatr . 11
H. Jacob ) , Köpenick , Ab alt Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
B Paul Imhoff , Rarolorstr . 19.
lonilr I Seeloweretr . 20,
Jalillx , L. , Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 6.
Oscar Just , Pasteuratr . 61.
Paul I „ cf MüBerstr . 156a,
I dUl JUM Brüsselcrstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kaoeja , K. , Peteraburgerstr . 76.
I/öoolit vReichenbergeratr . Se
ndOClllAi Glogauerstr . 18.
kaefior M Mehlliandlung ,
rVOoUol , Irl . » Gubener St. 18.
MaxKatzorke , Liegnitzcr Str . 31.
di inhold Keim , Waidemarstr . 67.
Kleburg Nfig . , Stallschreiberst . 6.
H. Kindell , Charl . , friedr . -Kirlipl . l «
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
Kiemke . Carl , Krautatr . 66
Robert Klette , Rykeatr . 63.
Knetsch , C-, Carmen - Syl vaatr . 158.

Willy Knobepltr8a9d7on
, Wilh . Koch,Nchf . Wissmannstr . 26

MaxKohlhelm . Straiaunderstr . 26
: Kohle , W. , lickieaberj . Hagea«lr . 50.

Kraatz,Gcorg,Schönholzerstr . H.
Kramer . Rlth . , 0,Kronpriozen«tr . 37/J8

' Krüger , O. , Fricdrich3borgerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Campbauaen - Str . 21
W. Lange , Fnedrichslig . ,Kurzest . 9.
Lange , H. , Rixdorf , Walters tr . 16.
Paul I - etzner , N, Böttgerstr . 3.
Lloblg . Georg , Waracha ueratr . 20.
O. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lllge , Tegeleratr . 32.

i Rieh . Lleae , Ackoratr . 132.

Oosta? lmb LÄ »
Ups , Chamissoplatz 8

PenlFJaasssÄSd�s�
Marnholz,W. GraÄTo� .
Martini , Erich , Rixd . , AUerstr . 39.

Wiltielni Man CÄ » :
Karl Maurischat , Thaerstr . 13.

Karl Mercier , Huttensi . 3

Meyer , Gust », Insterburger Str . 2.

Michaelis, Paul ÄÄ ?
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . SS.
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mollhoff . Giogauer Str . 33.
Moritz , Alte . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moysidi , W ilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenste . 8.
ynllnr T. Kottbuser Damm 31,
IflUlitU Ii. nerm. StlSS , KnesebecksUS

MiDtÖOW. Rßll. IchlTemannllr ' ; IL
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MDraiskBil . ü. �smRarp»-
Albert Nass BurBfr3d3orf-
Nauck , WUh. , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wllh . Obitj , Wilhelmshav . Str . 58.

ßüü ÖÖStlfEÖll Ecka' soldiner Str .

FritjPieiöerÄÄpi .
Paul Pistor Re�werÄr/' llß .
A. Plaadco , Oderherger Str . 66.

Jnlins Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Bing. Dalldirfentr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Grasfeste . 30.
Piiebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , W ollankst . 23
R. Puhlmaua , Woldenbergerst . 32
Carl Quast , rrinzen - Alleo 15.

Herrn . Radke , Cöpenick ,
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18

Laidibcrgerstr . 98,
Gleimstr. 18,
. rrcTuiauerilr . 6.j-fiamlilllaJ

Mwl Wim . Äi , ESa�ÄSSÄ
) llanfk , Grünthsleratr .

f . ndlllC putze 22-25, III . 6663

Loebell,L . Koweddmgnh'
J. Wannheim . �0«, " . '

SlcmoD , A. R' i LtiltsiU , Welda j.

Loewa , Tegel,
Lossier , G. , Warschauer Str . 6.
Aug Luchmann , Ruppincrstr . 21.
Luckner , Felix JUxd . ,WeichaeIst7

Lutze, nenu . fäwÄÄ .
Matschke , A. ,
Siffloa - Sachsu . i

E. Rettig , Stral8und . 68, Hussit . lß .

F. 0 . Richter Sr . ' i . 6 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickheim , DresdnerStr . 79.
E. Ritt , Eeiuckendf. , Buuotlenti . 68

Willy Boalutli
Carl Robra , Langhans §tr . 58 u. 148.

Willy Robne
Fritz Rose , Goilnowstr . 38.
Franz Hosonow , Yorkstr . 39.
Franz Kudek , Laegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannttr . 6i .
Huschke , Otto , Forsterstr . 6.
A. Sägebarth , Fehrtclliier Str. 16.
Schaler , H- , Neue Hochstr . 6.
Schneider , F. , Siid . ,Esii >er-Fri«1. 8t75
W. Schwärzerem
Scheffier , Carl , Badstr . 16.
Scheffler . Engen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , F. iutbelhkircliatt . 15.
Schlentber , Emil , Huttenatr . 7.
Paul Schmidt , Rügeneratr . 26.

ioh.SchnciderNchf. , Keichenbg. - SLII6
I. Schneider , Ri Herfurths tr . 5

Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul SchötzelNchf . , Emdener Str . 9
Schramm , 0. ,Boihag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 6.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 67

W Itbolie SäTS " « 7 '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Uatternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , GotikovakliU . EekeZviagllitr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

JOll. SCllülZB Wiideiurit . cHSS«

Curt Seelin ? ,
P. Slmond , Rizdf . , Ziethenstr . 66.
Stäuber , R- , RL, HebenwUerapI . 8.
Stelnke , Maz. Wtlmtr . 6, Ecke Höchst« SL
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhageu ,eid.1r.°8.
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tledemann , H. , Wüniischstr . 29
W. Tletzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P, Tippner , Rixdorf , Leinestr . 68.
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 26 .
Wllh . Thomas , Beiaick««d. -Stt . 56.
Otto TQdi , Gubenerstr . 11.

ßEnihilbraa[fiBrlSdr. -r . "; 8,.
Ulbrich , F. , Ri •, Warthestr . 13 a. 69.
Ulrich , O. , Ri- , Priai Uudjerystr . 10.
Gustav Voeitz , Mühienstr . 66,60,
GustavVoigt , Wiener Str . 67.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 8.
tV«ltber,A . . RciBicke»dorfW. BcrliiieilLi9
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

FMeMSST *
S1 weiii!. S: '

0. Werner , Welsiemee , Horthsti . 16.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Memeler Str . 27.

iiitßüößck Fr KeiÄu « .
niiiouuiiin, ! ! . Admiraistr . 35.
H . ffucknitz , Mariendorf , Dorfilr. 17
Ziegler , Otto , Ri. , Steinmetuu . 20

C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 69.
Red. Volet , Bsumschnlstr. 87. Big. Fabr.

QttoWshnertct ™. " Ä: S.

C Lehranstalten 1
Zuschneide - Schule des

Deutsch . Zusohnelder -
Werbandcs , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86,88 , T. 1/3401 .
Rudolf Maurer
Friedrich8te . 65a , Ecke Mohrenstr .

Dir . Rösncrs
Hibdeltikadtmi « BtthhalUntb «! «

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalcrstr . 55 u. Seydelstr . I.

Strahlendorffs
Handels - AKademle .
Bouthst . 10 u. 11, 1. jIL . III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

VtaiMW

c Licht - Heilanstalten

Herz - , Nerv . - , Magen - , Dorm - ,
Freuen - , Haut - Jlarnleid . beh - erf .
Charlottenburg , Canerslr. t . Licbthl«»«!.

H nnf crli Weißenset , Berliner -
lldnitzLII Aiieo 228, Tapeten .

Raasch , Rieh ,
Niederlage Warscbauerstr . 6.

c Manufakturwaren J

BelweMfJtto�oTeS

üriinbErg Iladll. H/MeÄ «
Hoffmann , M. Ernst , Bsusselat . 27.

Seidel , Wie, weg1«.

c Mehlhandlungen D
IM . Anders B»dSV.
Conrad Adam , Chart . , Cauerst . 28
W. Bachmann , Chart . , N«briagit . l5 .
R. Bau nigärtner , Pankow , VdkleuL 20

Bethke , Georg ,
Rixd . , Elbest . 83. Ktlu. -Pricdr. -ßt. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G . Ri. . KaiU. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
H. Breest , Berlin , Kastan . - Allee 8

Fnh
Elbe Str . 39, Richardst . 63

Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 48
Alt Glinicke , Rudow .

Bcgge , Hob , Kolooi&lw. , Scbr«iBent . 6.

OLVhnrHf Charl . , Potsd . St. 18,
. Ell 11dl UL Knobelsdorf fstr . 9.

E rese , Ernst 5 � so!16 1

FriedrichsohB Kilian ;
J. ILFÜfJtBnÖEr8,a�nÄaäo.
Gaege,Ottocl >4br�,en -
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler SSUÄ
Grossien , Gebr.
Jod . Günther , Graefestr .

rKorbwar�CI� �
» Kinderwagen

keullbettstell . , Klndermöb. , KJappf innt
Berlin N. 95 Brunnenstr . 95.

Lesern 60(o Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

kindlTWJWn Kinderbettstell .ällHH 1 Wiuril , Puppenwagen .
�Isterbettst . Klinke , Möllerst . SO

Grundke . Herm. Gr. PrankfarterSt . 11
Koschny , Oppelnemt . 49, Sehl . Tor

MetznersBeü ™a118etr . 67.
Krankenbedarfsartlk D

Fischer , WUh. , N, Swiaemül - St . 116
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

Lederwapan 1
Gg . Engnath Ä ™ ? «
Carl Fessel �anSf -feusi .
Spei. Tuch. , Sappen, Forteaioiiiaieiuv .

6latz &Langner,B,reri05l :
PaulKratkyÄIS :
Ridiard Kurtzke D�rr
Adolf Muhr, Stralauer Allee 44.

Hl PlUt ! »cvUüu ' i " »
_ _ O. Prob «t,FnnkfuLAIIe «8. Big. Fabrikat .

„ Cro8»ener »tr . 27, Hf Brunnenstr . 6.
■. 6,Boxhsg . >6tr,U . aU. « XlCLLUlj Eig - Fabritate .

Herrn , Hecht , Wilheimeau » 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannatr . 172.— * " "

D Rixdorf ,
. P , Bergstr . 166,

_ _ L__Kais. - Fried . . St. 266
P. Herrguth NBchl. ,Reinic : ken(L-Str . 7
Hesse , Kolonialw . ,Munchebergeret . 3I
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 76.

LHollniaon llfs . �S. 1 ' 1
Karl Huhn , Scbererstr . 9.

Janicke , F. i ££fTnrdrii . tr .
Kerker , JM Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen KJctt , Culmstr . 22.

Korn , flugo M
B. Krüger , Schöneb . ,Haupt8tr . l58
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St, 16
KQnzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . ÄS » '

tt . lau £ Sr
Lau , W. , Krumme Str. 56, 5°/ , Rabatt.
LanzA Jagmann , Winsstr . 63,

Posenerstr . l &,StraIanor - Aneel8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde X ™
Lüdtke , H», Fruchtstr . 67.
11 Q n b O M ConsenreoTenud ,
mallKti , m. Münzstr . 12.
W. Marx , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmh. -St. 19, WlttsL-St. l .
Heinrich Mfihlberg , Chorinerstr . S.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide
C. 1). Xcomann A. . ' " �! �
RißlStli 8 Rölisall!. Csnva"tr . 166
Otto Nowack Nachfol . Spandau .

i Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
Inl Donnor Greifswalderste . 11,
JU1. rCIlucl visa vis Lippehnerst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c
A. Plaetrich B. 0Sr '
F. Pflogmacher , Colonnenstr . 48.

Alex . Ramboldt�r
P. Rau>ch,Beiutelit . 57s,Bo8tockerat . 36.

Reichpietsch Fnwast0/«.
Friedelstr . 35 36. Berlie,SchoileiMt . 6.

PnnfnQM Manateinatr . 17,
. nclllucr Stelnmetzstr . 27

Rosin . G. Äws' tV46 «.
Sachs , Julius . Wilsnacker - Str . 11.

iFr . Sacks �tSS
Scheibe, Adolf Äö .

Mariannenstr . 16.
llirklb . , ]larheinekepl.

_ _ lltrkih . , Dorolbeenitr .

IMM , Efflil be?gers?r°-38.
Sophie Charlottenstr . 100.

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OUoSehoeningsC' o. Jrieileöaü
Wümersdorl u. Cbailottesburg .

ItörafflowsklF . ÄowX "6. 11'
W. Schulenburg , Wilmersdorf. 8t. 167.

OttoM. Sclmlze,StolpischeS1 . 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Spczial - Mehlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottcnburg , Helmholtzstr . 31.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

SteglitieiMEWfianöligurÄ
Steindorff , EmiljMante uff eist . 53.
Thieke Nachf . , Prinzenste . 10.
C. Priedel , Kolon w. , Stettin . -St. 16.
It. Wendler , Reinickendorf erst . 64.
RcinholdWcmcrrTeijelJreskowstT�O .

F. WotilgßiiiiitliL' brzÄfiii.
Tonis , ki B Prenzlauer Allee 223.
LQnuUI , U. , Weiost. ZS. EckeEöubste 8L
O. Zemke , Mariannenstr . SO.

c Hlöbelmagnzlne J
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Bertiner - Möbel - Kaufhaus

Charlotienburg
Wilmersdorferstr . 60/61,iiaheKantat
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer eiukauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .
"Berliner Hnrrfnn " Ackerstr . m. o.
Möbelhalle , »lUllUcil Jnvalidenst . l 18.
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , R! . , Boddinstr . 61.
R. Brand , Chart . ,Wilmersd . - Ste . 46I

Ri ' anlltMaxglia� »! �'

Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohmann , Siromstr . 44.

c Nähmaschinen D
Afpana - flShmaschlnen

G. A. Büttner,llauplgesch . Androti3Bl . 79
Filialen : Petersburgerste . 87,
Spandan , Schönwalderstr . 19.

Bellraann, E. ,
FH UmHi Rosenthslerstr . 19.
Lu. nlUliu , Alle Systeme ; TtilttbL
Dfaff bestes deutsches Fabrikat
rlall Steinhauer , Spandau .

llnfleiDaüD . l . gÄTÄMg ' ;
Lillaüef.Vertfl' ilke, K�Tg/ « :
" Pf . , ff * Nähmaschinen
jrX6lll - G. Wendt . WilBusek . St . ll
W. Schoppe , Uscdomstr . 12.

JSinger
Nähmaschinen

Lüden in allen Stadtteilen .

c Optiker

Dase , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Wsrsohanerstr . 66.
Schubert , Carl , Rl. , Bergstr . 16»

�Pepler - �L�chrelduri�
Loh , Paul Königshergers tr . 32.
Seidler , Louis , RL, Bergstr . 69.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 30.
Vogt , WUh. . Skalitzerstr . 76.

c Putzmittel

Wilh. Sabbert,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zosaenerstr . 32.
Gertcke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A» , Än « :

IG
raff & Heyn

WilmersdorTer Str . 11 8. |
Birkenstr . 66 DM
Möbel - Fabrik . H

OHnTKeiniekenloif , Scbsnvebsntr . IL
StaUschreiberstr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf i. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68a .

Hertel , B . Ä ' oT
M. llinriclis , Rittcrstr . 18.

Gebr - R- hLHomann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , JnL , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. sTö�abrik :
Küttig , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn. Kogel H« ™trfi2 .
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄlv
A. KÜsterNfg . �T
I anno äü�w Schwedter St. 2.
LctNgv . IHriA s. d. Kast . AIIee6
L. Lazama , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R. . Ri. , Bergstr . 6.
Möbel - Eberbardt , Friedrichst . 105 »

M5bel - KamerllBg,Ka «liBieaAUe «56 .

« öMRnkJiLÄri ' vIt .
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt . Neu.

ReQniaDD . M.
Langestr . 9.

Stralauer8tr . 32
Am Molkenm .

Kauft nur

Saffin , bester Schnhputz
Solano , best . Metallputz
JaegerüKlessllch , Berlin , SO, 33

� Putz - u. Modewaren )

MVnAa Frankfurter Allee 166
. bllUi ; Spezialh . t . Damenhüto

Emray Kahlfeld

König , Titus ÄrM « .
Modehaua

34fl8rniaDn - Stt . 34ÄSX
Wilhelm Mefzncr

Große Frankfurteratraße 92
Spezialhaus für Damenhüte .

SchmaIintki,ßi . ,B«T9str . l61PQtztPipp «a

� Rauterhandlunpen �
LaiscFrömci , Greiiswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Paliaadenste . 97.
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , Fehrbelliner8t . 24pta

� Sohuhwapon , Schuhn » . j
Ernst Adam , Friedrichshagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßst . llf
ttAm6iikaneri ( Prinzen - Allee 42/43
Anhalt , E», Andreasstr . 13.
3 crlior Brunnenstraße 68,
XlotlivI f Ecke Demminer Str «
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.

HDnbinM
Mirbachstr. 64, Lief. d. Koiu. -

. Ucr iiJl ), Genossesch. Berlin, n. Umg.
Billige Stiefel , Sickingenstr . 0
PanoHilr Potsdamerstr . 67,
0VIIVUIK gewährt 10®/o Rabatt .
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Denzig Ndif . , Chauaseestr . 20
Franziska Domnick , ZiomkirchpLL
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler �SÄr�u
Engel , W. , Königabergerstr . 13.
Floer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz . E. , Yorkstr. 53. am Bkt
OttoGrätsch , Chau8seeatr . 12u . 67,
Goldmann , Spandai,SchönvaIdersL84 .
Helnrlch,Johann,Peter8b . - Str . 36 .
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgeritr . 90.
O. Hof imann , Charl . , DaAck0hB. -8t . 3l .
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a. 3
Herrn . Jentsch , Chart . , Bosinciurt.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenste . 106.

Wiansl MwarauÄ
Kossowski , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärrner . Cöpenick .
St . Klama , Chart . , Danckelra . - 8t . 6f
Otto Koppe , Inh. mnx Hath, Köpenick.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
I' . Lange , Nowawes,Pri ©ster8tr . 20
Fledr . A. Lange , Landabergerslr . 68.
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Levy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldcmarstr . 63.

Jiob . Seelisch ,
_ _ Fabrik
Berllo 0. , Big«, rstr. 71,73«. Fneiiililäl :
Kleine n. mittlere Wolmiingieinrichtg.

IMiitMelir ;
Rebsch , E» ,
Rohfeld , A. , EuUmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . »Veteranenst . 21.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,M' ilhelminenhoril . 20.

Schmidt , Otto
A. Schn . ter . Ob SchöneweiJe. EdiJonsi. S' j i E. LOckfeld,läketkenU,a . d. Tirnatr .
Schwanke . Rixdf . ,Herraann6tr . 229 Rieh . Blaeder , Charl . , BerlinereL 120.

Masuch , Otto,ral ! uitl6 . i»/«Badati
Paul älilie , Stromstr . 35.
Nehrlng . CIiarlbg ,Kaia. -Angii>ta -Alleel9
Neinas , Erich , Sciiönh . Allee III .
C. Neumann . Falkenstoinstr . 37.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Bozhagen 66.
Petersohn , Oak. , Müllerstr . 155.

81
Piaumann , Jagowstr . 20, 5°/�

t. Piuek , Stargardteratr . 19.
Franz Quotschalla , O. - ScböntveU*.
Rootv Mnv Spandan , Schön -

1 1 luA waiderstr . 12.
O. Redienberg,8cbönebg . ,Ak«ii «iii4k

Fr. Rogoscli,
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 68.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sdiuhhaus »Fortuna ' Friedrichitr . U
Schuh - l/nru/Hrtf44 Hermann -
Haus jmmi Str . 81. (SO/oV

SöioliwareiiliaüsöesWöstens lu«:
Schüler , Wilh . , Schönh. -Allee 10—11.
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Ww. . Lortzingstr . 0
Sommer , WUh. , N, Schinh. -Allei

Slebeky . W.
eig . Tisch ! «

__. r Gneisenaustr . 18,
ereiu . Tapezierwerkat .

Szymanzig , Erdmann & Co.
Möbelfabrik

Landsborgerstr . 106.

K . Thomas �n "
Lieferant d. KonBnmgenoaaenach .

ffendland , Ernst Ä0 ! ? ? .
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
StraSe 114.

Jos . Werner LÄÄ
f ' I3ö ©lfabrilcf ? t ?I illüro GotzkowBkygtr. 27.

WUh. Witt Wilhelmsha vener8t . 64

c Molkerelen D

llee 85.

Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstroße 53,

Tollmilch, ««5« n. sanre Sahne, Schlagsahne
ohne Konknrr. in Berlin. Tagl. tr. Bnlter
ans eigner Bntterei mit «leklr . Betrieb.
Bntlermileh —BilliglBII IIg I WeU- Kise .

ielker8l,JIflnl -Weit"BBrÄJi
„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II. 2565.

c

Ikrtafs iEinheitspreis 7,50 M.
Oiolz , F. , Warschaucrstt . K' , E. Boxh .
Thowald,W. , ! lü «enw. - Stt . 28,L. ( . Koiu.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St . la .
A. Tretlin,Frielrieh «hag. ,Friodrieh «tr . 22.
Tnnnndroirh - . �uguataatr . i .
lliyb . lUlolUI , Alte Scb5nh, - Str , 69.
An. Uebrlck , Goltzstr . 21.
U. WMstedt. Wei5eBsee,Cckerneikat . l8t

Sclilrmfebplk D
Mualklnetrumente

Braun , Emil BÖiheg� ' t
Kann Richard , 027 , GrünerWegl ?
Kirst , Rieb . , Brunnenstr . 65.
Plato A Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmei , Oranienatr . 8.
Reetz , Spandan , Havelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. , Bichatdslr . >15.
Schulz . PietachinannäCo . Brennensl ?n

) I Beifer Sftini - M
Eugen Lichtenstein

Leiptlgerstr . 78. Killetstr . la. ]
Knrfnrätend. Ill . Wilnicrsd. Str . tS

{ Bo6ent. Slr . ll/12 . ScliniibAIIeeI01 .
Inrmalr . 57. Uraiiienatr. 38.

Tegel , Berlinerstr . 6.

I M011er,Weißensee,Langhans «tr . 6

FortsetzunU siebe nUcliste Seite .



Förtsetasom� des Bessu�scsttellenverseefchiilsses .

Schirme u. Stacke

G. Dahl nter , Rixi. Kau. - i ' iiedrif a«lr . 10.
Raparaturon , Beaflge billigat ,

tilrod . F. , Spandau , Potad . Str . 19,
Franz Hanoi , Prfnzen - Allea 7.
Job . Jims , Reichenbergerstr . 26.
Fl. I . erche , Alte Jakobstr . 67—59.
Arth . Piesker , Chorineratr . 61.
A. Rleke,Badstr . l 1. Bezüge billigst
Q. Scbleussner , Warschauers t . 86.

c Seifen D
Gustav Ganiba ] , Kantatr . 6t.
Heldke , Paul , Burgsdorfstr . II
1 - 1, „ M Memeler Str . tSs ,
JOlin , Ä. AU« Haoshali. Bäi-
_

' arliiel .
R. Semriaii , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26,

c Teppiche u. Sanlliien

Frankeusteln 4 Co. , Ri. , Borgail 10.
Carl Gchrllng , Teppiche, Mebelstoffe,
CrRnnUancnu . 82, Gariiaci , LiitluB .

Uauerhoff , Gr. Frkf . Str . »,pt .

■i. ». Schulz wy. ' . ", : -

Trauer�MeBMi���
Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkt . Str . 115.

�vhren ». BoldweronJ
M Goltzatr . 80.

am Winterfeidpi ,
Oscar Aldag,Charl . ,Kn ] mme8t . 29 .
Arlt , Herrn . , Mauteiiflelatr . Iii .

Joh . Beggerov,CkaTl . ,Tejel . We] 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Obersohönewelde
Fr. Ileeae , Cbarl . , Krummostr . 61
Otto Brauer , MQÜerstr . 164.
Bliese , Emst , Ri. , Barl -Str . 61,
Brüggemann , Keinictenilorferatr . 08.

Brficküiaoo . �' Ä�r1"
Bürger , Jul . , MOllerstr . 6.

Max Busse
Fmil n?niiii Schönhauser Alle ©132,
Lnill UiP| iC vis a vis der Oneistst .

Ebert , Otto ,
H ~ r4Bo

BruiioEiclioer,
R. EIchler,Reinckdf . ,0,SeaideiuaUi
W. Elsolt,6h »rl . ,WiliieradorferMr , 111.
Ellinghausen , Gebr . , GraaervegtO .
Fenske , S. , Kottbuaserdamm 96
P. Fischer , SO. , Michaelkirehstr . 8
Fliegensohmldt , M. , Etigntuslr . 0.

J. Gebhardt ÄrsÄ
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oraoienstr . 165 a.
Ernst OrSber , Brunnenatr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. i .
Holfeld , E. , Andreasatraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Rergmannatr . 21.
H. kammler , Chart . , KrurameBtr . 22

3«E. BEajrielBru ; 1n| . ns,r -
R. Klonka , Oranienstr . 85.
Uarttn Klein , Neue Hoohstr . 25.
Rnlebnsch . W�Frkt . GhausseeSl
E. Knuth , Buhagca , Souaugatr , 3
J. KSrnet , Reir . ckdf . ,Sart «lr . li . SM.
B. lechterniann,Dreyae - K. Wil«»cherat
Lehmann , Alb. , Frank ! Allee 40.
Lehmann , WUh , Kottb . Damm2t .

Leisegang , Nov. , Lindenstr . 61.
Emst Leuteit . O. am Rudolfplatz 1.

Lewin , Adolf , K6�f/. tr "

fLüders , H. , Sdiöneberg , |
Kolonaeagtr. 53. g

Fr. Meachke , Warschauer Str . 85.
G. Neumano , Cbarlttbg. , Wallilr . 50

Nolte , »c . Mmcrn- Vaeh .

Büiloi! Piiini,i =' , ?r . liI -
Emil Quade h�Ä ' SL
Qultzow , Job . , Mülleratr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzorstr . 23.

Karl Eeiehel u ~ n '

RledelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. Roß , Beinicki(. W. , Eiehherutr . 01
Joh . Schallau , SchSth, Allee 186 a Tit .
Alfred S oheer , Turmatr . 40.
Carl Schlewlnsky , Koppenstr . 4.

R. Schmelz , be�irslrus
SchSnemann , G , Ri. , Bert . - Str . 73.
F. SchBnvlH , Bert . O. , Gesilcrstr . 27
W . SchuMzBoihagen. Seae Bahehefzli . ZI
Rieh . Schramm , Turmatr . 32.
Schumacher , O. jTegel . Berl . - St . Sa.
Schnlz , Osw. , Frank ! Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdneratr . 134.
Sturm , Erlch . Tegel , Hermad. - St . l
Paul Trank , Chart . , Spand. - Str , 32.
Tribes , Alfred , Falkensteiustr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

Adolf VSIkel , Fraekf. Ckuuae * 156.
Brnnnenstr .

163 .
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wederaann, 0 . A ™tÄ .
R. Welse , Novaves , Priesterst . 74

WltH5,Ad . ,BcÄ44 .
Wutke,KarU ' TÄ1J
Zabel Nchf . , Charlhg. , Rerliaentr . l 18.

c Versicherungen J

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schötzen -
Sterbekassenversicherg . Straße 8.

ibreii- q. üoldwarefl-iDdQstrie
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelie ! Katalog gratii .
Versud Utk anHeiholb, bUligno fttise .

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr 68 —81
leb »5«- ,Slerbekaos #B- n. Arb«itenenlt . hg.
Mit u. ohne Irztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeltrlge

Warenhäuser D
Bernhard , G. , Ober - Schdneweide .
Bieber , N! , Yorkstr . 37, am Bh !

I
Warenhaus MaxCodik
SO. ,WrangeIst . 20. BekiFieU «nl . |

Leopold Jacobeohn , NoaGsstr . 36

tenta M. DM
Spatidau

Weint , Liköre u. Fruchtsäfte

50 Filialen in allen StadteQen .
Bettlnger , Bug. , Wald- Boke, Wicklel

GroSdeitillation
f Oranienstr . 207.

DeunhardtAScbultze , Bminit . St .
Elle m. Weylc , Likätfibr . . Gtriakistr . 16.
GroBd. ,ZnrSonne ' , P. Frendenberg ,
K. Lehmann , No*swei,Gro ! be»rujt . 2»
Martiu,Bruno , RI. , Hermannspl . 5 .
Merten , Lonls , Belle - AlUancest . 49.
Rieß . Fritz , Ei , Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , s. Vdt"
Einzelverkauf zu Bngroapreiaen .
G. ra. b. H. Berlin , Augnstatr . 60.
Bitte Preis ) , in vert . Tel . 111,8192 .

aueh Liköre n. Sifte ,
Bnusepstr . 16 a. Filial.
BisulTork . i. Eigrupr .

Schwendy , H, Roaentb alerstr . 67.
Weihe , W , Hermannatr . 160.
Wennnth , Oswald , Kapeakig. -Btr. I.

MaxBIumenreich . 8��"

Jüüüs Lomlierg tlacfifla .
Iaar Glelststr. 14, s. d. Sckoakaaeir - Alice.

Helnze , Partiewar , Laagkaae»». 101

c Wanohmiftel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

K WelBy WollwH T rikotT�
Ahlscher , Gnzt , Cborinerstr . 75,
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Brede w, Otto , Ri , Heraiannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachs tr . 86.

M. Gardeis fj��o
B Georgi , Ernst s�mII
Hans ,
Hugo Hecht , Chorineratr . 66«.

Hirschfeldt „ . SÄ' « .
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E, Scharnveberatr . 52.

Jnllns

Jonas, Hermann

Juncker , H. ��natr . m.
KaHfh. Katzkl,Ri,Ktis . Fritdr . At>4]
Carl Klein , H6ehste <itr . l6 , N 0. 16.
Robert Kutsche , Oubenerstr . 66.
Adolf Küsel , RI. Bergstr . 84 a.
KrtebeI,tichSneborg,Beuthen8t . 6
R. Lehmann , Iah. Wiatar, Käp. aiek .
Ch -

Luster , C , Reich enbergerstr . 61.

liier , L. wu. S' ÄÄk. t . .
Hey er , Eeruaent 11, (Arteiterkeadsi )
Pflanme , Gebr . , Friednchstr . 266.

Pietochmann , Marie
Jagowstr . 26

Schaefer ,

M . Schaefer
S. W. HoDmannatr . 61 s-t
!-: W. Haassenstr . 17.

S chrom , Lina , Hirbachztr . 31.
A . Radioff , Relnckdt , larkitl luSe»
Raehmer , C , Andreaaatr . 69.
Hermann Hey er , ScUrelkeiaerßl 3L
A. Nltschpaii,Kerj «iaMLHHeisiall9 .
Sigmund Siraon Nf, KipaBicketzLltl
staurenow , Tkat >,6crd »ada-e«rpzztr . 10
1 Siel » RejBiekeadf . V. SckanvebenU 16
Tburow,0 . , CharIbg . ,Caaerstr . l4
L. Vierarm , Zionakirchstr . 34.
ELVolgt , Reiaickeaderf, Aacadntr . IOI .

Albert Vogt
Woll h aus Lucas

f WIM w, BefIBgel

C. Dittmann Ber�0s� «.
O. BpImin�ÄÄ628 '
Schmidt , B. , Spandau , Havelat . II
Zimmer , H. , Prinzens tr . 11.

c Zahn - Atellsp D
B. Bade , N- SebönhauserAllee 43,1.
HoUbru dt , Herrn . , FaikiK . iegi . lS ?!
A. Jahnke , 80. FlHiatr . 84, L 10-1,3 - 4
Jordan , Alfr . , Faaulr . 41. gegr. 1868.
Voneigar disas » lOh , Rabatt .

E
w

Alf päd Ran 10«/ .
Wrangelstr . 861. - Gegr . 1885

TM�Tffa��üafäuerSrT
Allü , tüdA gets Kazletlfelstt .

i

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Vichelswerder ,
VZS ? beim Alten Freund .

Ansnahmepreise für Mal, Juni , Juli

* * A . B . KOCH 7Ä
Kohlen - u . Briketts - Großhandlung

Hauptkontor : MMlP! ' Stf. 1 Xt Telephon : Amt 7, 3040
und 3000 .

Lagerplatz t : O. , Rüdersdorfer Str . 71 ( am Küstriner Platz , albOstb . ) .
Lagerplatz i : O. , FruchtstraGo 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Lagerplatz 3: X. , Behmstr . 38 ( ScbiveIbeinerStr . ,EckeMalmöer Str . }.

Tel . : Amt 3, 7736 .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an ;

pr . Ztr .

. . . älbLla Ilse Saloa

la BallistelM . . . . .lipt

la (v.j inlhracit Caile 2. 10 m.

pr . Ztr .

la Senflenb. Mengliick Salon 74 pt

la Sentteob. Gottbold Salon . 77 p*-

la Diamänt Salon . . . . SOpl
( Q es . gesob . p. Ztr . 1 15 —1 20 Stck . )

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —IS Pf . mehr .
BruchbrifcetU , Steinkohlen billigst . Koka zu AnattaUHpreisen .

Hole , zerkleinert , per Zentner 1 . 03 M.
Bei gr90er «n Abschlüssen u. Originalwagg . varl . Sie meine Spezlalofferte .

Iis besoml. preiswert gn�nSn Marienglück-Briketts
zu empfehlen , welche ich bei 3000 Stück mit

* 7 . 50 pr . Taus , bei SO ztr . mit 84 Pf . pr . Ztr .
_ _ _ _ _ franko bis 4 Treppe * inkiutiie aller Unkostea liefere . , >>

BtcnnfuitMus Marke

„Herold "

pro tller 80 Vol. ' / .
ausfchl . 15 «f . glafchmthfuu »

Bf. ii >rKochzweSe

95 BflL ' / . pto tifei
«»»schL KS Pf . gfnschonhfmid

»teuchlZweikeBf .

— Ucbctail orhSlMch ! - - - - -

Auskunst über Bezugsquellen für Wieder »

Verkäufer und Private erteilt bereitwilligst

Splrikus - Zenkale , berliii V. s. jetzt billiger

Verksuie .

Hermcnnvlah 6. Jedermanns
allerbilligste Einkuusöquelle . Jacketl «
angüge . iKekrockunzüge . Sommer -
Palelots . Herrenboien . Beilenaus -
wähl . Brautbetten . Vermietungs -
bell . Wäscheauswahl . iSardmen »
auswahl . Plüichllichdeifen . Stepp -
decken. TeppichauSwahI . Goldlachen .
Tnichennbren . Wanduhren . Fern »
gläser . Selbstverslöndlich beoorjug »
lester Wareneinlaul , PlandleibhauS
Hermannplatz . Sonntag « ebenfalls
geöffnet . TSt *

Gestiitte ErbStüllftoreS 3. SS. Echt
GpachlelstoreS 7,2S , SezelfionStüll -
storeS 1. 95. Jnoenlur • RäumungS -
PreiS . TeppichhauS Emil Lefhoie .
Oranienstrab « 158. UCOOft*

Teppiche ! ( fehlerhaft ») in allen
Srögen , fast für dl« Hälft » des Werte »
Tepplchlnger Brünn . Hackeicher
Marl ! i , Bahnhof Sörf ». ( Leser deS
» Vorwärts - erhallen 0 Prozent
Nadatl . ) Sonntag « geöffnet l

Monatsanzüge , PalelotS , große
Auswahl , speziell für starke Figuren ,
sowie «ieg . ' Nie neue Sarderobe ,
20 Prozenl billiger wie im Laden .
hirell vom Schneidermeister garsten
zeli , Rolenlbalerftratze 10.

_
joHIuttd , ßrrvoi�Qorbcro�c

Damengarderobe , Kleider , Kleider .
stosse. Bellen , Wäsche . Gardin - n,
Gleppdecken , Teppiche . Tijchdecken ,
Parlieren , Spiegel , Bilder , Uhren ,
GranimoPbone,KInderwagen . Schmidt ,
P- terShurgeiflralze 23. 247251 *

Wafch - Wringmafchtnen , prima .
billig . Abzahlung , günstig , Lellmann ,
Gcllnowstrab « 26. 2060K -

Totalausverkauf . Herrenanzüge .

terrenpaletot«, allerfeinsten Mast -
offen herrührend , spottbillige Kauf -

gelegenheil . DenticheS Verfandhaus .
Lägerstrafie 63. I . 2122b '

I » Freien Stunde « . Wochen »
schrift für da « arbeitende Volk. Nomone
und Erzählungen . Abonnement «
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Au « -
gabestellen des « Vorwärts - entgegen .
Probehefte gratis .

Geld 1 Gelb - , Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rolenlhater Tor - ,
Lint - nftratze 203/4 , Ecke Rofenthater »
straste kaufen . Anzüge von 9. 00
Mark an / Paletots von 5,00 an :
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tleren , greif chwinger , Bilder , Uhren ,
Gold », Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekauite , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
ßperden verliehen . Sonntags geöffnet

Safa - Teppich « zlrka L Meter lang ,
imitierte Perser 3,35 , Tapeftry - Brüfsel
5,35 , Axminfter 4. 65. Jnventur - Aus »
nabmepreise . TeppichhauS Emil
Lefävre , Oranlenstratze L58. '

Schönhanler Allee 114 ( Nlng »

Täglicher
Eleaanle Herrenanzüge l MonalS -
garderob « I Goidwaremager l Taschen -
uhren I Fretfchwinger I Prachtteppichel
Extrabillige Daunenbetten ! Por »
tterenlnger l Steppdeckenloger I Kar »
dinenverkauf I 2578k '

Billige Holenwoche . Hochelegante
Hetrenbofen au » felnften Mahstoffen
7 —1ö Mark . Verlandhau « Germania .
Unter den Linden LI.

Borjährlge eleganteHerrenanzllge
und Paletots au » feinsten Mavstoffen
20 — 10 Marl . Verlandhau « Germania .
Unter den Linden 21. _ I288K '

Drehrollen - gabrik „Tefchke " , Waß -
maiinstrahe 2. Gebrauchte spottbillig .

"

Madfahrerkarte , i . Wir empfehlen
den Freunden de « Radsport » : Miiitl »
bachs Karle für Rad - und Motor »
lahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad » und Motorfahrer von
Brandenburg , auf Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . Vorwärts - , Ltndenstrqde 69,
Laden . _

*

Leihhaus Wkorihplach 58 m!
Moritzplatz 58a im Leihhau « kauten
Sie enorm billig , als : von Kavalieren

getragen « Jackettanzüge , Rockanzüge .
Palelol «, gröglenleils aus Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenhellskäuie in

Damenjackett « , Kostümen , Kleidern ,
Röcken , hocheieganl , bedeutend unter
Werl . Gelegenheilskäuse in Uhren .
Ketten . Ringen , Wäsche , «uSsteuer .
Wäsche, Betten , enorm billig , Moritz -
platz 58a . L72öK '

Teppiche ( Farbensebler ) , Stepp »
decken. Gardinen . Tiichdecken , Tüll »
bettdecken , Uebergardinen , Sosa -
ftoffreste lvottbillig Fabriilager
Mauerhost . GroB » Frankfurlerftratze 9,
ivlureingang . VorwärlSieiern zehn
Prozent . SonnlngS geöffnet . S488K '

Ulnderwngen . sofort , Grenadier .
straBe 30, II . _ ( 37

Wäschekrrdit ' . ( Diskret . ) Teil »
. abiungrtt . Wöschesabrtk Lewin , Hirtenzai

str>raste Postfarte . 55/16 '
Gaszweilochrorfier 3,60 , Gas

Vieri ochlocher 8,00 . Beleuchtungsbaus
Wallnertheaierstraste 32. 21636

ManatSanzüge , Sommer «
palelol », Gebrockauzüge , Smoling
anzöge , Fracknnzüge , auch neue
Garderobe spottbillig . Rosenthaler�
strahe 48. eine Treppe . 86/2 '

Hrrrenanzilge . Palelol ». Hosen ,
bunte Westen , vorjährige , neue , nach
Mast bestellt , nicht abgeholt , ver -
schiedene Figuren , verkäuslich . Hälste
Postenpreis . Prenzlauerstraste 23 II .
Engel . _ _ 85/19

ES lohnt nur bei Max Weist
87, Große Franksurterstraste 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , leilweii « aus
Seide , von Ravalieien nur kurze
gelt getragene Jackettauzllge . Rock-

anzöge , Grhrockanzüge . Frackanziige ,
Smokinganzüge , Paleloi «. Ulster .
Hosen , einzelne Fracks und Smoling »
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Di « eleganteste ! , Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franlsurierstraste 87. Lille
im eigenen Jnlerest ' e aus die Firma
zu achten . 85/18 '

Gescbfiftsverkäufe .

Restaurant mit zwei schönen
Kegelbahnen am Ringbahnhos Hnlen -
see, Westsälischestraße 42, wegen an -
dauernder Krankheit an schnell ent -
schlösse »«, Käufer billig abzugeben .
Schnitze ( mir » tz). 21296 '

Restanratlon . größte Fabrikgegend
Berlin «, verlaust sofort Hntten -
straße 10. _ fiio

undMonatsanzüge
Paletots von 5 Mark sowie

Sommer -
WWWUuW

von 1. 50, Gehrockanzüge von 12. 00,
Frack « von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandltiben ver »
fallen « Sachen laust man am billigsten

-i Rast , Mulackstraste 14.

Kolonial - , Obst - , Gemülegefchäst .
schöne Wohnung , Rolle , sichere Existenz .
verkäuslich Littauerstraste 5. 85/20

Obst - . Cemüiegeschäst mit Garten ,
Kolonialwaren sofort haniheitsbalber
billig zu verlausen . Rixdorj . Weser »
straste 5.

_ J31~
Wegen Auslandsreise besseres

Grüickramgeschäjt Torsstraste 28.

Hlöbel ,

Möbel ohne Geld I »ei ganz kleiner
Anzahlung geben Wtrtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
öutzerster Preisnotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taut , bei
un«. Kretschmann u. To. , Koppen »
straste 4. ( Schlestscher Bahnhof . ) '

Möbel . Lechner , Brunnenstraße 7,
am Rosenthaler Tor . Wohnungsein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monat « »
oder vierteljahrliche Raten nach Ueber «
einkunst . Liefere guch nach auswärt «.
Vorzeiger diese « Inserat « erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrteben .

Möbel - Geleg - iiheilvluuse in aller
größter Auswahl : einfache sowie
besser « Wohnungseinrichtungen be»
deutend billiger wie regulär . Er ,
gänzungSmöbeL Büfette , Schreib -
tische 4b, Sosa « 45, Garnituren 65,
Trumeau « 37, Schränk «, Vertiko «
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosa «, Um»
baue , Liderstühle usw. spottbillig .
Lenneris Möbelspeicher . Lothringer »
straste 56, Rosenthaler « Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus .
gestellt . 2713 « '

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenbeit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deullicher Preis . Uebervortetlung
daher ausgeschloffen . Bei Krankheit «»
fällen und ArbeitSlofigkcit anerkannt
größte Rückstchl . Mubelgeschäsl M.
Goldstaub , Zoffcnerftraste 3«, Sck«
Gneisenaustraße . Kein Abzahlung « »

390 lK '

Berwalter verkauft Nußbaum »
wirlschast umständehalber , auch «in »

zeln , Weinmeislerstraste 1b —2. 86/1

psvi - FÜtlsr .

Herrenfahrrad . Damensahrrad .
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straste 36b . _

Sl08K '

« efchSffsdretrad . äutzerst ftedtl .
60 . 00 an . Holz , Bwmenftraste 36b . '

Herrrnfahrrad . Fretlauf . elegante ,
billig . Witwe Frtedenberg , Schwedter .
straste 17.

_ L6K5K »
28,00 , Halbrenner . tadellos ,

leiten geboten « GelegenhetL Koppen -
straste »S. Hos parterre . fflSO «

Knnflffvpferei von Frau Kokotth .
Echlachtenses , Knrstraste 8 IIL

_
MnelnatfUlle . Gramm 4,70 .

Zahngcbtffe . Silber , Aiiguid laust
Blömel , Auguststrast « 1», IIL ffbb »

Zu kaufe « gesucht Band 15, TÖ
im 5 99 der Jnternattomalen Biblio¬
thek. Offerte « unter O. A an die
Exp- dtlion diese « Blatte «. LTSKK '

Musik .

Blaltuunterrtcht , sehr fördernd
und gründlich , erteilt erfahrener
älterer Künstler , pro Stunde 1,23 ,
zwei Schüler je ? » Ps. Lektion
billiger . Verbindung Rosenthaler
Tor . Offerten W. 4. Hauptexped . Iwn
de » »vorwärt « ' .

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller , Sstschlner .
straste 81. _ _ _ 2439K '

Patentanwalt Wessel . Eitschwer »
straste S4a .

Zahngebifie , Goldsachen . Silber ,
Vlatin . Slantol . höchfl >o! , ! c! id . Edel

ST DreSdenerskast « 9 (<u
Zabngebiff « . Zahn bl « 80 Ps - nnig ,

Slantol , Gotdsachen , Psandschetne ,
höchstzahlend , kohn , Reue König -
straste 76. °»

Kupfer . Äesfing . Platlnabiäll «
Stlberabsälle . Goldschmclze Rlcper
Köpenlckerstraste 20 » ( gegenüber Man »
teuffelftraste ) . Wölf

RoM le werden gefischten . M»
holung und Zurücksendung . Witwe
Gläser . Mulackstraste 28. L134b '

Lichtenrade t Bei UuSfiügen nach
den südlichen Vororten bringe ich
mein dicht am wunderschönen , au «-
gedehnten Wald « gelegene » Nestau »
rant . zur Linde - , Glasowerstraste 72.
in empjehlende Erinnerung . Gustav
Vmi , _ _ 21386 '

Ulhtigkr fotinlrfiiflbtfnt
isr di » Mannheimer „ Bolksstinlme " gesucht .

Tüchtiger Stenograph devorzugL Eintritt wenn möglich ,

Bewerbungen bi « spätesten « 16. Juni ca Landtagiabgeordn . Robert
Krämer , Mannhet « , V v . 4 . 292/7 »

uetowa/iye . vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche verfichert . ) Abholung Montags .

Vermietungen .
BäiMfei Lteblgstraste 15 an ver »

mieten , 3 Monat » mtetestei . 21576 '

Wohnungen .
Balkonwohnung , «toel SfttSen

Küche , sofort , 82,00 . Kiew « Markus .
strast , & 85/7 »

Zimmer . »

Sogleich Herrrnlogi «. « Uwe
Dröseler . Dolzigerstraste 46- 2159b

LetUskstellen .

Schlafstelle Dresden erstrastr 30,
Bierente . _ 86/4

elle für HcitnSaubere WWMW
Lteblgstraste 33, Frau Kirsch . T134

Mietsgesncbe .
Ungeniertes möblierte « « Immer

( Süden ) zu miete » gesnchL Offerlen
mit Preisangabe VorwSrtsfoedMon
Gneijenaustrast » 72. 773

�. rbeitsmarkt .

Stellenangebote .

I Bnchbruck > Malchlnenmeifter .
I «rast , mit langlährtgen Zeug »
nisten , per sofort verlang ! LouiS
Borchardt . Ltndenstrage 16/17 . 2lS2b

Schirm - .
odir Maschinennähertn�

hauclNde Stellung , im Hause , ver .
langt Anna Freidank . Schirm » und

ensabrtk . Charfoltenbura . Wil .
�62 »

viriultwortlich » Rkpatteizrz Ulfirrt Kiachö , PerlttL Für den Jnftratflüetl verantwTsT�. Glocke , Berlm . Z>ru<ktt . Btzrlagi � lVerlaLSaiistait zzaitl Siilset ». Co. . L«rIin5ä . V.
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Partei - Hnöfelegenbeiten «
FriedrichShagm . Am Sonntag , den lt . Juni : Familienausflug

« ach Restaurant Ravenstein . Treffpunkt um 3 Uhr am Eingang
zum Kurpark .

Kalkberge - RüderSdorf . Am Sonntag , den 11. Juni , nachmittags
8 Uhr , findet im Restaurant « Weißer Schwan " sFuh . Paul Hoff -
mann ) , VogelSdorferstr . 1. eine öffentliche Versammlung für Männer
und Frauen statt . Tagesordnung : « Die Entrechtung der Arbeiter -
klaffe durch die Mehrheitsparteien des deutschen Reichstages in der
neuen Reichsversicherungsordnung . " Referent : Reichstagsabgeordn .
Emil Eichhorn - Berlin . 2. Freie Diskussion für jedermann .

Der Einberufer .

Spandau . Am Sonntag , den 11. Juni , morgens Uhr , von
allen Bezirkslokalen auS : wichtige Flugblattverbreitung .

_
Der Vorstand .

Berliner Nachrichten .
furchtbare flughataftrophc .

Schendel mit Passagier tödlich abgestürzt .
Die so glänzend begonnene Flugwoche ist durch eine

schreckliche Katastrophe unterbrochen worden . Wir erhalten
von einem Augenzeugen darüber folgenden Bericht : Der

Dornerpilot Schendel stieg am Freitag gegen 8 Uhr mit

einem Passagier in der Absicht auf , einen neuen Höhenrekord

aufzustellen . Bereits am Donnerstag hatte er die Absicht be -

kündet , den von Hirth aufgestellten Höhenrekord im Passagier -
flug von 158l ) Meter zu brechen . Er hat auch wirklich eine

größere Höhe von schätzungsweise 2000 Meter erreicht , sich
aber dieses Triumphes nicht lange zu erfreuen vermocht .
Als er über Köpenick im Gleitfluge niederging , kippte in etwa
500 Meter höhe der Apparat vornüber und sauste senkrecht
zu Boden . Die beiden Insassen wurden herausgeschleudert .
Sie stürzten an der Grenze von Köpenick nieder und fanden
durch den furchtbaren Anprall sofort den Tod .

Schendel hatte erst am dritten PIfingsttag mit 2010

Meter den neuesten deutschen Höhenrekord aufgestellt . Wer

ihn fliegen sah , empfing den Eindruck , es nicht nur mit
einem überaus schneidigen , fondern geradezu toll -

kühnen Flieger zu tun zu haben . Man wurde den Ein -
druck nicht los , daß diese Verwegenheit , die sich nicht nur in
der Sucht nach Rekordleistungen , sondern auch in der drauf -
gängerischen Art seines Fliegens dicht über dem Boden
äußerte , früher oder später mit einer Katastrophe enden
würde . Inwieweit Schendel nun das Opfer seines allzu ge -
fährlichen Wagemutes geworden ist , wird sich schwer feststellen
lassen . Doch sollte diese neue furchtbare Fliegerkatastrophe
den anderen Piloten zur eindringlich st en War -

nung dienen . Mit tollkühnen Bravourleistungen ist auch
der Entwickelung der Flugtechnik am allerwenigsten gedient .

«

WolffS Depeschenbureau gibt folgende Darstellung der

Katastrophe :
Der 24 Jahre alte Flieger Schendel N? ar mit seinem etwa

SO Jahre alten Monteur V o ß auf einem Dornereindecker gegen
7 Uhr aufgestiegen , in der Absicht , den Welthöhenrekord zu brechen .
Als um SM> Uhr der Kanonenschuß zum Zeichen der Beendigung der

heutigen Flüge ertönte , befand sich Schendel noch in Höhe von
etwa zweitausend Meter . Vermutlich wollte er im Gleit -

fluge landen , als sich das Flugzeug plötzlich senkrecht stellte . Es ge -

lang dem Flieger wieder , daS - Flugzeug ins Gleichgewicht zu brin -

gen , doch stellte es sich bald wiederum senkrecht und stürzte herab

und kam in einer Laubenkolonie hinter Adlershof nieder . Sosort

fuhr ein Automobil der Flugplatzgesellschaft an die Unfallstelle und

brachte den Flieger samt seinem Passagier als Leichen zurück .
Die P . C. schildert den Absturz folgendermaßen : „ Um 8 Uhr

3S Minuten bemerkte man plötzlich , wie Schendel im schnellen

Gleitflug niederging . Als der Apparat aus ungefähr 1500 Meter

Höhe niedergekommen war . wurden die entsetzten Zuschauer ge -

wahr , daß irgend etwas an dem Apparat in Unordnung geraten

war . Von seitlichen Böen geschüttelt , flog der Apparat hin und her .
doch sah eS so aus , als ob der geübte Führer doch noch die Herr -

schast über die Steuerung hätte . Je weiter der Apparat jedoch

sank , desto mehr mußte man erkennen , daß es ein Kamps aus Leben
und Tod war . den Schendel in den Lüften führte . Ein endlicher

seitlicher Windstoß brachte den Apparat zum Umkippen , und im

furchtbaren Sturz fauste das Flugzeug mit seinen beiden Paffa -

gieren aus ungefähr 1000 Meter Höhe in die Tiefe . Vollständig

zertrümmert wurde der Apparat einige Minuten später in einer

Laubenkolonie bei AdlerShos von den sofort herbeigeeilten Beamten

der Flugplatzgesellschaft gefunden . Schendel und sein Passagier

wurden entsetzlich verstümmelt unter den Trümmern hervor -

gezogen . _

Ein leichtes Gilben der Blätter , wie es sich sonst erst ge -

wohnlich Ende Juli bemerkbar macht , kann man jetzt schon

vereinzelt beobachten . Namentlich solche Strauchartcn weisen

gelbliche Blattönungen aus , die verhältnismäßig zeitig im

Frühjahr Laub bekommen . Die hohe Temperatur des Maien -

monats , besonders aber die anhaltende Trockenheit der letzten
Wochen dürften die Schuld an diesem allzu zeitigen Welken

tragen . Und dort gerade , wo Büsche und Hecken der prallen
Sonne ausgesetzt sind , wie z. B. an Waldrändern und Feld -
rainen , zeigt sich unsere Beobachtung am häufigsten und deut -

lichsten denn dort fehlt der Schatten gänzlich , der immerhin
einige Kühlung und Erfrischung bringt . Kämen einige mit

Niederschlägen gesegnete Tage , dann würde dieser vereinzelt
austretende gelbliche Hauch bald verschwinden und wieder

einem kräftigen sommerlichen Grün Platz machen .

Die Königliche Porzellanmannfaktur kann in diesem Jahre
ein Jubiläum feiern . Es sind jetzt 150 Jahre verstrichen , seit

Gotzkowsky die Porzellanfabrikation in Berlin einrichtete und

damit den Grund zur Königlichen Porzcllannianufaktur legte .

Allerdings war das Unternehmen Gotzkowskys nicht das erste

der Branche in Berlin gewesen . Die ' Versuche , in der Mark

Porzellan herzustellen , gehen sogar bis 1713 zurück , in welchem

Jahre der Minister v. Görne in Plaue - eine Porzellanfabrik
nach Meißener Muster anlegte , die aber 1730 wieder einging .
Im Jahre 1741 wollte Hunger , der früher in Meißen tätig
gewesen war , eine Fabrik in Berlin einrichten , jedoch kam der

Plan nicht zustande und erst 1750 wurde die Frage wieder
aktuell . Die Glasschneider . Gebr . Schackcrt und kurz darauf
der Wollenzeugfabrikant Wegely bewarben sich beim Könige
um das Privileg zur Errichtung einer Porzellanfabrik . Wegely ,
der weißes Hartporzellan herstellen konnte , erhielt die Kon -

tzession zuerst , die Schackerts , die nur weißes Glas fertig -
' brachten , wurden nach Stennewitz gewiesen , siedelten sich in -

dessen später bei Basdorf an . Die Fabrik von Wegely trat
1751 in Tätigkeit , hatte aber von Anfang an mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen . Es fehlte an dem nötigen
Material , an geübten Arbeitern und die scharfe Konkurrenz
Meißens , sowie schließlich der siebenjährige Krieg brachten
die Fabrik vollends zum Ruin . Wegely , der sich alle er -
denkliche Mühe gegeben hatte , sein Unternehmen zu halten ,
löste die Fabrik im Herbst 1757 auf und leistete Verzicht auf
die Konzession . Das ziemlich reichhaltige Porzellanlager wurde

versteigert und ein großer Teil davon sowie von den Fabrik -
geräten wurde von Reichhard , dem Techniker der Wegelyschen
Fabrik erworben , der es später an Gotzkowsky veräußerte .
Gotzkowsky war bereits 1760 vom König angeregt worden ,
das Meißener Porzellan in Berlin nachzuahmen . Er trat des -

halb mit Reichhard , der das Geheimnis der Fabrikation
kannte , in Verbindung , schloß mit ihm einen Konttakt und er -

richtete 1761 eine Porzellanmanufaktur in Beyjin , die aller -

dings nicht von Gotzkowsky , sondern von dem sächsischen
Kommissionsrat Grieninger geleitet wurde . Bis zum Ende
des Krieges war die Fabrik mit 2 Brennöfen und 150 Ar -
bcitern im Betrieb ; sie ging indessen schon am 24 . August 1763

für 225000 Taler in den Besitz des Königs über und wurde

die Grundlage der heutigen Königlichen Porzellanmanusaktur .

Kornblumentage

finden am nächsten Sonntage , am 11. Juni , in den Gemeinden

Köpenick . AdlerShos , Grünau , Johannisthal und Nieder - Schöneweide
statt . Dieser Tag ist in Aussicht genommen in Rücksicht darauf ,
weil die Ruderregatta in Grünau und der Beginn des Wcttfluges
auf dem Flugplatze Johannisthal stattfinden . Man hofft , am 11. Juni
ein besonders günstiges Ergebeis zu erzielen .

Am gleichen Tage hat Wilhelmsruh seinen Kornblumentag .
während in Tegel der 16. Juni hierfür in Aussicht genommen ist .

Die Kornblumentage werden vom Zenttalkomitee des Preußischen
Landesvereins vom Roten Kreuz veranlaßt und sollen Mittel herbei
schaffen zum Besten der Veteranen zur Benutzung freier Brunnen -
und Badekuren , Ausbau von Veteranenheimen usw .

Oeffentlich werden Frauen und Mädchen ausgefordert , sich in
den Dienst des Roten Kreuzes zu stellen zum Verkauf von Korn -
blumen und Postkarten ; in einer amtlichen Bekanntmachung des

Amtsvorstehers in Tegel werden . junge Damen aus dem Amts

gerichtsbezirk Tegel ' ersucht , sich zu melden .
Es sind Kornblumen gewählt , weil man glaubt , damit besonders

patriotische Herzen zu rühren .
Die Margaretentage , die den Kornblumentagen folgen , sollen

bekanntlich anderen Zwecken dienen als die Kornblumcntage .
Schlimmer als durch diese Kornblumentage kann die Pflicht

Vernachlässigung der Veteranen durch das Reich nicht gegeißelt
werden .

AuS Tempelhof wird uns geschrieben :
DaS sonst so rückständige Tempelhof geht jetzt mit der Neuzeit

mit . Vorläufig wird es sich am Sonntag , den 18. Juni , aus dem
Gebiete der modern gewordenen Engrosschnorrerei , genannt « Blumen

tag " , betätigen . 600 Frauen und junge Mädchen werden an diesem

Tage den Einwohnern , Spaziergängern und Fahrgästen Blumen an »
bieten . Da bei dem Vaterländischen Frauenverein die Mitglieder�
zahl ebenso gering ist , wie ihre Einnahmen , so geben vierzehn hiesige
Bereine dem Rummel den nötigen Nachdruck . ES gibt hier eine

Anzahl schwer reicher Leute , sollte eS diesen nicht möglich sein , die

lumpigen paar tausend Mark aufzubringen ?

Die königliche Bestätigung der Wiederwahl des Oberbürgermeisters
Kirschncr ist nach Mitteilung des Magistrats noch nicht im Rathause
eingetroffen .

Zur Verbreiterung der Dresdener Straße . Zur Durchführung
der von den Gemeindebehörden beschlossenen Verbreiterung der
Dresdener Straße muß die Stadt die Häuser Dresdener Str . 66,
67, 63 erwerben . Der Magistrat hat beschlossen , vorbehaltlich der
Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung daS Hau « Nr . 66
zum Preise von 285 000 M. käuflich zu erwerben und die Häuser 67
und 68 zu enteignen , weil die Verhandlungen an den Forderungen
der Hauseigentümer gescheitert sind .

Eine Volksversammlung für Taubstumme findet am
Sonntag , den 11 . Juni , mittags 12 Uhr , in der „Neuest Phil -
Harmonie " , Köpenicker Straße 96/97 , statt . Genosse Siegfried
Meyer wird das Thema : „ Die Neichstagswahlen " behandeln .
Daranschließend : Freie Diskussion . Zu dieser Versammlung
wollen die Parteigenossen eine rege Propaganda entfalten .

Eine verspätete Todesnachricht wurde dieser Tage von der
Armendirektion an die Mutter eines unehelichen Kindes ge -
stindt . Die Mutter hatte im Jahre 1008 das Kind bald nach der
Geburt den in der Provinz wohnenden Angehörigen des unehelichen
Vaters übergeben , weil sie selber nach Berlin zurückkehren und
dort Arbeit suchen wollte . Die Großeltern gaben dann das Kind in

Privatpflege zu einer Familie , die nach einer an die Mutter gelangte »
Mitteilung des VormundschaftsgerichlS in einem Ort bei Wittenberg
wohnte . Zu einem Wiedersehen zwischen Mutter und Kind kam es
die ganzen Jahre hindurch nicht . Die Pflegeeltern schrieben einige
Male nach Berlin , die Mutter solle Geld schicken , aber diese meinte .
hierzu nicht in der Lage zu fein . Dann scheint für daS Kind die
Hilfe der dottigen Gemeinde in Anspruch genommen worden zu sein .
DaS mutz geschlossen werden daraus , daß in Berlin die Armen -
direktion , die wohl der auswärtigen Gemeinde die Kosten ersetzen
mußte , einige Male bei der Muller anfragte , ob sie nicht etwas
zahlen wolle . Inzwischen heiratete in Berlin die Mutter , und im

Frühjahr 1911 dachte sie daran , im Einverständnis mit ihrem Mann
das Kind in nächster Zeit zurückzufordern . Da kam plötzlich Ende
Mai von der Armendirektion ein Schreiben , durch das sie benachrichtigt
wurde , das Kind sei vor vier Wochen gestorben und in einem
Ort bei Magdeburg beerdigt worden . Wann und �wie daS Kind
nach der Gegend von Magdeburg gelangt ist , darüber hat kein
Mensch — behauptet die Mutter — ihr etwas mitgeteilt . Sie
wundert sich auch , warum ihr die Todesnachricht erst vier Wochen
nach dem Ableben des Kindes zugegangen ist . Wen die Schuld an
der Verzögerung trifft , ist dieSmai schwer zu sagen . Wir kennen die
Art von . Fixigkeit " , mit der aus den Bureaus unserer Berliner
Stadtverwallung manchmal solche Nachrichten abgeschickt werden .
Möglich ist es aber , daß diesmal die Armendirektion selber zu spät
den Tod des Kindes erfahren hat .

Bon den städtischen Arbeitern wird uns geschrieben : Schlechte
Erfahrungen machen die Arbeiter der Kanalisationsbauverwaltung
mit ihrelw endlich erhaltenen Arbciteransschutz . Nicht , daß die
Ausschußmitglieder ihre Pflicht verabsäumten ; im Gegenteil . Die
Arbeitervcrtretcr haben in einer Sitzung des Ausschusses , freilich
schon am 22. November 1910 , energisch die Durchführung der neun -
stündigen Arbeitszeit auch in den Wintermonaten und die Liefe -
rung von Wasserstiefeln verlangt . Bis heute ist aber ein defini -
tiver Bescheid über das Schicksal dieser Anträge nicht zu erlangen
gewesen . Die Arbeiter delegierten dann vor längerer Zeit drei

Mitglieder des Arbeiterausschusses zum Vorsitzenden desselben .
Ihre Bemühungen waren hier jedoch ergebnislos ; denn dieser
schickte sie wieder zu dem den Betrieb leitenden Baumeister . Dieser
Herr sagte , die Sache liege bei der Deputation . Eine Nachfrage
bei Mitgliedern der Deputation ergab aber , daß bis jetzt bei der -
selben keine Anträge der Arbeiter eingegangen sind . Die Arbeiter
fragen sich, was denn der ganze Arbeiterausschuß für einen Wert
hat , wenn die Anträge , die sie durch denselben stellen lassen , doch
einfach irgendwo verschwinden und die zuständige Stelle , das ist
in diesem Falle die Deputation für die Kanalisationswerke und
Güter Berlins , gar nicht erreichen . Es herrscht unter den Ar -
beitern allgemein die Befürchtung , daß der Winter herankommen
wird , ohne daß Remedur geschaffen ist , und sie ihren Schwächt -
riemen daher schon jetzt enger schnallen müssen ; denn bei einem

täglichen Lohn für sieben Stunden im Winter ist an Sattessen nicht
zu denken .

Rückständig ist unsere Eisenbahnverwaltung in der Beförderung
von Kranken und Verwundeten . DaS zeigte sich gestern vormittag
wieder einmal bei einem Selbstmordversuch ans dem Bahnhos
Friedlichstraße . Dort warf sich kurz nach 10 Uhr ein noch unbe «
kannter Mann in den vierziger Jahren in selbstmörderischer Absicht
vor einen Stadtbahnzug und wurde überfahren und schwer verletzt -
Der Zug wurde zurückgedrückt und der Unglückliche unter dem Wagen
hervorgeholt . Der Bahnarzt war gleich zur Stelle und legte dem

schwer Verwundeten einen Notverband an . Dann wurde der Mann
in einen Tragekorb gelegt , der auf jedem Bahnhofe steht . Vier Arbeiter

faßten an , hoben den Korb auf die Schtiltern und trugen den Ver «

letzten durch die sehr belebte Friedrichstratze nach der königlichen
Klinik . Es waren kräftige Leute , aber sie hatten an dem ziemlich
beleibten Verivundeten doch so schwer zu tragen , daß sie etwa alle
150 Meter absetzen mußten . Das gab nun jedesmal in dem starken Ver «

kehr einen Auflauf . Die Neugierigen eilten herbei , drängten sich heran
und gaben sich alle Mühe , auch einen Einblick in den Korb zu be »
kommen . Für den Verwundeten mutz jede Unterbrechung des Weges
sehr schmerzvoll gewesen sein . Das können die Träger auch beim

besten Willen nicht vermeiden . Sie sind nicht geschult in solchen
Dingen , besonders nicht im Ausheben des Tragekorbes .
So kommt der Verunglückte in schiefe und schräge Lagen , bald so.
bald so. die ihm jedesmal Schmerzen bereiten müssen . Diese Art
des Transportes ist veraltet und beruht wahrscheinlich noch auf
einem alten . Reglement " . Andere Verwaltungen , zum Beispiel die

Garnisonverwaltung , haben sie längst abgeschafft und sind von den

fahrbaren Körben auch schon zu eigenen Transportwagen über »

gegangen . Wer das nicht will , der kann sich wenigstens der zeit -
gemäßen Mittel bedienen , die die Stadt und die Krankentransport -
anstalten zur Verfügung stellen . In diesem Falle besonder » wäre
es möglich gewesen , durch einen einfachen Fernruf in der kürzesten
Zeit vom Verband für erste Hilfe am Schiffbauerdamm einen Wagen
zu bekommen . Er hätte schon da sein können , bevor noch der Arzt
mit dem ersten Verbände fertig war . Gerade die Eisenbahn »
Verwaltung sollte doch mit Veraltungen auf diesem Gebiete am
ersten auftäumen , weil sie ja in ihrem Betriebe zu jeder Stunde auf
Erkrankungen und Unglücksfälle gesaßt sein muß .

Krankenpfleger Griehl aus der Untersuchungshaft entlassen .
Der seit dem 3. März d. I . in Untersuchungshaft befindliche
Krankenpfleger Edmund Griehl ist gestern nachmittag gegen 2 Uhr
aus der Hast entlassen und das Verfahren gegen ihn eingestellt
worden . Griehl war bekanntlich wegen dringenden Verdachts des
Mordes an der 68 Jahre alten Rentiere Margarete Hoffmann , geb .
Schiller , in Haft genommen worden .

Wiederholt waren die Anträge der Verteidiger des Verhafteten
auf Haftentlassung vom Gericht abgelehnt worden . Vor mehreren
Tagen stellten die Verteidiger einen erneuten Antrag , dem nun »
mehr Folge gegeben wurde , und nach einer längeren Konferenz ,
die der Erste Staatsanwalt Hagemann mit dem Untersuchungs -
richter Rudolf hatte , wurde die Haftentlassung GriehlS beschlossen .
Nach Erfüllung der erforderlichen Formalitäten konnte Griehl
gestern gegen 2 Uhr mittags nach über dreimonatlicher Haft das
Gefängnis verlassen und nach Haufe zurückkehren . In der Be -
gründung wird betont , daß wohl eine ganze Reihe Verdachtsgründe
gegen Griehl vorliege , diese aber nicht ausreichen , eine längere
Untersuchungshaft zu rechtfertigen , da bei dem jetzigen Stadium
der Untersuchung vor » der Erhebung einer Anklage Abstand ge -
nommen werden müsse . Das Verfahren fei deshalb einzustellen
und der Beschuldigte aus der Haft zu entlassen .

Ein merkwürdiger Fund . Im Drehgestell des Waggons Nr . 1321
eines zwischen Berlin und Odcrberg verkehrenden O- Zuge » wurde
bei der Reinigung des Wagens in der Potsdamer Eifenbahn - Haupt -
iverkstätte ein weiblicher Fuß gefunden , der schon nach den Ver «

wesungSanzeichen längere Zeit dort gelegen haben mußte . ES ist
möglich , daß daS Bein von einer Frau stammt , die vom Zuge über -

fahren worden ist ; bei dem starken Luftdruck kann der Fuß im
Moment deS UeberfahrenwerdenS in das Drehgestell geschleudert
worden sein . Sonderbar ist es nm . daß der Fuß vollständig nackt war .

Der Häuptlingssohn als BerfichcrungSkandidat . Einen heiteren
Abschluß fand gestern ein Prozeß , den der Versicherungsagent Frei »
Herr v. Schirp gegen die Gesellsck >aft « Wilhelm « " um die Person -
lichkeit des als „ Prinz Aqua " auftretenden Häuptlingssohncs Aqua
Bonambonela Bonaku , eines Neffen des alten « King Bell " , vor der
5. Kammer deS Berliner Kaufmannsgerichts führte . Der „ schwarze
Prinz " hatte beim Kläger sein Leben in Höhe von 25 000 M. ver¬
sichert ; die beklagte Gesellschaft verweigerte aber die Aufnahme
des Prinzen und ebenso eine ProvisionSzahlung an den Kläger ,
da die Auskunft über den HäuptlingSsohn sehr ungünstig ausfiel
und u. a. auch die Bank , bei der Prinz Aqua seine 5wp >talien auf - '
gespeichert haben wollte , von einem solchen Depot nichts wußte .
Freiherr v. Sch . , der mit seltener Zähigkeit an seinem Kandidaten
festhielt , wollte einen umfangreichen Wahrheitsbeweis dafür an¬
treten . daß sein Prinz ein tadelloser Gentleman sei . Er wollte
diesen zum Termine auch persönlich mitbringen , „ Hoheit " zog es
jedoch vor , dem Gerichte fernzubleiben . Eine um so deutlichere
Sprache redeten die Auskünfte , die das Kaufmannsgcricht vom
Polizeipräsidium von Berlin und vom Gouverneur von Kamerrm
eingezogen hat . „ Prinz Aqua " ist nach der Auskunft des Polizei -
Präsidenten ein Sohn des Häuptlings Bell , wohnte in der Wein -
mcistcr - und Elsasser Straße in Cl >ambrcgarnis , für den Preis von
25 M. monatlich , macht bei Wirtinnen und Geschäftsleuten
Schulden und führt einen leichtsinnigen Lebenswandel . Er „ ver -
lobte " sich mit der Tochter eines Zigarrenhändlers und verschwand
dann , nachdem er ihr 600 M. abgenommen hatte . Bei der Amts -
anwaltschaft Charlottenburg schwebt gegen ihn ein Verfahren
wegen Betruges , bei der Berliner Staatsanwaltschaft schweben
Verfahren wegen Gefangcnenbefreiung und Widerstandes gegen
die Staatsgewalt .

Nach der vom kaiserlichen Gouverneur in Kamerun ein -
gegangenen Auskunft ist der Vater des Prinzen Häuptling eines
Dualla - Stammes der Dorfschast Bonaku . Der Zufall wollte es ,
daß in diesem Falle das Veisitzerkollegium besonders sachverständig
war , denn ein Beisitzer , mit dem der schwarze Prinz auch in „ Ge -
schäftsverbindung " treten wollte , erklärte dem Kläger , daß er als
intelligenter Kaufmann in spätestens einer halben Stunde hätte



eilennen müssen , tves Geistes Kind der „ Prinz " sei . Ein anderer

Beisitzer , der selbst mehrere Jahre in Afrika geioeilt und die Ber -

Hältnisse aus eigener Anschauung kennt , betonte wiederum , dast
unkultiviertes Land in der Tat nicht als Wertobjekt angesehen
werden kann , auch würde die Dorfschast gar nicht daran denken .
die laufende Prämie von IM ) M. jährlich für den Sohn ihres
Häuptlings zu bezahlen .

Nach dieser gravierenden Beweisaufnahme liest Freiherr
V. Schirp seinen prinzlichen Kandidaten auf Anraten des Vorsitzen
den endlich fallen und verzichtete auf die Provision . Zu seiner
persönlichen Rechtfertigung brachte er noch vor , dast sich der Prinz
ihm gegenüber als Beamter der Kolonialverwaltung ausgegeben
habe , und zwar unter Bestätigung zweier angeblicher „ Kollegen " .
eines Weißen und eines Schwarzen . Trotz dieser Bestätigung
« schwarz aus weist " hatte der edle Prinz vom Dualla - Stamme
natürlich auch hierbei geflunkert .

Verzweiflungstat eines Arbeitslosen . Ein aufregender Vorfall
spielte sich am gestrigen Freitagvormittag gegen 10 llbr am Halle -
scheu Tor ab . Dort sprang vor den Augen zahlreicher Passanten
ein etwa SOjähriger Arbeiter von der Halleschen Brücke herab in
den Kanal , in dessen Fluten er sofort unterging . Es gelang jedoch ,
mit dem Rettungstahu den Unglücklichen an « Ufer und von dort

nach der Unfallstation am Tempelhofer Ufer zu bringen . Dort
wurde festgestellt , dast der Mann der LOjährige Arbeiter Karl Schw
mewa sei . Der Lebensmüde , der seit vier Tagen nichts mehr gel
Nossen hatte und obdachlos in den Straßen umhergeirrt war , hatte
aus Verzweiflung darüber , daß er keine Arbeit bekommen konnte ,
versucht , seinem Leben ein Ende zu machen .

Tie Leiche eines neugeborene » Knaben wurde gestern auf dem
Hinterlandc des Grundstückes Mühlenstr . Nr . bllc aus der Spree
gelandet . Dem Knaben war ein dreieckiges Stück Leinewand mit
einem Faden um den Hals gebunden .

Zeugen gesucht . Personen , welche bei dem Unfall eines Mannes
am 2. Pfingstfeiertag , vormittags 10' / « Uhr , zugegen gewesen sind
und denselben nach der Unfallstation Bad st ratze gebracht
haben , werden um Angabe ihrer Adressen an Frau Marie Groß ,
Etallschreiberstr . Ich gebeten .

Einen schweren Verlust hat am dritten Feiertage , abends gegen
10 Uhr . eine Arbeiterfrau erlitten , die in der städtischen Strotzen -
bahn vom Gvrlitzer vahnhos bis Dunckerstratze eine braune Hand -
lasche mit gelbem Beschlag verlor , in der sich 117 Mark bares , in
Porlemomiaies befindliches Geld befand . Da das Geld der Ber -
liererin nicht gehört , es vielmehr ersetzen mutz , wird der Finder um
Abgabe au P. Gerchow , Dunckerstratze 80 , Hof 1 Treppen , gebeten .

Vorort - JVacb ricbtem
Charlottenburg .

Ter städtische Arbeitsnachweis Charlottenburg beabsicbtigk am
I . September d. I . eine zweite Zweigstelle für D i e n st b o t e n -
vermittelung Kantstc . 69 zu errichten , da die bisher be -
flehende Frauenabteilung auf den . Wittenbergplatz feit 1g0ö ihre
Tätigkeit verdoppelt hat und weiteren Ansprüchen nicht mehr ge -
nügt . Eiu entsprechender Antrag des Magistrats , 4500 M. für
diesen Zweck zu bewilligen , liegt der Stadtverordnetenversamm -
lung vor .

Nixdorf .
Straßenränbereie » werden seit einiger Zeit an Kindern verübt .

Nach den übereinstwm , enden Beschreibungen ist die Täterin ein
junges Mädchen von 16 —IS Jahren , das schon seit geraumer Zeit
ihr Unwesen treibt . Dieses Mädchen lauert den Kindern , die die
Eltern mit Geld zum Einholen ausschicken , unterwegs aus und
nimmt ihnen das Geld mit List und oft auch mit Gewalt ab . So
sind erst in den jüngsten Tagen wieder zwei Kinder beraubt worden ,
beide in der Weisepratze . Die Räuberin hat «in blasses Gesicht ,
blondes Haar und graue Augen , und trug zuletzt ein rotgestreiftes
langes Jackett , einen schwarzen Rock , einen schwarzen Hut mit rotem
Land , gelbe Schuhe und eine Handtasche .

Die neunjährige Schülerin Ida Ketzler , Skeinmetzstr . S7 wohn -
hast , hatte für eine Frau in der Falkstraste einige kleine Einkäufe
besorgt . Als die Kleine mit der Handtasche unter dem Arm und
das Portemonnaie krampfhaft in der rechten Hand haltend zurück -
lehrte und das Haus wieder betreten wollte , fiel plötzlich eine unbe -
kannte , etwa 30 Jahre alte Frauensperson über sie her und der »
setzte ihr einige kräftige Faustschläge und raubte ihr das Porte -
monnaie , das 2 M. enthielt . Sie wandte sich dann zur Flucht und ,
obwohl die kleine K. sofort Hilferufe ausstieß und Passanten die
Verfolgung ausnahmen , entkam die Diebin .

Kchöueberg .
Eiu gefährlicher Heiratsschwindler ist von der Schöneberger

Kriminalpolizei unschädlich gemacht wordeu . Ein 33 Jahre alter
Maler Heinrich Wißmaun liest seine Frau und fünf Kinder im
Rheinland im Stich und kam hierher , um vom Schwindeln zu
leben . Besonders in Schöneberg trieb er sein Unwesen . Mit vielen
Mädchen , bei denen er etwas Geld witterte , knüpfte er Beziehungen
an , die seinen Beteuerungen nach bald zur Heirat führen sollten .
Unter allerhand Vorspiegelungen lockte er dann den Mädchen Er -
sparnisse bis zu 250 M. ab . Für einige der Betörten sind die
Schwindeleien noch um so schlimmer , als ihr Verhältnis zu Wist -
mann auch noch Folgen hat . Nach den bisherigen Ermittelungen
hat Wihmann wahrscheinlich noch mehr Bädchen betrogen , als bis -
her Anzeige gemacht haben .

Lichtenberg .
Den Tod seiner Frau verschuldet zu haben , wird dem in Haft

genommenen Schlosser Wilhelm Schilling zum Vorwurf gemacht .
Sch . bestritt , wie bereits gemeldet wurde , anfänglich sede Miß -
Handlung seiner Frau . Jetzt hat er sich zu einem teilweisen Ge -

ständnis bequemt und zugegeben , die Frau am Pfingstsonnabend

schwer geschlagen zu haben . Die Frau sei damals aus der Woh -

nung zu ihrer Mutter geflüchtet , von wo er sie wieder zurückgeholt

habe . Obwohl einige Zeugen mit voller Bestimmtheit dabei

bleiben , daß Sch . die Frau auch in der Nacht , in der sie starb , ge ,

schlagen habe , bestreitet er dies ganz entschieden .

Britz .

Verschiedenerlei Klagen werden über den VerwaltungSinspektor

Herrn Meine am hiesigen KreiskrankeuhauS laut . So liegt uns

u. a. eine Beschwerde einer entlassenen Arbeiterin aus der Wasch¬

anstalt vor . Hier sind etwa zehn Mädchen beschäfligt , für die eine

Arbeitszeit von früh 6 Uhr bis abends 7 Uhr kontraktlich vorgesehen

ist . Falls erforderlich , sind von den Mädchen auch Ueberstunden zu
leisten . Am 15. Mai d. I . wurden , wie man uns mitteilt , drei

Mädchen vom Inspektor Meine ersucht , abends von 8 — 10 Uhr

Stachelbeeren abzuputzen , eine Arbeit , die eigentlich das Rüchen «

personal zu leiste » hat . Die Mädchen weigerte » sich , diese ihnen

gar nicht znstehende Nachfeierabendarbeit zu leisten . Hierauf ließ
der Herr Inspektor dieselben zu sich kommen , uin sie zur Rede zu
stellen , weshalb sie den Auftrag nicht ausgeführt hätten . Er bekam

von den Mädchen den Bescheid , datz sie sroh seien , wenn sie nach

schwerer Arbeit abends 7 Uhr Feierabend machen könnten . Am
20 . Mai wurden einige Mädchen entlasten . Da einige der Eni -

lassenen auch ein Zeugnis haben wollten » wandten sie sich an den

Inspektor , der dann dem Mädchen Emma Kr . nach einigem Wider «

streben folgendsS Zeugnis ausstellte :
Britz , d. St . 5. « .

Zeugnis .
Emma Kr . . .. geboren 21 . Februar 1SSS zu PursebkunSdorf ,

Kreis Schweinitz , war vom 18. Juni IVOS bis zum 20 . Mai 1911

Kerantwortlicher Redaktppri

in hiesiger Anstalt als Waschmädchen angestellt . Leistungen : gut
Führung : desgl . Entlassung : Emma hat es trotz ihrer

fünfjährigen Tätigkeit nicht vermocht , einen erzieherischen Einfluß
auf die jüngeren Kolleginnen auszuüben , zumal ihr bekannt war ,
daß diese sich gegen die Disziplin und Ordnung auflehnten .

Meine .
VerwaltungSinspektor .

Der mitentlassenen jüngeren Schwester Emmas wurde im

Zeugnis nachgesagt , daß sie die ältere verführt habe .

Herr Meine scheint nicht zu wissen , dast er gesetzwidrig handelte .
alz er den Mädchen ein solches ihr späteres Fortkommen hinderndes

Zeugnis ausstellte .
Wenn Arbeiterinnen erkannt haben , daß sie durch eine über -

mäßig lange Arbeitszeit tiefer und tiefer sinken und ihre körperliche
und geistige Widerstandskraft verlieren , so berechtigt das Herrn
Meine noch nicht , seine » Aerger hierüber im Zeugnis zum Ausdruck

zu bringen .

Stralau .

Badrkarte « , zur Benutzung deS « Deutschen Bodes " in Treptow ,
sind im Rathause ( Zimmer I ) während der Dienststunden von 8 Uhr
vorniiltags bis 3 Uhr nachmittags zum Preise von 10 Pf . erhältlich .
Die Kartei » sind nur für den eigenen Bedarf bestimmt .

Erkner .

Ueier den «ufregenden Borfall , der sich am Miitwochnachmittag
in Freienbrink bei », Baden abspielte , wird uns von einem Leser mit -

geteilt , daß die in unserer gestrigen Notiz erwähnte Frau K. nicht
bald daS Opfer eines ReltungSwerkes , sondern ihres Leicht -
sinns geworden wäre . Schuld an dem Unfall , der Frau K.
beinahe das Leben gekostet hätte , habe auch der Umstand,� daß
sich der Ehemann der Frau in ziemlicher Eiitfernung von seiner

Frau befunden habe ; die Frau sei , obwohl des SchwimmenS
unkundig , in eine sehr gefährliche Stelle geraten . Durch das Hinzu -
kommen der in der Nähe befindlichen Metallarbeiter Klinz , Berlin ,
Metzer Str . IS , und Pfannkuch , Rixdorf , Neue Jonasstraße mohnhaft ,
sei die bereits bewußtlose Frau von den » Tode deS Ertrinkens ge -
rettet worden .

Glienick bei Zossen .
Bon Erdmassen verschüttet . Am Mittwochnachmittag ereignete

sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall . Der beim Landwirt KoSwig
beschäftigte 16 Jahre alte Arbeiter Schericke war beauflragt , aus
einer Sandgrube Sand zu holen . Nach vollendeter Arbeit legte er

sich in die Grube , um einen Mittagsschlaf zu halten . Plötzlich löste
sich aber da » Erdreich »ind verschütlete Schericke . Als man den Per -

unglückten ausgegraben hatte , war er bereits tot . Arn Donnerstag
kam eine Gertchrskommission aus Zossen und gab die Leiche nach
Aufnahme des Tatbestandes zur Beerdigung frei .

Spandau .
Ein Betriebsunfall ereignete sich gestern bei der Bodenbewegung

an der Slreilstraße . Der aus Schlesien stammende Arbeiier Joseph
Schieszka wollte Loren aneinanderloppekn ; dabei geriet er zwischen
zwei in der Fahrt befindliche Loren und erlitt eine Quetschung der

Brust und brach zusammen . Er wurde nach den , städtischen Kranken -

hause übergeführt .

I » der männlichen Leiche , die vorgestern am Stabholzgarten
aus der Havel gelondet wurde , ist der 22jährige Gärtner Wladislaus

Nowyszewski festgestellt worden , der in Spandau geboren und hier
in der Kurzenstr . 1a in Schlafstelle gewöhn » hat . N. arbeitete zuletzt
in der Gewehrfabrik und war seit kurzem krank .

Spurlos verschwunden ist seit Mittwoch der 10jährige Lehrling
Gustav Henning , der bei einem Schuhmachermeister in der Schön -
walder Straße beschäftigt war . Er verließ am 7. d. Mts . die Woh -
nung seiner Mutter , be » der er Kost und Logi » hatte , mit der An -

gäbe , sich zur Arbeit zu begeben . Er ist aber bei seinem Meister
nicht eingetroffen und hat auch sonst kein Lebe »iSzeichen mehr von sich
gegeben .

Oranienburg .
A» S der Stadtverordnetenversammlung . Der Vorsteher teilte

zunächst mit , daß das Kanalisatidnsprojelt genehmigt worden ist .
Für das besondere Regenlvasierprojekl fordert der Magistrat 1000 M.
Beide Projekte verursachen zusammen 4000 M. Kosten . Da auf der
inmitten des Bykschen TerrainS liegenden städtischen Bullenwiese an
der Havel die Kläranlage für die Stadlkanalisation , eventuell auch
eine Gasanstalt errichtet werden soll , hat der Magistrat einen Länder -
auswusch mit der Bykscheu Fabrik herbeigeführt . Wie schon früher
betonten unsere Genossen , daß derartig « Tinge besser in geschlossener
Sitzung verhandelt würden , da die Bcteiliglen immer den Eindruck

gewinnen müßten , als würden sie benachteiligt und die Adjazenten
bei ähnlichen Anlässen zum Schaden der Sladt ihre Forderungen
stellen würden . Die Vorsteherin deS Kindergartens ha » Schivierig¬
leiten , Schulräume mit Spielplatz zu finden , auch die Stadl verfügt
nicht über solche . Um aber das Unternehmen zu halten , beantragt
der Magistrat die Subvention von 290 M. auf 360 M. zu
erhöhe » und dafür zwei ganze und vier halbe Freistellen zu
beanspruchen . Die Vorlage wurde vom 1. April genehmigt .
Der Oberpfarrer Püschel a. D. hat während seiner Amtszeit im

Pfarrhouse aus eigene Kosten bauliche Verbesserungen vorgenommen :
u. a. hat er auch die eletlrische Leitung für die Beleuchtung des

Hauses bezahlt . Da die Stadt baupflichtig ist , verlangt der Herr
Oberpfarrer eine Pauschalabfindungssunime von 150 M. , widrigen -
falls er die eletlrische Leitung herausitehmen lassen würde . Da der

Herr Püschel ein schwerreicher Mann ist , beantragten unsere Ge -
»ossc » die Ablehnung de « Antrages . Nach längerer Debatte , in
welcher besonders die rechtliche Froge erörtert wurde , nahm die Ver -

sannnlung den Antrag mit 12 gegen 9 Stimmen an . Die im Be -

bauungsplan projektierte Straße von der Liebigstraße nach der
Mühlenstraße , wird aus Verkehrssicherheitsgründen kassiert . Für die Er¬

bauung einer fahrbaren Eisenbetonbrncke über die regulier »« Havel im

Zuge der Ringstraße fordert der Magistrot die Bewilligung von 15000 M. ,
de » Rest soll Koinmerzienra » Ebell zahlen , Bauherr ist die Stadl .
Die Kosten der Brücke inkl . AnrammungSarbetten werden auf
45 000 M. veranschlagt . Die Vorlage wurde angenommen . Für
das ausgeschiedene MagistratSmitglied Bredereck wurde Herr Buch -
druckereibesitzer Möller zum Stadtrat gewählt . Der Besitzer der
Gasanstalt Sachsenhausen , Herr Hengstenberg , hat dieselbe der Stadt
mit sämtlichen Monopolverträgen zum Preise von 250 000 M. zum
Kauf angeboten . Der Magistrat beantragte , zunächst für ein Sach -
verftändigeii - Gntachten einen Betrag bis zu 300 M. zu belvilligen .
Der Antrag wurde angenommen . Nachdem eine Reihe von Etats -
Überschreitungen für das Rechnungsjahr 1910 debatteloS bewilligt
waren , folgte geheime Sitzung .

Hud aller Alelt .

Die Cholera in Venedig .
Während bisher abgeleugnet worden ist , daß in Venedig Cholera -

fälle vorgekommen find , hat jetzt auf eine offizielle Aufrage des

österreichisch - ungarischen Botschafters in Rom die italienische Regie -

rung die Erklärung abgegeben , daß in Venedig zwei Cholera -
fälle vorgekommen seien , daß aber alle Vorsichtsmaßregeln ge -
troffen wären , um eine Ausdehnung oder Verschleppung der Seuche

zu verhindern .
Im Gegensatz zu dieser Darstellung wird einem Budapest « Blatte

auS Fiume gemeldet : Reisende , die aus Venedig zurückkehren , erzählen ,
daß ganze Stadtteile mit Bretterplanke » abgesperrt
sind und daß in diesen abgesperrten Stadtteilen die Cholera
gräßliche Verheerungen anrichtet . Es vergehe kein einziger
Tag , an welchem nicht 10 —15 Todesfälle vorgefallen wären .

Selbst die offiziellen Meldungen des Konsulats geben zu , daß die

die Cholera in Venedig in großem Maßstabe grassiert und dast

Berichte über die Opfer nicht übertrieben sind . Das Unheil soll

schon im vergangenen Jahre gewütet haben . ES sei aber den Be -

Hörden gelungen , die Seuche zu unterdrücken und auch Nachrichten

darüber zu verhindern . Auch jetzt setzen die Behörden alles daran ,

der Epidemie ein Ende zu bereiten und man ist bemüht , die

Epidemie mit Rücksicht auf die Weltausstellung in

T u r i n als gefahrlos zu bezeichnen .

Geographie schwach !

Vor einiger Zeit weilte die ainerikanische Flotte zu Besuch in »

Hafen von Kopenhagen und selbstverständlich �
wurde zu Ehrer »

der atnerikaitischen Oisiziere von den dänischen Offizieren ein Fest -
essen veranstaltet . Für die gefeierten amerikanischen Offiziere ergriff
Ädmiral V a d g e r das Wort , seine Ttichrede klang zum un¬

angenehmen Erstaunen der Festteilnehmer in ein Hoch auf die

deutsche Flotte und die deutschen Ofsiziere� aus .

Badger war des Glaubens , das Dänemark deutsches
Gebiet sei . Am anderen Tage wollte er sein Un -

geschtck wieder gutmachen und erklärte den Mannschaften seines

Geschwaders , daß er einen skandalösen Mißgriff begangen
habe . Weiter sagte er zu den in Front Stehenden :

„ Ich wünsche nicht , daß Sie einen ähnlichen Fehl « begehen ,
wodurch Sie dir Leute , welche uns Gasttreundschafl erweisen ,

verletzen würden . Das Land , in dem wir uns aushalten , heißt
Dänentark . Hier wird eine besondere Sprache gesprochen ,
nämlich die dänische , und sowohl daS Land , wie das Volk, wte
der König sind unabhängig und stehen ebensowenig unter

deutscher Oberhoheit , wie die dänische Flotte unter dem Befehle
deS deutschen Kaisers steht . "

Wenn auch anzuerkennen ist , daß Admiral V a d g e r mit seltenem

Freimut seine Dummheit bekannt hat . so sollte man doch annehmen ,

daß ein Admiral , in dessen Fach ja auch Geographie schlägt , etwas

mehr Lätlderkunde intus hat , als Badger in diesem Falle bewies .

Zum Erdbeben in Mexiko .
Das schwere Erdbeben , das am Mittwochmorgen die

Stadt Mexiko heimsuchte , hat auch in der Provinz große
Perheer ungen angerichtet » md zahlreiche Menschenopfer
gefordert . Man schätzt die Gesamtzahl der Toten

auf 1300 ; 500 Manschen sind allein in der Stadt

Z a p o t l a n der Katastrophe zum Opfer gefallen . Auch itt facti

Städten Zonila und San A n d r ö s »st durch das Beben

schweres Unheil angerichtet worden . Viele Tausende Ein -

wohner des Landes sind durch den Einsturz ihrer Häuser
obdachlos geworden und müssen im Freien kampieren .

Seit dem Erdbeben ist der Vulkan Eolima in Tätig -
k e i t . Ein breiter Lavastrom ergießt sich aus der westlichen
Seite des Vulkans über die Täler herab .

Eiu brennender Dampfer .
Auf dem Amur , der die Grenze zwischen dem östlichen Sibirien

und der Mandschurei bildet , ist gestern der russische Dampf «

. Murawjcw " abgebrannt . Als das Feuer ausbrach , wurde der

Dampfer , der viele koreanische Arbeiter und Fracht führte , auf
Strand gesetzt , tourde aber trotzdem mit allen Dokumenten ein Raub

der Flammen . Da auch die elektrische Beleuchtung erlosch , war der
wilde Schrecken der Passagiere um so größer . Viele

von ihnen sprangen in die Fluten . Die Zahl der Ertrunkenen

soll sehr groß sein . _

Der Kommissar a . D .

Einer der schneidigsten Polizeikouimiffare in Frankfurt a. M. ,
ein gewisser H « r Walz , der bei den Frankfurt « Straßen «
dentoiislrationen eine große Rolle spielte und in vielen Prozessen
als Zeuge für die « Berechtigung " des polizeilichen Vorgehens auf -
trat , ist Knall und Fall zur Disposilion gestellt worden . Freilich
nicht wegen der Revolversckiüise , die von Schittzleuten seines
Kommandos auf die Teilnehmer an der Demoiistration an der
Konstablerwache abgegeben wurden , auch nicht wegen der Hiebe und
Püffe , die «seine Leute " den Demonstranten verabfolgten , sondern

Walz »vnrde von » Dienst enthoben , weil er� wiederholt an »
getrunter » seine Frau und seine Schwiegermutter
mit dem Revolver bedroht und die Nachtruhe sein «
Nachbarn gestört hatte . Bei der letzten derartigen Szene rief ein
int selben Hause mit Walz wohnender Chemiker das Polizeiprästdium
des Nachts uin Hilfe an und feit dieser Zeit ist Herr Walz ,a . D. " .

Kleine Notizen .
Ei » Beamter als Zuhälter . Auf Veranlaffung d « Staats -

anwollschaften Mainz und Frankfurt ist in Worms der aus
Mainz stammende Eisenbahn Praktikant Bönsel unter
der Beschuldigung verhaftet worden , seine Frau auS Eigennutz durch
Droh »l n gen und Gewalt gewohnheitsmäßig zu
gewerbsmäßiger Unzucht verleitet zu haben .

Begnadigt . Der wegen Ermordung deS Fabrikanten M a t t o n e t
zum Tode verurteilte Rennfahrer Breuer ist zu lebens -
länglichem Zuchthaus begnadigt worden . Breuer beteuert
noch immer seine Uiiitbuld .

Die Liebestragödie eines Gyumasiafien . Im Walde bei
Königsborn <Prov . Sachsen ) fand inan einen Schüler de- Z
WolterSdorsschen Gymnasiums zu Ballenstedt , dessen Eltern in Ruß -
land loohueti . und die Frau eines Po st boten auSMagde -
bürg erschossen auf . Der junge Mann war mit der Frau ,
die er bei deren Verwandten keniien gelernt hatte , vorgestern heimlich
abgereist .

Das Elend . In der ungarischen Ortschaft DioSjenö hat
der Tagelöhner Kosut wegen großer Notlage seine Frau
durch Revolverschüsse schwer verwundet und s i ch und seine
zwei Kinder sodann erschossen .

Eine iicue Cariregie - Ltiftung . Andrew Carnegie hat der
holländischen Regierung die Summe von 500 000 Gulden
zur Gründung eiireS FotidS für Lebensretter zur Ler -
sügung gestellt . _

Allgemeine Kranke » , „ nd Sterbekaffe der Metallarbeiter
( S. H. 29, Hamburg ) . Filiale Berlin ö. Sonntag , vormittags
9' / , Uhr bei Wernicke , Ackerftr . 131 : Neuwahl der Ortsverwallung . — Filiale
Bnumschulenweg . Sonnabend , abends 8 —10 Uhr , bei Jul . Schmidt , Kicj -
holzstraßc 22 1 Beitragszahlung .

FreiretlgiSle «Ki,,ei „ »e . Konntag . den 11. Juni , vormittags
9 Uhr . Pappel - Allee Nr. » 5 —1 ? und Rixdors , Ldealpassage : Freireligiöse
Vorlesung . Vormittags II Uhr : Kleine Franljurter Str . ö : Vortrag von
Herrn Pros . Dr . 81. Gchrke : „Chrisllich - Soziale in der Rejormaltonszeit . "
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

ZyktternnaSLrersick, » vom g. Juni 1911 .
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Der Arbetter-Tvraerdllnd
hak in den Tagen vom 3. bis 6. Juni in HanNode ? seinen
10 . Bundestag abgehalten . Trotz behördlicher Verfolgungen und

Schikanen ist die Mitgliedschaft auf zirka 2000 Vereine mit 1S3 000

Angehörigen angewachsen . Ter Zuwachs seit 1908 beträgt 386 Ver -

eine und 29 770 Lereinsangehörige . Der Bund verfügt über ein

eigenes Geschäft , das den Mitgliedern neben anderen Requisiten
vor allen Dingen die Turnkleidung vermittelt , und hat heute ein

Vermögen von 115 791,85 M. Die Auflage des Bundesorganes ,
der „ Arbeiterturnzeitung " , beträgt zurzeit 107 000 , die der

„ Turnerin " 11000 . Das ist ein Mehr von 15 868 Turnzeitungen

gegen 1903 ; der Leserkreis der „ Turnerin " vermehrte sich in dieser

Zeit um 3017 .

Zur Aufklärung der Funktionäre wurden im vergangenen
Jahre drei Agitationsbroschüren herausgegeben . Merkblätter für
das Frauenturnen wurden verbreitet , Flugblätter , die sich
an die verschiedensten Arbeiterkreise wenden : an die Frauen
und M ä d ch e n , an die Arbeiter in der „ Deutschen Turner -

s ch a f t " , an die I u g e n d . an die E l t e r n der schulentlassenen
Jugend , an die betagteren Arbeiter . Neben dieser Art Agita -
tion wurde noch versucht , durch eine Reihe von Artikeln an die

befreundete Presse agitatorisch und werbend zu wirken .

Insgesamt sind 119 Personen anwesend ; im einzelnen
12 Bundesvorstandsmitglieder und 1 Bundesausschusimitglied ,
14 Kreisvertrctcr , 12 Äreisturnwarte , 102 Delegierte aus
17 Kreisen , die Referentin Frau Böhm aus Schöneberg ; die be -

freundeten Arbeitersportorganisationen sind vertreten durch
Böhm und Potschapka - Aussig vom österreichischen Arbeiter -

turnerbund . Knapp - Prag vom tschechischen Turnerbund ,
Zimmermann - Offenbach vom Arbeiterradsahrbund , Mass a -

Tegel - Berlin vom Arbeiterschtvimmerbund , Strumpf - Magde -
bürg vom Arbeiterathletenbund , Scholz - Berlin von der Zentral -
stelle der „ Arbeiterjugend " .

Den Vorsiandsbericht erstattete Harnisch . Er behandelte
zunächst zwei im Vorstandsbericht nicht erwähnte Angelegenheiten
der Vereine Lindenau - Leipzig und Chemnitz . In Lindenau

Handelte es sich um aus dem Bau einer eigenen Turnhalle ent -

standcne Geldschwierigkeiten , wobei der Vorstand durch sein
finanzielles Eingreifen die Auftechterhaltung der Halle möglich
machte . Ob es ihm auch gelingt , das Chemnitzer Objekt zu reali -

steren , wo es sich um die Aufrechterhaltung eines eigenen Lokales
mit Wirtschastsbetrieb handelt , in welchem gleich im ersten Jahre
ein nach Tausenden zählendes Defizit gemacht wurde , steht noch
dahin . Beide Fälle sind eine Warnung vor den oft leichtfertigen
Inangriffnahme derartiger Projekte .

Der Redner erläuterte dann , wie die Verhandlungen mit der

Fugendorganisation zu einer erfreulichen Einheitlichkeit und zu
dem Ergebnis geführt haben , daß beide Bewegungen sich gegenseitig
- unterstützen sollen . Die Beteiligung an der Hygieneausstellung hat
der Vorstand abgelehnt . Die Ausstellungsleitung verweigerte der

Wundesverwaltung neben der graphischen Darstellung über die

«Entwickelung des Bundes , zugleich auch die behördlichen Schikanen
- und Schwierigkeiten darzustellen , die man von oben dieser Ent -

Wickelung in den Wieg legte und legt . — Im weiteren beschäftigte
Redner sich mit der hohen Zahl der Unfälle im Bereich des

Wundes . Es muß alles getan werden , einesteils diese Unfälle zu
verringern , anderenteils diejenigen Unfälle auszuscheiden , die nicht
aus das Konto des Turnens gesetzt werden können . Der Redner

jfiebt hervor , wie man dadurch , daß man Zufälligkeiten bei Land -

Partien , beim Rodeln , Erkältungen usw . einfach als unterstützungs -
berechtigte Unfälle behandelt , einen Zustand heraufbeschwört , der

Veit über die finanziellen Kräfte des Bundes hinausgeht .
Ein besonderes Kapitel bilden die behördlichen Ver -

folgungen und Strafen gegen den Bund . Obwohl das

Reichsgericht entschieden hat , daß das Turnen der schulentlassenen

Jugend nicht verboten werden kann , kehrt die preußische Regierung

sich den Teufel darum , sondern erläßt immer wieder neue Verbote

und Strafandrohungen wegen der Teilnahme jugendlicher Per -
sonen am Turnunterricht der Arbeiterturndereine . Die Liegnitzer
Turngenossen sind bis zur Stunde mit Strafbcfehlen bis zur Höhe
von 2250 M. bedacht worden . Sämtliche schlesischen Vereine haben
das Zöglingsverbot erhalten . Trotzdem Beschwerde beim Minister
erhoben und um Einhalt der Strafbefehle nachgesucht wurde .

sendet man immer aufs neue Strafbefchle . Ter Redner erörterte

demgegenüber , daß alles getan werden müsse , damit dieser scharfe
Wind die Arbeiterturndereine noch kräftiger und schärfer aus -
peitscht . ( Lebhafter Beifall . )

Die Diskussion brachte keinerlei Kritik am Vorstand und

wurde , nachdem 6 Redner gesprochen , durch Schluhantrag zu Ende

gebracht . Von Bedeutung waren nur die Meinungen über die

Doppelmitgliedschaft im Arbeiterturnerbund und der Deutschen
Turnerschaft . N i e m a n n - Mannheim . H e i m a nn - Gera , Rasch -
Langendiebach und der Vorsitzende Harnisch verurteilten sie
energisch , während G e o r g i - Markranstädt sie von Fall zu Fall
beurteilt wissen wollte und Kindt - Hamburg sie hauptsächlich
auS den Abhängigkeitsverhältnissen der betreffenden Mitglieder er -

klärte und sich strikte gegen ein Verbot wandte . Es wurde jedoch

gegen wenige Stimmen das Verbot der Doppelmit -

g l i e d s ch a f t angenommen .
Der Kassierer Backhaus gab den Kassenbericht . Auch er

erwähnte die hohe Unfallziffer gegen das Vorjahr und die ge -

steigerte Ausgabe für Rechtsschutz in den ersten vier Monaten dieses

Jahres . Das Vundesvermögen ist seit dem Turntag 1909 , Haupt -

sächlich infolge der guten Entwickelung des Bundesgcschäfts , von
65 906 M. auf 115 791 M. gestiegen . Angenommen wurde der vom

Bundesvorstand gestellte Antrag , eine Unter st ützungs -
lasse für die Vereine des Bundes einzurichten .

Dietrich - Leipzig erstattete Bericht über die EntWickelung
des VundesgeschästeS . Im Jahre 1908/09 betrug der Jahresumsatz
44133 M. . 1909/10 dagegen 81374 M. . 1910/11 175 354 M. Und
in den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres erzielte es be -
reits 101 418 M. , gegenüber 59 037 M. in den gleichen Monaten
des vorigen Jahres .

Zu dem Punkt Bundesgeschäft liegen zwei weitgehende
Anträge vor , erstens , zur Leitung des Geschäftes sind zwei Ge -

schäftSführer anzustellen , welche Mitglieder des Bundesvorstandes
sein müssen , und dem Gesamtvorstand gegenüber dem Bundes -

geschäft die Stellung eines Aufticktsrates zu verleihen ; zweitens ,
durch den Bundestag eine Kommission zu wählen , welche die Lohn -
und Arbeitsverhältnisse der im Bundcsgeschäft und im Bunde

tätigen Personen regelt . Ein weiterer Antrag will das Bundes -

geschäft von der Bundesverwaltung trennen ; dieser Antrag wird
von Wohlers - Bremen begründet . — Die beiden ersten Anträge
werden angenommen und betont , daß in den Verlagssitzun -
gen die Geschäftsführer nur beratende Stimme haben .

In die Kommission zur Regelung der Gehälter wurden 7 Turn -

genossen gewählt .
Hierauf referierte Redakteur Wildung über die Presse .

Die „ Arbeiterturnzeitung " hatte den Kamps nach allen Seiten zu
führen ; nicht nur gegen die preußischen , sächsischen , sondern auch
gegen die allerkleinsten Staatsbehörden . Dieser Kamps bewegte
sich auf dem Gebiete der Jugendgewinnung ; infolgedessen
dürfe man die Zeitung nicht nach einzelnen Artikeln beurteilen ,
man müsse sie vielmehr danach bewerten , wie sie in der Gesamt -
situation ihre Aufgabe erfüllt habe . In diesem aufgeztvungenen
Kampfe hat es die Zeitung nicht an der nötigen Sachlichkeit noch
an Schärfe fehlen lassen . — Zu den anderen Arbeitersportvereinen
sticht sie in einem guten kollegialen Verhältnis ,

Uebergehend zur Besprechung der Anträge betont Redner , daß
die Schaffung einer besonderen Jugendbeilage nicht nötig sei , da
das richtige und maßgebende Organ für die Jugend die „ Arbeiter -

jugend " sei . — An das Referat knüpft sich eine längere Debatte .
in der die verschiedensten Wünsche geäußert werden .

Beschlossen wird : Vom 1. Juli 1911 an erhält die „ Arbeiter -

turnzeitung " eine achtseitige , auf Naturkunstdruckpapier hergestellte
illustrierte Beilage . Dieselbe soll alle Zweige der Leihesübungen
in instruktiven Artikeln und Bildern behandeln und damit die

Fortentwickelung unseres Turnsystems fördern .
Den Bericht des Turnwartes gibt K o p p i s ch , der in großen

Zügen die mannigfache Arbeit des Turnwartes schilderte und die

Anstellung eines zweiten Turnwartes begründete , die sich im

Interesse des Bundes nötig mache . — Der Anstellung des zweiten
Turnwartes wird zugestimmt und eine Kommission zur Vor -

bcreitung der Wahl eingesetzt .
Zum Punkt Agitation , Organisation und Jen -

tralisation machte der Bundesvorsitzende Harnisch sehr
instruktive Ausführungen über die Grundsätze , nach denen die Or -

ganisationen der einzelnen Gruppen zu gestalten sind . — Die

kurze Debatte bewegte sich im Nahmen des Referats und klingt
aus in dem Wunsche , daß die Notwendigkeit der Körperpflege und

Leibesübungen Mehr von der großen Masse erkannt werden möge
im Interesse der Bolksgesundheit . Bei dieser Debatte wird von
Hohn - Bremen getadelt , daß die Turngenosscn nicht alle auf
gewerkschaftlichem wie politischem Gebiete ihre Pflicht erfüllen ; die

noch viel geübte Neutralität müsse über den Haufen geworfen und
das Erstarken der Arbeiterbewegung gefördert werden ; damit
würde die Masse auch Zeit und Interesse für Körperpflege finden .
R ei ch a r d t - Spandau schildert den Uebelstand , daß heute noch
gewerkschaftlich organisierte Arbeiter im Fahrwasser der bürger -
lichen Sportvereine schwimmen ; besonders sind es Holzarbeiter ,
Metallarbeiter und Buchdrucker , die sich in diesem wohl fühlen .
M a r x - Rheingönnheim bezeichnet es für die Buchdrucker be -

schämend , daß auf ihrer Generalversammlung die Deutsche Turner -

schaft zu den festlichen Veranstaltungen herangezogen worden ist .
Nachstehende Resolution gelangte zur Annahme :
„ Der vom 3. bis 6. Juni 1911 zu Hannover tagende Bundestag

des Arbeiterturnerbundes erwartet von den Vorständen der freien
Gewerkschaften Deutschlands , daß sie nun endlich einmal dazu
kommen , ihre Mitglieder energisch dazu anzuhalten , den bürger -
lichen Sportvereinen den Rücken zu kehren . Es ist unter den

schweren wirtschaftlichen Verhältnissen als unerhört zu bezeichnen ,
wenn organisierte Arbeiter , die gemeinsam für die Verbesserung
ihrer Lebenslage kämpfen , heute noch Gegner der Arbeitervereini -

gungen im geselligen Leben sind . "
"Diese Resolution soll dem Verbandstag der Metallarbeiter und

auch dem im Juni tagenden Gewerkschaftskongreß übermittelt
werden .

Am dritten Vcrhandlungstage verbreitete sich Redakteur

Wildung über „ I u g e n d t u r n e n und Jugendturn -
verböte " . Redner schilderte die Schikanen , die dem Arbeiter -
turnerbund seitens der Regierungen , von der preußischen , sächsi -
schen , bayerischen bis hinab zu den kleinen und kleinsten Staaten ,
zugesügt werde . Heute seien die Verfolgungen schlimmer als je ;
sie dürsten wohl kaum schlimmer zu Zeiten des alten Turnvaters

Jahn gewesen sein . Der Arbeiterturnerbund sei kein p o l i -

tisch er Verein und treibe keine Politik ; er pflege
vielmehr den Spor . t und betreibe die Leibesübungen . Daß
die politische Gesinnung der Mitglieder , soweit sie zu denken

vermögen , s o z i a l i st i s ch sei , das sei erfreulich , habe aber nichts
mit dem Turnerbund an sich zu tun . Der Deutschen Turnerschast
führe man stellenweise die Schüler durch die Schule zu und zwinge
sie, gegen 15 Pf . Beitrag dort zu turnen ; dagegen belege man
Fortbildungsschüler , die im Arbeitcrturnerbund turnen , mit
Strafen , obgleich man genau weiß , daß das Jugendturnen
nicht verboten werden kann , da nach dem Entscheid deS
höchsten Gerichtshofes die Kabinettsorder von 1834 nicht mehr zu
Recht besteht . Aber was kümmert dieser Entscheid den preußischen
Minister ? Man ist ihm endlich von Königsberg aus zu Hilse ge -
kommen , indem man dort den Arbeiterturnerbund zu einem politi -
schen Verein stempelte ; man verlangte Einreichung der Statuten
und der Mitgliederliste . Die hierauf erhobene Beschwerde lehnte
das Oberverwaltungsgericht kurzerhand ab , weil der Arbeiter -
turnerbund schon früher für politisch erklärt worden sei .

Diesen Entscheid hat nun der Minister des Innern v. Dall -
w i tz vervielfältigen und in ganz Preußen verbreiten lassen , und
nun regnet es Verbote und Strafmandate aus ollen Ecken .

Ueber das Frauenturnen sprach Turnschwester Böhm -
Schöneberg . Ihre Ausführungen begründeten solgende Leitsätze .
die nach einem Beschluß des Bundestages zu einem Flugblatt ver -
arbeitet werden sollen :

„1. Regelmäßig betriebene allseitige Leibesübungen , wie sie
im deutschen Turnen gepflegt werden , sind für beide Geschlechter
ein gleich wichtiger und unentbehrlicher Bestandteil der körperlichen
Erziehung .

2. In gerechter Würdigung dieser Erkenntnis haben alle
unsere Vereine die Pflicht , wo es irgend mit Aussicht auf Erfolg
geht , durch Gründung und Erhaltung von Frauenabteilungen für
die Ausbreitung des Frauenturnens mit gleichem Eifer Sorge zu
tragen wie für das Männerturncn .

3. Ein jeder Turngenosse ist darüber aufzuklären , daß das
für ihn körperlich und geistig höchst segensreiche Turnen auch für
seine weiblichen Angehörigen von gleichem Nutzen ist . In dieser
Erkenntnis ist jeder verpflichtet , seinen Einfluß aufzubieten , um
immer mehr Frauen und Mädchen zum Turnen zu bewegen . "

Eine Debatte findet hierüber nicht statt .
Koppisch ( Turnlvart ) behandelte die Wetturnfrage ; er

meinte , daß in dieser Frage wohl schwerlich eine Einigung zu er -
zielen sei .

In der einsetzenden Debatte platzten die Geister im heftigen
Wettstreit aufeinander , wobei die Freunde des Wetturnens das
Feld behaupteten , indem durch namentliche Abstimmung mit 80
gegen 64 Stimmen das W c t t u an v e r b o t aufgehoben wird ;
doch wird mit 115 gegen 23 Stimmen beschlossen , daß weder Kränze
noch Diplome beim Wetturncn verabfolgt werden dürfen .

Die Beratung der zum Statut gestellten Anträge zeitigte die
Annahme einiger redaktioneller Aendcrungen und Bestimmungen .
— Die Delegation zum Bundestag soll in Zukunft nach folgender
Norm erfolgen :

Jeder Kreis wählt auf 1500 Mitglieder einen Delegierten .
Bruchteile über 750 einen weiteren . Kreise mit starken Turne -
rinnenabteilungcn müssen auf je 1500 Turnerinnen eine
Delegierte entsenden . Zum mindesten ist eine Turnerin zu
entsenden , wenn mehr als 750 Turnerinnen in einem Kreise bor -
handen sind . — Die unbesoldeten Vorstandsmitglieder haben
in Zukunft nur das Recht , sich durch einen Delegierten aus ihrer
Mitte auf dem Bundestag vertreten zu lassen .

Alle Anträge auf Ausbau der Unterstützung werden abgelehnt .
Die Regelung der Gehälter soll in Zukunft nach folgender

Norm geschehen :
Das Grundgehalt der Beamten beträgt 2100 M. und steigt bis

zum Höchstgehalt von 2900 M. , das der Hilfsbeamten 1900 M. und
steigt auf 2700 M. Das Kontorpersonal soll mit 1500 M. anfangen
und bis auf 2200 M. steigen . Für die Mvrkthelfer gelten die
Tarife ihrer Gewerkschaften . Tie Ferienzeit der Beamten be -
trägt 14 Tage , die aller übrigen Beschäftigten je nach Dauer ihrer
Bcschäftigungszeit 6 bis 12 Arbeitstage . Bei Neueinstellungen
sollen die Mitglieder des Bundes zunächst berücksichtigt werden .

Als Geschäftsführer des Bundcsgeschäfts werden Backhaus und
Dietrich wiedergewählt . Harnisch als Bundesvorsitzender wird eben - '

falls wieder bestätigt ; als Turnwarte fungieren Koppisch und

Benedix und als Kassierer Schubert - Leizig . Bundesausschußvor -

sitzender ist Klügel - Dresden .
Der nächste Bundestag soll in Mannheim abgehalten werden -

Der Vorstand wird beauftragt , Schritte zur Schaffung eines

eigenen Heims zu unternehmen .

Der Arbelter - Radfthrerbuud „lreiheit "
hak in den Pfingsttagen im hiesigen Gewerkschaftshause seinett
4. Bundestag abgehalten . An den Geschäftsbericht , der von dem

Bundesvorsitzcnden L i e h r gegeben wurde , schloß sich eine längere
Debatte über die Stellung zum Bunde „ Solidarität " . Anlaß
hierzu gaben einige Schreiben des Reichstagsabgeordneten Eich -
Horn , in welchen auf die Notwendigkeit einer Vereinigung des
Bundes „ Freiheit " mit „ Solidarität " hingewiesen wurde . Betont
wurde in der Debatte , daß der entgegenkommende Ton des Eich -
hornschen Schreibens im krassen Gegensatz stände zu dem Inhalt
des Leitartikels des Organs „ Solidarität " vom 1. Juni . Daraus
und aus den provozierenden Zwischenrufen der als Gäste anwesen -
den Mitglieder von „ Solidarität " , die von den Delegierten als

fortgesetzte Verdächtigungen und Kränkungen ihrer Partei -
genössischen Ehre empfunden wurden , schlössen die Vertreter der
Vereine , daß für eine Verschmelzung noch nicht der nötige Ernst
vorhanden sei . Obwohl von hiesigen Vertretern von „ Freiheit "
der Notwendigkeit einer Einigung das Wort geredet wurde , ge »
langte folgende Resolution zur Annahme :

„ Die Delegierten des diesjährigen Bundestages des Arbeiter «

Radfahrerbundes „ Freiheit " sehen keine Veranlassung , zwecks Ver -

schmelzung mit dem Bunde „ Solidarität " in Verhandlungen zu
treten , da sich das Benehmen der Leiter desselben nicht geändert
hat und sich auch ferner keine Gewähr bietet , daß solches in Zukunft
geschehen wird , und weil wir die Selbständigkeit der Vereins
unseres Bundes sowie das Weiterbestehen des Arbeiter - Radfahrer -
bundes „ Freiheit " vorläufig nicht aufgeben wollen . "

Der Kassenbericht bilanzierte in Einnahmen , Ausgaben
und Bestand mit 16 061,76 M. ; der letztere betrug am Schlüsse der
Berichtsperiode 5543,38 M. Während sich die Einnahmen fast aus -
schließlich aus Eintrittsgeldern und Beiträgen zusammensetzen , er -
scheinen als hervorragendste Posten der Ausgaben : Sterbegeld
1327,90 M. , Unfalluntcrstützung 2256,35 M. , Drucksachen ( Bundes -
organ ) 3163,75 M. Die Verwaltung geschieht vollständig ehren -
amtlich ; den am stärksten in Anspruch genommenen Funktionären
wird in Form von Mankogeldern eine kleine Vergütung gewährt .
Vier Beschwerden haben den Ausschuß beschäftigt ; die sachliche und
gerechte Erledigung derselben fand die Billigung des Bundestages .
Eine Reihe wichtiger Verbesserungen des Statuts wurden be -
schlössen . Statt der bisherigen zweijährigen Rechnungslegung , auch
diesmal lag ein gedruckter Bericht vor , soll fortan eine solche
vierteljährlich in dem monatlich erscheinenden Bundesorgan „ D e r
freie R a d l e r " erfolgen . Die Unfallunterstützung ist von 9

auf 12 M. pro Woche erhöht worden . Die Abstufungen dieser
Unterstützung betragen jetzt : nach 1 Beitragsjahr 6 M. , nach 2 Bei -
tragsjahren 7,50 M. , nach 3 Beitragsjahren 9 M. , nach 4 Beitrags -
jähren 12 M. pro Woche . Auf Wunsch erfolgt wöchentliche Aus -
zahlung . Das Sterbegeld steigt entsprechend den Beitragsjahren
von 50 M. nach 1 Jahr bis auf 100 M. nach 5 Jahren . Der zu
zahlende Bundesbeitrag beträgt 25 Pf . pro Monat . Den Kreisen
werden hiervon 25Przz . zwecks Agitation zur Verfügung gestellt . Die
vornehmste Art der Agitation sieht der Bund in der Zuführung neu
gewonnener Mitglieder zur Partei - und Gewerkschaftsorganisation
und im Anreiz zum Wetteifer in der Erfüllung parteigenössischcv
Pflichten . Die bisherigen Funktionäre : Franz Liehr , Vor »
sitzender , Berlin , Höchstestr . 47 , Theophil G r e e tz , Redakteur ,
Berlin , und E. Schröder , Ausschuhvorsitzender , Ofsenbach a. M. ,
wurden einstimmig wiedergewählt . Nach einem kräftigen Appell
des Versammlungsleiters an die Delegierten , die Mitgliedschaft
anzuhalten , sich jederzeit der Partei zur Verfügung zu stellen , ins -
besondere bei der Agitation zu den bevorstehenden Reichstags »
Wahlen und bei der Wahl selbst ihre vollste Pflicht zu tun , endeten
die 2�tägigen Verhandlungen . Vertreten waren 84 Bundes ,
vereine mit 2374 Mitgliedern .

Eingegangene DrueKfeKritten .

Die RrbeitSlosigkeit , ihre statistische Erfassung nnd ihre Be »
käinpfung . Statistisches Amt der Stadt Nürnberg . Hejt 1. IM .
U. E. Sebald , Nürnberg .

Interessante Kriminalprozesse . Von H. Frlcdländer . 350 Seiten .
H. Barsdors , Berlin W. 30.

5. Jahresbericht deS Arbeitersckrctariats nnd II . Bericht deS
Gewerkschaftskarl cvs in Offeubach a. M . 1S10. 72 Seiten . — Selbst¬
verlag .

Das literarische Echo . Hawmonatsschrist sür Literatursreunde . ver -
lag : Egon Fleischet u. Co. , Berlin IV. 9. 2. Junihest .

Die Lese . Literarische Zeitung süc das deutsche Volt . Herausgegeben
von Theodor Etzel und Georg Muschner . Nr. 23, Lese - Verlag .

Zwei unveröffentlichte Briefe Richard Wagners an Robert
Kornstrin , Herausgegeben von F. Freih . v. Hornstein . 50 Ps. —
E. W BonselS u. Co. , München .

Gpiknrö Philosophie an die Lebensfreude . Herausgegeben von
Dr . H. Schmidt . 1 M. A. Kröner , Leipzig .

Internationale Hygieue - Zlnsstellung Dresden IS1I . Elnrich -
tungcn aus dem Gebiete des Unterrichts , und MedizüialwesenS im König »
reich Preutzcn . 275 S. K. Fischer , Jena .

Simplicissiinns . SimplicissimuS - Verlag . München . 30 Pf .
12 . Jahresbericht dcö ArbeitcrsekretariatS Altenbnra I . - A.

1910. 24 S. Selbstverlag .
Nach dem dritten Kind . Roman von Helene v. Müblau . 3 . — M.

E. Fleischcl u, Co. , Berlin .
Der Sohn des Paters . Roman von A. Hottenrott . 371 S .

R. Eckstein Nachs, , Zehlcndors .
Wahlftaiidbiich der dcntschen Sozialdemokratie in Oesterreich .

191t . 295 S. Herausgegeben vom Partcisokretariat , I . Brand u. Co. ,
Wien .

Bom Teufel geholt . Schauspiel von K. Hamsun . 3,50 M,, geb .
5 M. — Gedämpftes Saitenspiel . Erzählung von K, Hamsun . 3,50 All,
geb. 5 M. A. Langen , München ,

Die wirtschaftlichen und sozialen Berhältniffe in der fchweize »
rtschen Heimarbeit . Schlußberichl zur Hcimarbeitsausstellung , Heraus -
gegeben von Jal . Lorenz . 5 Fr . Kommissionsverlag der Grütltbuchhand -
lung . Zürich .

WasserftandS - Nachrlchten
der LandeSanstalt sür Gewässeriunde , mitgeteilt vom Berliner Dettirkureau
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Reise - Kleider
aus welterlesten Lodenstoffen . . » 1950 24
aus gedieeenen Stoffen engl . Art . 18 2850
aus feinen Geraer Kammgarnstoffen 27 38

vorzüsHdi sitzende Jackenkostüme
aus prima blau Kamragam - Cheviot . 24 2850

82 M.
88 M.
46 M

enorm bUttz
86 M.

Bastseidenelackenkostüme von 45M . an

Il @ise - Ninte9
aus dauerhatten imprägnierten Stoffen 550 750 iqso 1350 xeso 21 m.

Paletots aus Stoffen englischer Artaus
unverwüstliche Qualitäten

Wetterfeste Loden - Mäntel u . Capes

8 10 - 0 15 1050 24 M.

» » 9 13 . 50

ca . 3000 Kostüvnröcke
Alle Grössen und Längen , auch für stärkste Damen
aus prima Satintuch , regenechten Stoffen englischer Art , schwarz - werß und
blau - weiß gestreiften Stolfen , aus leichten helfen und dunkelgrauen Geraer
Kammgarn - Stoffen , aus baltbarem Alpaka , einfarbig und gestreift , schwarz ,
marine und grau . . . . . .6 7 9 10 12 16 18 2250 27 M.

Sport - Röcke aus bayerischen Loden . . S . 60 13 . 60 M.

Leinen - Röcke v. 3 M. an || Leinen - Paletots v 6 . 50 M. an

und Stickerei - KleiderLeinen - , Batist - , Voile «
reizende Neuheiten . . . .

Leinene
lOeo

Jackett kleider

13 . 50 1 8 24 M.

9 11 . 60 15 16 . 60 21

Woll - Musselin - Kleider
16 so 22 . 60 29 33 M.

Blusen enorm billig , in tausendfeshsr Answahl

Sielmann & Rosenberg
Kommandanienstraße , Ecke Lindenstraße .

2 Häuser vom Dönhoff platz 12 Schaufenster .
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H. SiülMlft
BERLIN SO 26 . Dresdener Str . 4

• Hochbahnstation Kottboser Tor ■

Zur Reise
fertig am Lager :

L und IL
QualitätReise - Anzüge ,

2750 . 2950 , 3250 , 34 . - , 36 . -
3S . — 42 . —, 46 . — bis 75 . —

Moderae Reise - Ulster
2550 , 2950 , 3250 , 3650

40 . — , 45 , — bis 65 . —

Beinkleider
5 . —, 750 , 950 , 1050

1250 , 1450 , 17 . 50bis2L -

Reise - Pelerinen
von 1050 an

Gummi - Mäntel *. 25 . - an

Touristen - Anzüge

Lüster - Jacketts v. 3. 75 an

Sonntags geSffnet

oder bat da Stecht!
im eigenen Interesse , mein reichhaltiges Lager in prima jjj
englischen und deutschen Stoffen zu besichtigen . Durch |1|
Bareinkauf meiner Waren und Ersparnis der Ladenmiote bin
ich in der Lage , einen erstklassigen Anzug , Paletot oder
Ulster in künstlerischer Vollendung des Sitzes zum Preise

von 5S , OÄ und 78 Mark zu liefern .

Schlager- Hose zu 16, 20 u. 24 h .

am« ii», Berliner *' • 9598

IHM -
Gg. Treuer

in allen

Preislagen.

8. Weiter,#utiiiaclier ,
Prinienslr . 57,

ffahrßclb wirb vergütet .

Als besonders preis¬
wert empfehle meine

III "*
u

KBRHTSPI ECHTZ □ Schneider - Meister
Geschäft : Dresdener Str . 76 ( nahe Thalia - Theater )
Geschält : ScliUncbcrg , Uanptstr . 15S .

lister I!
sater ) j

Buchhandlung Vorwärts
LindenstraQe 69 ( Laden ) .

Soeben erschien :

Erweckt
Ein Roman aus dem Proletarierleben

von

A. Ger .

Preis in Leinen gebunden 1 . 25 M.

Dieser Roman erschien vor kurzem erstmalig in der

„ Neuen Welt " . Das allgemeine Interesse , das dem¬
selben entgegengebracht wurde , veranlaßte uns , eine

Buchausgabe zu veranstalten .

' Gustav Leyke '
( S Bergftr . 78/79

Ihr Ergründet 1877 .
B I X D O R F Wnltcrif . 49/50

Fernsprecher : Amt Rixdors 54. �9 ß
» !

KKohleu - Großhaudlungs
A . Spe,falvertrfek > von KokS <&♦
3 %� für Zentralheizungen ufw .

) ( Platzpreise von Mai bis Juli JfL
f \ für SaloubiikettS w �

« .
«

«
2 . Ilse «
a „ Anhalt

Spezfalvertrieb von KokS
für Zentralheizungen ufn ,

Platzpreise von Mai bis Juli
für TaloiibrikettS

. . . . . .grohct Format 1000 Stück M. 8 . 50
Rohlenwerke " . , . . ,

~ "
«o «( älifnfu ' tfihlurf - . . . . . . . .
�

. . . . . .

. .
- " P. k' Ä «

. . . . . . . .

. . .
g , . Marie Sensteuberg - . . . . .

. ftlr Halb steine
. A. K . W. « . . . . . . . . .10 Zentner M.

s . » h . Heye- '

. . . . . . . . . . . . .

i . T * ( Elelbvcher Werle )

. . . . . . . . .

g Anthraeit . Schmiederohlen . Steinkohlen . Holz usw
Original - Loris für Wiederverkaufer !

Handwagen stehen zur Verfügung ! '

« . 15 « L
7 . 75 "rT
7 . 75 » .
7 . 25 § j

e» l
CT |

8 . 00
8 . 00 S
7 40 g l

7 . 00

ii/ ' ■>' ■■vv-*.' >> -"V. V' •- - � / ' KV/,' ' —'--V- ■■

Zeitungs - Ausgabeftvlivn
und Inseraten - Annahme .

2cntrnin : SllSerl H a d n I s ch, Sluguststr . SO. Eingang Joachimstrahe .
8 . 34 ' abl >i, - olN , W. : Gusl . Schmidt . lUechbachftr . 14. Hochparterre .

S. und LW. : Hermann Werner . Gneilenauftr . 72.
S. WablierelA : St . Fritz . Prinzenstr . St . Hof recht » pari .
4 . �Vavllevo ' lG : ON e n : Robert W e n g - l S . Gr . Franlfurterstr . 120.

- Richard H a ck e I b u f ch . PeierSburgerPlatz 4 ( Laden ) .
4 . • Wablkvclii , Südosten : Paul LSbm . Lausthervlatz 14/lS .
5 . YVatill « » - » ! « - Leo Zucht . Jmmaiiueltirchftr . 12 ( Hof )
0 . �VakIIti - ci » ( Zloaklt ) : Karl Anders . Salzwedelerstr . S.

HVeddtn » : Karl W - i g c Rachs. , Nazarethlirchstraste 43.
« » » ontlinlor und Di - nnlonkni - ger Varatndt : Dllhelm

B a u m a n n , vernaucrstr . 3, vorn pari .
fteKandbi - umien : F. Trapp . StctHnerflr . 10.
SchOnhuiiBcr Vorstadt : Karl Mar » , Lychenerstr . 123.

i « d >e >- sI >or : Karl Schwarzlos « . Hoffmannstr . 3.
AU - GncaicIte : Wilhelm Dürre , Rubeiuerftr . 83 n .

Itniiniachiilenwcg : £>. Hornig . Marientbalerstr . 13, L

Ucrnau , Röntgental , Äepornick , Schünow und SchOn -
brück ; Heinrich Brost . Hohesteinstr . 74, part .

niesdoi - r : Leopold Peters , Dorfstr . 38.
' �

- - - -" Alois Laus , vohnidors . E- .

Heinrich
Leopold I

« ohnsdoi - f und Falkeabore !

Buchiisiillliing Vorwärts
Berlin SW. 68

Undenstp . 00 ( Lsdon ) .

Soeben erschien :

Mfi Äs »
von

Friedrich Stampfer . !

In Leinen gebd 3 M

gMenbum
�üristmannVt ' ailLtrl

Ms Mtrshel .
GemeinverstSudl . Studien über

mouistische Philosophie .
Von

Ernst fiäckeL
Mit Nachträgen zur Begründung der

monistische « Weltanschauung .

Preis 1 Mark .

in Hes „ Wils "
Berlin SW . 08

liIndenstraBo 09 ( Laden ) .

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billigste BcKiigrsqnelle .

—— Vor reelle Ware . »

0. Kafka , Bixdort, Erkstr . 3.

» MMMMMMpM

Wlawtäeverl

Touristen !
Wir empfehlen :

AMg- Kgitöl !
ltar Umgegend y . Berlin

88 Qu. - Meil . u. Berlin 1 ; 130 000
OLO u. 1, — M.

132 , , , 1 : ISO 000
h — u. 1,50 M.

500 , , , 1 : 300 000
1 . - u. 1 . 50 M.

. WÄM
von 246/5 *

Bernau - Biesenthal , Buckow�
Eberswalde - Cborin , Freien «
walde u. Umg. , Müritz - See ,
Oberspree , Oranienburg ■.

Umg. , Potsdam , Rheinsberg ,
Rüdersdorf , Spandau - Tegel ,
Sprecwald , Strausberg -

Blumental u. a.

Straubes Märkisches
Wanderhuch

( AuSMge in die War ! Brandenburg )
70 Karten . 4 Teile je L — Dt.

SveddLndlang Vorwärts
SW . OS , Llndenatr . Od

( Laden ) .

�Ha . « » . BaB,BaagHreiS . jLaaL� £ ��

noflenschastShauS . ParadieS ' .
Chariottenbarg : touttau Scharnberg , Selenhelmerstraße 1
eiciiwald « . Teutben . Ulerndarl ' und » aakels Ablage :

Oskar Wahle , Eichwalde , Slubenrauchstr . S3.
Vir k nor : ( fnift H o f f m a n n , Friedrichshagener Chaussee .
rrodervdork - retorvbagon : E. Hölelbarlh , PelerShagen .
V' itodenan - Stoglit » - Slidonde . « r » . S- I . lebterl ' eIde - Oanlr -

wltz : : H. B e r u f « e . Alfenstr . S in Sieglitz .
PrlcdrlchNbagen : Ernst W e r k m a n n , Köpenicker Strabe 18.
4 » r >laai , : Franz Klein . Friedrichftr . 10.
•J ohanniKt hal : B i e I i a e , Kaiser - Wiihelm - Vlatz 8.
liftriebarat : Richard Stüter , Rödelfit . 3. II .
Ubnifi ' s - Wustei ' hauKcn : Friedrich B a u m a n N , Bahnhofstr . 13.

Köpenick : Emil W i ß I e r . Kietzerslr . ö. Laden .

l . icntonborA , n ' lodrtol > « 5old « , Aokonnebvnbnnoen :
Ollo Seilet , Kronpriiizcnstrafji 4, I.

HablBdorf ; KnnlKdorf : Scheibe , MahlZdors , Walderseestr . 14.
» ai - iondor - r : August Leip . Chansseestr . 2V<Z. Hof.
Aartonkoldo : Emil W e i n e r t , Dorfstr . 14.
Xonendagoiz : Johann Hübscher , Wolterstrage .
Xloder - SokOno ' » old « : Max Prieble . Britzerstr . 14 IL
Nowawe « : Wilhelm Jause , Fricbrichflr , 7.
Ober - SchOnetvcidc : Alfred Bader , Wilhelminenhofstr . 17 II .
l ' a » k » ,v . Xiodor > ,ok0aIia „ » ,oa : Ritz mann , Müblenftr . 30.
Itetalckoadarf ' - 0 » t , Wllhelnivrub und SchUuhols :

P 48 it r j ch , Provinzftr . 56, Laden .
Cti . - vdorf ; W. Heinrich , Neckarjvi - 2, im Laden : Rohr , Siegfried -

strahe 28/23 .
Iknnlnivlwdnre - , Noxbaxen : A. R o f t n t r a n z. IM - Boxdagen 56.

SobOnobvrg : Wilhelm Baumler . Martin Lutherstr , 63, nn Laden .
SPaadan , lHaanendaniai , Staaken , S « egvlsl8 und

Kfalkenbagea : Koppen , Brestestr . 64.
Tegel , Uor > > JgvvaIdc , Wittenau , Waidmannslnst ,

liierniadorr und Itelaickeiidorf - West : Paul Kienafl ,
Borfigwalde . RSuichstrav « 10.

Telte « : Wilhelm Lonow , Teltow . B- rlin - r Eir . 16.
Tenipelbek : Albert Tbiel , Berliner Strabe 41/42 .
Trevtev : Rod . Gramen, . Zti - fholzstrabe 4l2 . Laden .
Vteuieanee : St, Fuhrmann . Sedanftr . 105, parterre .
WllinerMdovr - iialcuMee - Scbiuargcndorf ; Paul Schubert ,

WihelmSaue 26.

Sämtliche Partellsteratur fowie alle wissenfchaflllchen Werfe werden geliefert .

ßuchbandlung Vorwärts
Berlin SW. 68 , Lindenstraße 69 ( Laden ) .

Neuerscheinungen :
Bon unten auf .

Ein neues Buch der Freiheit .
Gesammelt und gestaltet von Franz Diederich .

— Mit 26 Bildern . —
Preis gebunden 2 Bände 0 m . In 1 Band 5 fffU

einzeln pro Land 3 M .

Die Bakterien .
Eine Einführung in das Reich der MikroerganiSme » .

Von Dr . Ndolf Reih .
( 10, Bändchen der Kleinen Bibliothet )

Preis broschiert 75 Pf . , geb . 1 fl ». ( VercinSausgave 50 Pf . )

Der industrielle Großbetrieb .
Eine Einführung in die Organisation moderner Fabrikbetricie .

Von Richard
( 11. Bäiidchen der Kleinen Bibliolhek . )

Preis broschiert 75 Pf . , geb. 1 lvt . ( VercinsauSgabe 50 Pf . )

Parlamentarismus u . Demokratie .
Von K. Kautsky .

( 12. Bändchen der Kleinen Bibliothef )
Preis broschiert 75 Pf . , geb . 1 M . ( VercinsauSgabe 50 Pf . )

Leo Tolstoi - Briefe
( 1848 - 1 » 10 ) .

Gesammelt und herausgegeben von P . A. Seraeienv » .
Preis broschiert 0 Oft »

Statistisches Jahrbuch
für den Prenstischen Staat 1 . 910 .

Preis 1 M .

Protokoll
über die Verhandlungen der Konferenz der sozlaldemobatlschen

Stadtverordneten und Gcmeiadevertreter , den

Zlvangszwelkverdand für Grost - Berlin
brttcffcud . Abgehalten am 15. Januar 1011 .

Preis 75 Pf . « 2/6 »

P » « vioPo « ai » oPa » os > « s » « » » » - »

' Verantwortlicher Redakteur : Klbert Wach « , löerlin . Jür den Jirjeratcnteil verantw . : Th . Glocke , Berim . Druck g. Verlag : Borwärtf Mchdruckerei u. Berlagsanftalt ' Paul Singer u. Sa , « erlio SW .
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